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VORWORT 

Am 23. Juni 2023 wurde ein neues Vorsitzteam der Österreichischen Hochschü-
ler_innenschaft bestehend aus Nina Mathies, Sarah Rossmann und Simon Neu-
hold  bei der konstituierenden Sitzung der ÖH-Bundesvertretung gewählt. Als 
Folge des Wahlergebnisses der ÖH Wahl 2023 formierte sich eine Koalition aus 
dem Verband sozialistischer Student_innen (VSStÖ), den Grünen & Alternativen 
Student_innen (GRAS) und dem Kommunistischen Student_innenverband - Linke 
Liste (KSV-LiLi).  

Mit einem ambitionierten Programm startete die Koalition in die neue Exekutivpe-
riode. Denn auch die hochschul- und allgemeinpolitischen Herausforderungen wa-
ren und sind groß. Sei es bei der Teuerung, die gerade am Wohnungsmarkt für Stu-
dierende gravierend war, bei der Klimakrise, wo die Politik unzureichend handelt 
oder beim massiven Aufstieg von rechtsextremen und menschenfeindlichen Ideo-
logien, dem wir im Rahmen unserer antifaschistischen Arbeit entgegenwirken. Zu-
sammengefasst lässt sich sagen, dass die ÖH in den vergangenen 12 Monaten so 
konstruktive und konsequente Arbeit für die Studierenden gemacht hat wie lange 
nicht mehr. Die ÖH hat auch im zweiten Jahr dieser Periode noch viel zu tun und 
noch viel vor.  

Im folgenden Jahresbericht geben wir eine Übersicht über bereits abgeschlossene 
sowie aktuell laufende Projekte, stellen gemäß § 22 Abs. 1 HSG 2014 dar, wie die 
Studierendengelder verteilt wurden, beschreiben Tätigkeitsfelder, insbesondere 
die Leistungen für Studierende, die Beratungstätigkeiten und die erbrachten 
Dienstleistungen. Insbesondere veröffentlichen wir einen Ausblick auf die anste-
henden Projekte und Tätigkeiten im Studienjahr 2024/25. 

 
Nina Mathies   Sarah Rossmann   Simon Neuhold 

ÖH Vorsitzteam 
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1. VORSITZTEAM 

1.1. Bericht über allgemeine Tätigkeiten 

1.1.1. Einarbeitung über den Sommer 

Einsetzungen 

Da der offizielle Amtsbeginn mit 01. Juli 2023 auf einen Samstag fiel, konnte das 
Vorsitzteam erst am 03. Juli 2023 ihren ersten Tag im Büro verbringen. Dort hat 
die Vorsitzende nach Konsultation ihrer Stellvertreter_innen innerhalb der ersten 
Wochen interimistische Referent_innen und diverse Sachbearbeiter_innen einge-
setzt. Bis dahin unbesetzte Posten wurden öffentlich ausgeschrieben. Bei den aus-
geschriebenen Posten handelte es sich um die folgenden: 

 Sachbearbeiter_in im Referat für Sozialpolitik mit Fokus auf Studierenden-
wohnheime 

 Sachbearbeiter_in im Referat für Öffentlichkeitsarbeit für das progress 
Magazin 

 Sachbearbeiter_in im Referat für pädagogische Angelegenheiten 
 Referent_in im FH-Referat 
 Sachbearbeiter_in im FH-Referat 
 Sachbearbeiter_in im Referat für Umwelt und Klimapolitik 

Innerhalb des Ausschreibezeitraumes haben sich auf alle bis auf einen Posten Per-
sonen beworben. Der Posten der_des Sachbearbeiter_in im FH-Referat blieb wei-
terhin unbesetzt. Dieser konnte im Laufe des Septembers allerdings besetzt wer-
den. 

In Vorbereitung auf die erste ordentliche BV Sitzung wurden außerdem, wie es die 
rechtlichen Vorgaben verlangen, alle Referent_innenposten ausgeschrieben. Auf 
alle Posten hat es zumindest eine Bewerbung gegeben, in vier Referaten jeweils 
zwei. Zur Anhörung der Bewerber_innen wurden am 09. und am 10. Oktober Hea-
rings abgehalten, die im digitalen Raum stattgefunden haben. 

Strategieklausuren 

Um mit allen Ehrenamtlichen und den Angestellten optimal in die neue Periode 
starten zu können, haben unterschiedliche vorbereitende Gremien stattgefunden. 
Am 06. Juli 2023 hat sich das Vorsitzteam zu einer Strategieklausur getroffen. 
Diese hat in den Räumlichkeiten der ÖH stattgefunden. Dort haben wir uns die Ar-
beitsbereiche, Zuständigkeiten und geplanten Projekte aufgeteilt und einen ge-
meinsamen Arbeitsmodus definiert. Das Vorsitzteam trifft sich wöchentlich zum 
Jour-Fixe, wovon bereits zwölf stattgefunden haben. 

Zusätzlich wurde gemeinsam mit dem Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten 
eine Strategieklausur für alle Ehrenamtlichen organisiert. Diese hat von 04. bis 06. 
August in Knappenberg in Kärnten/Koroška stattgefunden. Leider haben an die-
sem Wochenende schwere Unwetter den südlichen Teil Österreichs heimgesucht. 
Dementsprechend war die Abhaltung in Knappenberg erschwert, da der Strom 
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kurzzeitig ausgefallen ist und unser Seminarraum von eintretendem Wasser be-
schädigt worden ist. Nichtsdestotrotz konnten wir die Besserung der Wetterlage 
am Sonntag für gemeinsame Fotos nutzen und das gesamte Wochenende für die 
produktive Planung des Jahres, ersten Schritten in den geplanten Projekten und 
der Formung einer starken Teamdynamik als Arbeitsgrundlage für das erste Funk-
tionsjahr.  

Am 08. Februar 2024 hat die Strategieklausur des Vorsitzteams in Vorarlberg im 
Elternhaus der Vorsitzenden der ÖH stattgefunden. Dort konnte das Vorsitzteam 
die Arbeit des vergangenen Semesters evaluieren, das kommende Semester wei-
terplanen und größere Projekte anstarten, hier vorrangig die Feierlichkeiten rund 
um den 80. Geburtstag der ÖH, unser Anforderungspapier für progressive Hoch-
schulen zu den Europa- und Nationalratswahlen und die Wahlkampagne für die ÖH 
Wahl 2025. Außerdem haben wir einige Teambonding-Aktivitäten durchgeführt. 

Von 23.-25. Februar 2024 sind wir mit den Ehrenamtlichen der ÖH nach Bruck an 
der Mur gefahren, um eine Strategieklausur der ÖH abzuhalten. Dort konnten wir 
das vergangene Wintersemester evaluieren, das kommende Semester und die 
restliche Funktionsperiode planen und uns inhaltlich weiterbilden. Es wurden einige 
Großprojekte gemeinsam geplant, hier vorrangig die Feierlichkeiten rund um den 
80. Geburtstag der ÖH, unser Anforderungspapier für progressive Hochschulen 
zu den Europa- und Nationalratswahlen und die Wahlkampagne für die ÖH Wahl 
2025. Außerdem haben wir einen Fokus auf Vernetzung und Teambonding gelegt, 
um eine weiterhin wunderbare Stimmung im Team aufrecht zu erhalten. Die Stra-
tegieklausur hat in Bruck an der Mur stattgefunden und wurde erneut vom Vor-
sitzteam moderiert. 

Kennenlerntermine Mitarbeiter_innen & Betriebsrat 

Um als Vorsitzteam die Arbeitsbereiche und –weisen der Angestellten sowie ihre 
Wünsche und Ansprüche an uns einzuholen, haben wir uns in unterschiedlichen 
Rahmen mit den Angestellten vernetzt. Wir konnten in monatlichen Abständen ein 
Treffen mit dem Betriebsrat vereinbaren, bei dem diverse Anliegen zum Gebäude, 
den Räumlichkeiten oder dem Arbeitsklima besprochen worden sind. 

1.1.2. Antrittstermine 

Über den Sommer hinweg hat sich das Vorsitzteam mit verschiedenen Stakehol-
der_innen und politischen Entscheidungsträger_innen getroffen. Anvisiert wurden 
vor allem Treffen mit Minister_innen oder anderen Regierungsmitgliedern, den 
Wissenschaftssprecher_innen der Parlamentsparteien (mit Ausnahme der FPÖ), 
den Hochschulkonferenzen und Studierendenorganisationen in Österreich. Es 
folgt eine Übersicht über die bereits abgehaltenen Antrittstermine in chronologi-
scher Reihenfolge: 

 12. Juli 2023: Andrea Kuntzl, Wissenschaftssprecherin der SPÖ 
Bei diesem Termin, der in den Klubräumlichkeiten der SPÖ im Parlament 
stattgefunden hat, haben wir uns als Vorsitzteam vorgestellt und einen 
Auszug unserer geplanten Projekte mitgebracht. Es wurde besonders ein 
Fokus auf unsere sozialpolitischen Projekte gelegt. Dementsprechend war 
auch die Teuerung und ihre Auswirkungen auf die Studierenden ein 
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Thema. Zusätzlich haben wir über künstliche Intelligenz und die Lehramts-
reform gesprochen. 
 

 03. August 2023: Maximilian Richter, BMBWF 
Bei diesem Termin, der in den Räumlichkeiten des BMBWF stattgefunden 
hat, haben wir uns als Vorsitzteam vorgestellt und einen Auszug unserer 
geplanten Projekte mitgebracht. Es wurde ein besonderer Fokus auf un-
sere Projekte zur Steigerung der Wahlbeteiligung gelegt. Zusätzlich haben 
wir über Maßnahmen zur Steigerung der Wahlbeteiligung und der techni-
sche Stand des eWAS besprochen. Zusätzlich konnten wir über die ge-
plante HSG Novelle reden, wo wir unsere Kritik anbringen konnten. Natür-
lich war auch hier die noch immer fehlende Lehramtsreform ein Thema. 
 

 07. August 2023: Martin Polaschek, Bundesminister für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung 
Bei diesem Termin, der ebenso in den Räumlichkeiten des BMBWF statt-
gefunden hat, haben wir uns als Vorsitzteam beim Minister vorgestellt und 
ihm den vollen Umfang unserer geplanten Projekte vorgelegt. Auch hier 
hat uns das Thema Wahlbeteiligung bei der ÖH Wahl beschäftigt, sowie 
der technische Stand des eWAS. Auch die HSG-Novelle wurde bespro-
chen, sowie die fehlende Lehramtsreform. Zusätzlich hat uns der Minister 
auf unsere Positionierung gegen die Milizsoldat_innen in Schulklassen an-
gesprochen, woraufhin wir mit Kritik an seiner Entscheidung geantwortet 
haben. Begleitet wurde dieser Termin vom Referat für Öffentlichkeitsar-
beit, die sowohl während, als auch nach dem Termin Content dazu produ-
zieren konnten. 
 

 07. August 2023: Barbara Teiber, Vorsitzende der GPA 
Am selben Tag haben wir bei diesem Termin, der im Büro der GPA statt-
gefunden hat, uns als Vorsitzteam vorgestellt und unsere geplanten Pro-
jekte präsentiert. Auch hier wurde ein Fokus auf sozialpolitische Projekte 
gelegt. Ebenso hat uns die kommende AK Wahl beschäftigt, bei der ja auch 
einige Studierende ihr Wahlrecht nutzen können.  
 

 08. August 2023: Anna-Katharina Rothwangl, Studierendenom-
budsstelle 
Bei diesem Termin, der im Büro der Studierendenombudsstelle stattge-
funden hat, haben wir uns als Vorsitzteam vorgestellt und einige Projekte 
mitgenommen, die unsere Beratungstätigkeiten betreffen. Die Ombuds-
stelle hat ein von ihnen geplantes Projekt präsentiert, um unsere Erfahrung 
dazu einzuholen. Sie haben zusätzlich ihre Beratungsangebote vorgestellt. 
 

 16. August 2023: Dora Jandl, hochschulpolitische Referentin der 
AK 
Als Vorsitzteam konnten wir uns bei diesem Termin, der im Garten der AK 
in Wien stattgefunden hat, bei Dora vorstellen und unsere Projekte mittra-
gen. Ein besonderer Fokus fiel hierbei auf sozialpolitische Projekte. Außer-
dem konnten wir speziell über das Thema leistbares Wohnen sprechen. 
Auch die HSG-Novelle hat die AK beschäftigt, sowie naturgemäß unsere 
diversen Beratungsangebote und die aufkommende AK Wahl. 
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 17. August 2023: Eva Blimlinger, Wissenschaftssprecherin der Grü-
nen 
Bei diesem Termin, der in den Klubräumlichkeiten der Grünen in der Lö-
welstraße stattgefunden hat, haben wir uns als Vorsitzteam vorgestellt 
und einen Auszug unserer geplanten Projekte mitgebracht. Der Fokus lag 
hierbei vor allem auf den klima- und bildungspolitischen Projekten. Auch 
hier haben wir über die fehlende Lehramtsreform gesprochen und die 
HSG-Novelle und unsere Kritik daran thematisiert. 
 

 18. August 2023: Kurt Koleznik, Fachhochschulkonferenz 
Hier haben wir uns in den Büroräumlichkeiten der FHK in der Nähe des 
Karlsplatzes getroffen. Wir konnten uns als Vorsitzteam vorstellen und ha-
ben einen Auszug unserer Projekte mit einem Fokus auf die bildungspoli-
tischen Überlegungen mitgebracht. Zentral war das Thema Finanzierungs-
plan der Fachhochschulen, über welchen wir länger gesprochen haben. 
Außerdem konnten wir den Grundstein im Projekt zu Beratungsständen zu 
Pflichtpraktika an FHs legen. 
 

 01. September 2023: Wolfgang Katzian, Präsident des ÖGB 
Bei diesem Termin, der im Catamaran des ÖGB stattgefunden hat, konn-
ten wir uns als Vorsitzteam vorstellen und einen Auszug unserer geplanten 
Projekte vorstellen. Hierbei wurde ein Fokus auf die sozialpolitischen und 
antifaschistischen Projekte gelegt. Wie auch bei der GPA konnten wir vor 
allem über die Teuerung und die dadurch resultierende Belastung für Stu-
dierende und über die AK Wahlen sprechen. 
 

 04. September 2023: Martin Kocher, Bundesminister für Arbeit 
und Wirtschaft 
Bei diesem Termin, der im BMAW stattgefunden hat, konnten wir uns als 
Vorsitzteam vorstellen und haben einen Auszug unserer Projekte mitge-
bracht. Zusätzlich besprochen wurden prekäre Beschäftigungsverhält-
nisse von Studierenden und Möglichkeiten der sozialen Absicherung. 
Durch seine Geschichte beim IHS haben wir auch über die kommende Stu-
dierendensozialerhebung gesprochen. 
 

 05. September 2023: Elmar Pichl, Sektionschef im Bundesministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
Bei diesem Termin, der ebenso in den Räumlichkeiten des BMBWF statt-
gefunden hat, konnten wir uns als Vorsitzteam vorstellen und unsere Pro-
jekte mitbringen. Die Themen sind artverwandt mit jenen in früheren 
BMBWF-Terminen: eWAS, die ausstehende Lehramtsreform und Unifi-
nanzierung. Außerdem haben wir über das IDSA gesprochen. 
 

 06. September 2023: Karoline Edtstadler, Bundesministerin für EU 
und Verfassung 
Bei diesem Termin, der im BKA stattgefunden hat, haben wir uns bei der 
Ministerin vorgestellt und konnten unsere Projekte mit Fokus auf interna-
tionale und bildungspolitische Projekte vorstellen. Leider waren zu Beginn 
lediglich Mitarbeiter_innen der Ministerin vor Ort, weshalb nicht alle The-
men direkt zur Ministerin durchgedrungen sind. Nichtsdestotrotz konnten 
wir länger über den Bolognaprozess mit ihr sprechen, sowie über den Miet-
preisdeckel. Auch die EU-Wahlen waren ein längeres Gesprächsthema. 
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 07. September 2023: Barbara Peutz, Österreichische Privatuniver-
sitäten Konferenz 
Bei diesem Termin, der in den Räumlichkeiten der ÖH stattgefunden hat, 
konnten wir uns als Vorsitzteam vorstellen und unsere Projekte mittragen. 
Hier wurde der Fokus auf bildungspolitische Projekte gelegt. Außerdem 
haben wir über die sehr niedrige Wahlbeteiligung an PUs gesprochen sowie 
über Optionen der Zusammenarbeit. 
 

 07. September 2023: Rudolf Taschner, Wissenschaftssprecher der 
ÖVP 
Der Termin hat in den Klubräumlichkeiten der ÖVP im Parlament stattge-
funden. Nach der Vorstellung als Vorsitzteam konnten wir vor allem bil-
dungspolitische Projekte besprechen. Diesen Termin würden wir als den 
unterhaltsamsten einstufen, da uns Rudolf Taschner einen sehr tiefen Ein-
blick in seine philosophische Sicht auf Wissenschaft und Lehre gegeben 
hat. Zusätzlich haben wir das Thema IDSA, Unifinanzierung und Wissen-
schaftsskepsis besprochen. 
 

 25. September 2023: Martina Künsberg-Sarre, Wissenschaftsspre-
cherin der NEOS 
Bei diesem Termin in den Klubräumlichkeiten der NEOS konnten wir vor 
allem über bildungspolitische Projekte und jene zur Steigerung der Wahl-
beteiligung sprechen. Zusätzlich haben wir das Thema Unifinanzierung und 
übermäßige Bürokratie an Hochschulen besprochen. 
 

 26. September 2023: Leonore Gewessler, Bundesministerin für Kli-
maschutz 
Im BMK hatten wir einen Termin mit Ministerin Gewessler, bei dem wir uns 
als Vorsitzteam vorstellen konnten. Hier wurden vor allem die Projekte mit 
Klimafokus besprochen. Außerdem haben wir uns für ein günstigeres Kli-
maticket für Studierende über 26 eingesetzt und den Klimabeirat an Hoch-
schulen besprochen. 
 

 03. November 2023: Johannes Rauch, Bundesminister für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsument_innenschutz  
Mit BM Rauch haben wir vor allem über die HPV Impfung gesprochen. Wir 
wollen eine Förderung vom Ministerium, um die Durchimpfung von allen 
über 21 Jahren zumindest stellenweise zu ermöglichen. Außerdem haben 
wir über das StudFG gesprochen und angemerkt, dass die Valorisierung 
der Verdienstgrenzen der Eltern vergessen worden ist. 
 

 06. November 2023: Alexander Schallenberg, Bundesminister für 
europäische und internationale Angelegenheiten  
In diesem Antrittstermin ging es vor allem um den Israel-Hamas-Konflikt. 
Wir haben die Zunahme antisemitischer Übergriffe an Hochschulen kriti-
siert und mit ihm besprochen, dass die Übernahme der Studiengebühren 
für israelische und palästinensische Studierende eine sinnvolle Maßnahme 
wäre.  
 

 08. November 2023: Stefan Krammer, Vorsitzender der Senatsvor-
sitzendenkonferenz 
Hier konnten wir vor allem über das Teilzeitstudium sprechen. Besonders 
hilfreich ist hier der Kontakt zu den Senaten, die schlussendlich zuständig 
sind für die Umsetzung eines Teilzeit-Studienplans. 
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 20. November 2023: Renate Anderl, Präsidentin der Arbeiterkam-
mer  
Mit der AK haben wir vor allem über die anstehenden AK Wahlen geredet. 
Wir werden als ÖH für die AK Wahl mobilisieren, da auch hier die Beteili-
gung noch einen großen Spielraum nach oben hat. 
 

 20. November 2023: Georg Hufgard-Leitner, Leiter der Magist-
ratsabteilung 35 Einwanderung und Staatsbürger_innenschaft  
Mit Hufgard-Leitner konnten wir vor allem über die Zusammenarbeit mit 
unserem Referat für ausländische Studierende sprechen. Um komplizierte 
Fäller schneller zu bearbeiten, soll es nun im Quartal einen Besprechungs-
termin mit den Bearbeiter_innen der Fälle geben, damit internationale 
Studierende schneller zu ihrem Aufenthaltstitel kommen. 
 

 10. Januar 2024: Alma Zadić, Bundesministerin für Justiz 
Wir konnten uns mit Alma Zadić, Justizministerin für die Grünen, treffen. 
Wir konnten wenig Konkretes mit ihr planen, empfanden den Austausch al-
lerdings als sehr wertvoll. Das Justizministerium möchte besonders in der 
Steigerung der Wahlbeteiligung aktiv mitarbeiten. 
 

 11. Januar 2024: Jakob Calice, Geschäftsführer des Österrechischen Aus-
tauschdienstes (OeAD-GmbH) 
Außerdem haben wir uns mit dem OeAD getroffen. Dort haben wir über 
internationale Zusammenarbeit, die anstehenden EU-Wahlen und Koope-
rationen mit der ÖH, insbesondere mit dem Referat für internationale An-
gelegenheiten, gesprochen. 

1.2. Projektarbeit 

1.2.1. Forderungskatalog: Die Hochschulen den Studierenden 

Zum Semesterstart präsentierte die neu gewählte ÖH-Spitze einen 3-Punkte-Plan 
für gerechte Hochschulen. Unter dem Motto “Die Hochschulen den Studierenden” 
startet die Österreichische Hochschüler_innenschaft mit einem 3-Punkte-Plan für 
gerechte Hochschulen in das neue Semester. In ihrer ersten gemeinsamen Pres-
sekonferenz präsentiert das Vorsitzteam Lösungen für die drängendsten Prob-
leme im Studierenden-Alltag und sieht klaren Nachholbedarf in den Bereichen Fi-
nanzierung der Hochschulen, Studierbarkeit und sozialer Gerechtigkeit. 

Die drei Fokuspunkte waren dabei das Thema Hochschulfinanzierung, Studierbar-
keit und gerechte Studienbedingungen sowie soziale Absicherung für alle Studie-
renden. Zu jedem der Punkte haben wir drei Forderungen ausgearbeitet, die auch 
dem Bildungsministerium übergeben worden sind. Die Forderungen, gegliedert 
nach Punkt, sind die folgenden: 

ECTS stopfen keine Budgetlöcher! 

 Basisfinanzierung für öffentliche Universitäten 
 2 Prozent des BIPs für Wissenschaft 
 Gerechte Finanzierung aller FH-Studiengänge 
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Für Gerechtigkeit im Studium! 

 Lehramtsreform jetzt 
 Gleiche ECTS für gleiche Arbeit 
 Klima im Studienplan 

Studieren darf kein Privileg sein! 

 Beihilfen rauf, Gebühren runter 
 Leistbare Mobilität für Studierende 
 Entlastung durch einen echten Mietpreisdeckel 

Diese Forderungen wurden am 02. Oktober 2023 der Presse vorgestellt. Medial 
wurde das Thema sehr gut aufgefasst. Es hat eine APA-Science Aussendung ge-
geben, die von vielen Tages- und online Zeitungen aufgegriffen worden ist. Außer-
dem hat die ZIB über uns berichtet, sowie das OE1 Journal und der Kurier.  

Zu den Forderungen haben wir vor allem von Seiten der Hochschulkonferenzen 
eine positive Rückmeldung bekommen. Im Ministerium wurden die Forderungen 
am 12. Oktober 2023 besprochen, wo sie seither auf ihre Umsetzung warten. 

Der gesamte Forderungskatalog ist unter folgendem Link zu finden: 
www.oeh.ac.at/info/forderungskatalog-die-hochschulen-den-studierenden/ 

1.2.2. Klimapolitische Arbeit und Ringvorlesung “Campus of 
Change” 

Wir haben Klimaschutz in die Curricula gebracht. Studierende konnten sich öster-
reichweit zu unserer Klimapolitischen Ringvorlesung anmelden und dafür 3 ECTS 
bekommen. 

Gemeinsam mit dem Projekt UniNEtZ haben wir als Österreichische Hochschü-
ler_innenschaft  im Sommersemester 2024 die erste österreichweite Klima Ring-
vorlesung organisiert, um die Rolle unserer Hochschulen im Kampf gegen die Kli-
makrise zu beleuchten. 

Wir haben den Studierenden mit dieser Lehrveranstaltung die erstmalige Möglich-
keit geboten, einen Austausch über die Klimaproblematik nicht nur innerhalb der 
eigenen Hochschule zu führen, sondern auch auf nationaler Ebene. 

In 6 Themenblöcken konnten Studierende, Mitarbeiter_innen und Interessierten 
Personen ein grundlegendes Verständnis der Klimakrise erlernen, die Verantwor-
tung der Hochschulen in gesellschaftlichen Fragestellungen reflektieren und dabei 
praktische wissenschaftsbasierte Ansätze erarbeiteten. 

Ein zentraler Punkt der Lehrveranstaltung war die Auseinandersetzung mit der ei-
genen Hochschule, in all ihren Facetten. Egal ob Forschung, Lehre, Third Mission 
oder die Auswirkungen auf die persönliche Zukunft. Vortragende aus den ver-
schiedensten Wissenschaftsbereichen haben das Themenfeld aus ihren jeweiligen 
Perspektiven beleuchtet und ihre Expertise einbringen können. Uns war es beson-
ders wichtig dabei auch Akteur_innen zu Wort kommen zu lassen, die oft nicht als 
Teil des Wissenschafts-Betriebs wahrgenommen werden, wie z.B. betriebliche Mit-
arbeiter_innen, Vereine, Institutionen und Aktivist_innen. 

http://www.oeh.ac.at/info/forderungskatalog-die-hochschulen-den-studierenden/
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1.2.3. Wohnpolitische Arbeit und Kampagne “Und wie wohnst 
du?” 

Die dramatische Teuerung der letzten Jahre hat sich auch massiv auf den Woh-
nungsmarkt ausgewirkt. Gerade für Studierende, die zuvor schon Schwierigkeiten 
bei der Wohnungssuche und mit den Mietkosten hatten, hat sich aus dieser Dyna-
mik eine existentielle Problematik entwickelt.  

Mit 8. November 2023 hat die Kampagne “Und wie wohnst du? Eine Kampagne zu 
leistbarem und gutem Wohnen.” gestartet. Es hat dafür eine Pressekonferenz vor 
der Universität Wien stattgefunden, bei der unsere Forderungen präsentiert wor-
den sind. Die Forderungen gliedern sich in die drei typischsten Wohnverhältnisse, 
in denen Studierende leben, und sprechen eine große Bandbreite an Verbesse-
rungsbedarf am Wohnmarkt an:  

Forderungen an den Wohnmarkt 

 Einrichtung eines echten Mietpreisdeckels 
 Leerstandsabgabe für leerstehende Wohnungen 
 Ende der befristeten Verträge 
 Lagezuschläge neu aufstellen 

Forderungen an den geförderten Wohnbau und Beihilfen 

 Auswärtigkeitszuschlag in der Studienbeihilfe verdoppeln 
 Ausbau von gefördertem Wohnbau gerade in Universitätsstädten 
 Zugang für Studierende bei gefördertem Wohnen  

Forderungen für Studierendenwohnheime 

 Wiedereinführung der staatlichen Studierendenheimförderung 
 Gesetzliche Verankerung von guten Wohnbedingungen  

Außerdem haben wir mit einer “Motz-Box” die Wohnsorgen von Studierenden ein-
geholt. Wir konnten diverse Informations- und Beratungsstände in verschiedenen 
Hochschulstädten durchführen: 

 08. November 2023: Auftakt an der Universität Wien mit Kaffee und Crois-
sants 

 28. November 2023: Begleitstand zur Wohnbeihilfendemo an der Univer-
sität Graz mit Kaffee und Keksen  

 04. Dezember 2023: Begleitstand zur #unikämpft-Demonstration an der 
Technischen Universität Wien mit Kaffee 

 05. Dezember 2023: Informationsstand an der Universität für Bodenkultur 
Wien mit Punsch und Toast 

 08. Jänner 2024: Universität Innsbruck, Infostand mit Kaffee und Glüh-
wein gemeinsam mit der ÖH Uni Innsbruck 

 09. Jänner 2024: Universität Salzburg, Infostand mit Kaffee gemeinsam 
mit der ÖH Uni Salzburg 

 15. Jänner 2024: Universität Klagenfurt, Infostand mit Kaffee und Crois-
sants gemeinsam mit der ÖH Uni Klagenfurt 

 18. Jänner 2024: Akademie der bildenden Künste, Infostand gemeinsam 
mit der ÖH AK Bild 
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Dort haben wir weitere Wohnsorgen von Studierenden eingeholt. Vor allem auffal-
lend ist der Wunsch nach mehr Studierendenwohnheimplätzen und kürzeren War-
tezeiten bei gefördertem Wohnbau. Schockierend ist die Häufung an Fällen, in de-
nen Studierende die Heizkosten gar nicht mehr bezahlen können und dementspre-
chend in ungeheizten Wohnungen leben.  

Besonders in Innsbruck und Salzburg häuften sich die Beschwerden zu hohem 
Mietpreisen und knappen Verfügbarkeiten von Studierendenwohnheimplätzen.  

Außerdem wurde mit 8. Jänner 2024 eine gemeinsame Umfrage mit der AK ge-
startet. 10.000 Studierende wurden gebeten, an der Umfrage teilzunehmen, etwa 
1.600 Studierende haben an der Umfrage teilgenommen. Die Ergebnisse sind mitt-
lerweile auch schon da. Ein kurzer Auszug aus den Ergebnissen: 

 Jede_r zehnte Studierende musste wegen der Teuerung umziehen 
 40% der Studierenden zahlen monatlich über 500 Euro Miete 
 Ein Viertel der Studierenden bräuchten für die Begleichung ihrer Mietkos-

ten sehr starke finanzielle Unterstützung von außen 
 91% der Studierenden wünschen sich eine staatliche Studierendenwohn-

heimförderung 

Weitere Auswertungen aus der Studie sind auf der Website der ÖH unter 
www.oeh.ac.at/info/studierende-in-der-wohnkrise/ zu finden. 

Am 6. Februar 2024 fand eine Pressekonferenz zur Präsentation der Umfrageer-
gebnisse gemeinsam mit der AK statt, die medial sehr stark begleitet wurde. Teil-
genommen an der Pressekonferenz haben die Vorsitzende der Österreichischen 
Hochschüler_innenschaft und die Bereichsleiterin für Bildung und Konsument_in-
nen der AK. 

Gemeinsam mit der AK Oberösterreich haben wir außerdem eine Umfrage gestar-
tet, die das Thema Arbeiten und Studieren in den Fokus rücken soll. Es wird erho-
ben, wie immens die Zusatzbelastung für Studierende ist, wenn einer Arbeit neben 
dem Studium nachgegangen werden muss. Die Umfrage wurde in unserem 
Newsletter ausgesendet. Die Ergebnisse wurden am 09. November 2023 präsen-
tiert, wo auch eine Podiumsdiskussion mit dem Vorsitzteam zu selbigen Thema 
stattgefunden hat. 

1.2.4. “Für die Bildung von Morgen kämpfen!” – Positionen und 
Visionen zum Lehramt  

Da eine Novellierung des Lehramtsstudiums fast ein ganzes Jahr auf sich warten 
ließ, haben wir dem Ministerium auf die Sprünge geholfen. Am 13. November 2023 
haben wir unser Positionspapier zum Thema Lehramt in einer Pressekonferenz 
präsentiert.  

Darin sprechen wir uns vorrangig für eine Verkürzung des Lehramtsstudiums aus, 
auf eine Länge von 3 Jahren im Bachelor und 2 Jahren im Master. Eine Verkürzung 
bedarf dementsprechend auch eine Überarbeitung der Curricula. Im selben 
Schwung sollen die Curricula also auch hingehend Praxis- und vor allem Elternar-
beit ausgearbeitet werden. Auch ein vermehrter Fokus auf Antidiskriminierung in 

http://www.oeh.ac.at/info/studierende-in-der-wohnkrise/


Jahresbericht über die Tätigkeiten 
der Österreichischen Hochschüler_innenschaft  
zum Studienjahr 2023/2024 

Österreichische Hochschüler_innenschaft 
Austrian Students Union 
Taubstummengasse 7-9, 1040 Wien, www.oeh.ac.at, Tel +43 1 310 88 80, 
Fax +43 1 310 88 80-36, IBAN AT40 2011 1000 0256 8004, BIC GIBAATWWXXX  Seite 12 / 87 

den Curricula ist wichtig. All dies soll realisierbar sein mit einer Prüfung der Ab-
schaffung der Kombinationspflicht, um Studierende zu entlasten.  

Außerdem setzen wir uns für eine Abschaffung der Masterpflicht in ihrer jetzigen 
Form ein. Der lebenslange Kündigungsgrund durch einen fehlenden Master und die 
Schlechterstellung in den Arbeitnehmer_innenrechten sind hierbei der größte Kri-
tikpunkt. Auch die für den Beruf vorgesehenen Praktika müssen geändert werden. 
Sie müssen einerseits mit dem Studium vereinbar sein und andererseits fair ent-
lohnt werden. Auch der Berufseinstieg muss angepasst werden. Hierzu zählt eine 
situationsabhängige Höchstgrenze für die maximale Unterrichtsverpflichtung, eine 
Lohnerhöhung auf derselben Basis wie für Quereinsteiger_innen und soziale Ent-
lastungsmaßnahmen für berufstätige Studierende.  

Auch im Allgemeinen muss der Lehrberuf eine Aufwertung bekommen. Höhere 
monetäre Entlohnung und bessere Arbeitsstunden sind hier der erste Schritt.  

Neben der Präsentation des Positionspapiers haben wir das Thema Lehramt immer 
wieder im Ministerium angesprochen und mit Druck daran gearbeitet, eine rasche 
Novelle herbeizuführen. Nach der Präsentation der Novelle waren wir einerseits er-
freut, dass viele unserer Forderungen den Weg in das Gesetz gefunden haben, kri-
tisieren allerdings das Fehlen der Dienstrechtsnovelle.  

1.2.5. VwGH Urteil 

Seit 2021 streitet das Sozialreferat einen Gerichtsfall aus, bei welchem die Frage 
geklärt werden soll, ob für die Familienbeihilfe nur in einem oder in jedem Studien-
jahr die 16 ECTS bzw. die 8 SWS nachgewiesen werden müssen, um die Beihilfe zu 
erhalten. Nach dem fast drei Jahre lang geführten Gerichtsfall mit dem Verwal-
tungsgerichtshof hat die ÖH endlich ein Urteil erhalten. Leider hat der VwGH ent-
gegen unserer Rechtsmeinung entschieden, dass nunmehr jedes Jahr der Nach-
weis erbracht werden muss. Das bedeutet eine enorme Einschränkung für Studie-
rende. Zum Vergleich: Fast 40% der Studien werden mit weniger als 16 ECTS jähr-
lich betrieben. 

Die ursprüngliche Intention des Gesetzgebers ist dabei klar: In der FLAG-Novelle 
1996 wurde der Wortlaut von “in jedem Studienjahr” auf “in einem Studienjahr” ab-
geändert. Dass seither eben nicht mehr jährlich der 16-ECTS-Nachweis erbracht 
werden muss, kommt also eigentlich klar heraus.  

Seither steht das Vorsitzteam der ÖH in Gesprächen mit dem BMBWF und dem 
BKA. Das BMBWF hat zu erkennen gegeben, dass sie zwar inhaltliche Expertise zu 
dieser Sachlage aufweisen, allerdings das BKA zuständig für eine anfallende No-
velle ist. Das BMBWF hat uns bereits mündlich bestätigt, dass keine bereits ausge-
zahlten Förderungen rückgefordert werden, wodurch ein immenser finanzieller 
Schaden bei den Studierenden entstehen hätte können. Eine schriftliche Bestäti-
gung ist noch ausständig. 

Mit dem BKA befinden wir uns gerade in Gesprächen. Es hat zuletzt eine positive 
Entwicklung in der Sache gegeben: Die zuständigen Beamt_innen des BKA sehen 
unsere Bedenken grundsätzlich und werden nun prüfen, inwiefern sich die Judika-
tur in der Sachlage seit dem VwGH-Urteil verändert hat. Sollte sich eine Verände-
rung bestätigen, zieht das BKA eine Novelle in Betracht.  
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Wir werden nun an dem Thema in Verhandlungen dranbleiben und fordern eine ra-
sche Novellierung ein. 

1.2.6. Wohnoffensive für Studierendenheime 

In einem Studierendenwohnheim zu wohnen heißt viel mehr als einfach nur dort zu 
schlafen: Es bedeutet, Teil einer Gemeinschaft zu sein, gemeinsam die Prüfungs-
zeit zu bestehen und Freizeit zu verbringen. Leider sind nicht alle Erfahrungen in 
Studierendenheimen immer sehr schön: Von einem zu hohen Preis über intranspa-
rente Kündigungen von Benützungsverträgen bis hin zu zu wenigen Gemein-
schafts- und Freizeiträumen. Was viele Studierende nicht wissen: Es gibt die Mög-
lichkeit zur Organisierung innerhalb eines Heimes zu einer sogenannten Heimver-
tretung.  

Anknüpfend an die Kampagne zu gutem und leistbarem Wohnen konnten wir im 
Sommersemester unsere ÖH Wohnoffensive starten. Diese fokussiert sich vor al-
lem auf Studierendenwohnheime und ihre Bewohner_innen. Ziel der Offensive ist 
es, die Heimvertretungen zu stärken: In Heimen, in denen Heimvertretungen be-
reits eingerichtet sind, bauen wir Kontakt auf und beziehen sie in unsere politische 
Arbeit zum Thema Wohnen ein. Dort, wo noch keine Heimvertretungen eingerich-
tet sind, informieren wir die Heimbewohner_innen über ihre Vertretungsebene und 
motivieren sie dazu, selbst eine zu gründen.  

Wir sind für die Wohnhoffensive im engen Austausch mit diversen Heimträger_in-
nen, der Großteil davon erweist sich dabei aus äußerst kooperativ. Im Mai und Juni 
konnten wir unsere Stände an den folgenden Standorten abhalten: 

 6. Mai: Studierendenwohnheime in Linz (Johannes-Kepler-Heim) 
 10. Mai: Studierendenwohnheime in Klagenfurt (home4students, Studen-

tendorf Akademikerhilfe) 
 16. Mai: Studierendenwohnheime in Innsbruck (Haus Panorama, 

home4students) 
 21. und 22. Mai: Studierendenwohnheime in Wien (Haus Panorama, Pfeil-

gasse 4-6, Pfeilgasse 3a, home4students) 
 3. Juni: Studierendenwohnheime in Graz (home4students, WIST Steier-

mark) 

Die Stände in Salzburg sind wegen einem Mangel an Rückmeldungen der Heime 
nicht durchgeführt worden. 

Bei den durchgeführten Ständen haben wir die Qualität und die Kosten der Heime 
unter den Bewohner_innen abgefragt, sie mit Informationsmaterialien versorgt 
und für die Heimvertretung motiviert. Der meistgenannte negative Faktor in den 
Heimen sind die angestiegenen Kosten, die immer wieder als belastender Faktor 
genannt wurden. 

Außerdem hat am 11. Juni ein Vernetzungstreffen mit Heimträger_innen auf Einla-
dung der ÖH und der Studentenförderungsstiftung stattgefunden. Daran haben 
die Heimträger_innen der WIST, viennabase, STUWO, home4students, des Salz-
burger und Oberösterreichischen Studentenwerk, des Internationalen Studenten-
haus Innsbruck und OeAD student housing teilgenommen. Wir konnten in dieser 
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Konstellation über die Ergebnisse unserer Studie sprechen, die Forderung nach der 
Wiedereinführung der staatlichen Studierendenheimförderung und die Schaffung 
eines Sanierungs- und Neubautentopfes durch das Bundesministerium bespre-
chen. 

1.2.7. Ausbau der ÖH-Helpline 

Infolge der multiplen Krisen der vergangenen Jahre ist die Nachfrage nach Unter-
stützung bei der mentalen Gesundheit gerade bei jungen Menschen drastisch ge-
stiegen. Bereits seit einigen Jahren bietet die ÖH in einer Kooperation mit dem 
Verein für Psychotherapie die ÖH-Helpline an, an die sich Studierende kostenlos 
wenden können. Im Oktober wurde hierfür ein neuer Kooperationsvertrag abge-
schlossen, der das Angebot der ÖH-Helpline stark erweitert hat. Diese  ist nun 
Montag-Freitag von 9 bis 18 Uhr erreichbar. Durch diese Ausweitung hat sich die 
Beratungstätigkeit um 300%  auf 935 Beratungen im Zeitraum 01.10.2023 bis 
23.05.2024 erhöht. 

Infos zur ÖH Helpline: www.oeh.ac.at/helpline/ 

1.2.8. Kostenlose HPV-Impfung bis 30 

Im Rahmen des internationalen HPV-Awareness Days am 04. März 2024 hat die 
ÖH in Kooperation mit dem HPV-Impfung jetzt-Verein eine groß angelegte Impf-
aktion gegen HPV geplant. Dafür haben seit Oktober diverse Austauschtreffen 
stattgefunden, um möglichst viele Standorte an Bord zu bringen und eine Begleit-
kampagne aufzusetzen.  

Im Dezember und Jänner wurde das Angebot an die Hochschulvertretungen her-
angetragen und Interesse abgefragt. Ob der Komplexität der Organisation und des 
förderalen Systems in Österreich sind nicht in jeder Hochschulstadt Impfangebote 
zu Stande gebracht worden, allerdings besonders in Wien einige: 

 Universität Wien, in Kooperation mit der Stadt Wien 
 Universität für Angewandte Kunst  
 Wirtschaftsuniversität Wien 
 Medizinische Universität Wien 
 Fachhochschule Salzburg 

Die ÖH hat insbesondere die Impfaktion an der Universität Wien mitgeplant. Es 
konnten innerhalb von sieben Stunden 227 HPV-Impfungen kostenlos an unter 21-
Jährige vergeben werden.   

Zusätzlich hat eine gemeinsame Pressekonferenz mit dem HPV-Impfung jetzt-
Verein, der Bundesjugendvertretung, dem amtsführenden Stadtrat für Soziales, 
Gesundheit und Sport der Stadt Wien, dem Bundesminister für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsument_innenschutz, dem Obmann der Österreichischen Ge-
sundheitskasse und der ÖH stattgefunden. In dieser konnte verkündet werden, 
dass die HPV-Impfung bis zum Ende des Jahres 2025 für alle bis zum 30. Lebens-
jahr kostenlos zur Verfügung gestellt werden soll.  

http://www.oeh.ac.at/helpline/
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Dass sich der politische Druck, den die ÖH gemeinsam mit dem HPV-Impfung 
jetzt-Verein über zwei Jahre hinweg aufgebaut hat, endlich ausgezahlt hat, ist äu-
ßerst erfreulich. Wir freuen uns über den Verhandlungserfolg. 

Nach unserer HPV-Impfaktion, bei welcher wir 227 Dosen Impfstoff an Studie-
rende unter 21 Jahren verteilen konnten, haben wir den HPV-Fördertopf ins Leben 
gerufen. Erstinstanzlich haben wir damit 100.000 Euro an Studierende ausbezahlt, 
die schon über 21 sind und sich die HPV-Impfung nach der Erhöhung im Jahr 2022 
selbst finanziert haben. 

Das Angebot wurde mit April fertig aufgesetzt und rasant in Anspruch genommen. 
Bereits ohne intensive Bewerbung haben uns etwa 300 Anträge in den ersten drei 
Wochen erreicht, womit die 100.000 Euro – zumindest rein rechnerisch – bereits 
aufgebraucht wären. 

Unsere neue Sachbearbeiterin für den Fördertopf arbeitet fleißig an den Anträgen, 
ein Viertel des Geldes ist bereits ausbezahlt. Da der Andrang auf den Topf sehr 
groß ist, wird der Fördertopf nun auf 200.000 Euro erhöht. Außerdem wird eine 
weitere Gruppe an Studierenden hinzugefügt: All jene, die vor der Erhöhung auf 21 
schon über 18 Jahre alt waren, können ab der Sitzung ebenso Anträge einreichen. 

Infos zum HPV-Fördertopf der ÖH: www.oeh.ac.at/formulare/hpv-foerdertopf/ 

Für den Herbst plant die ÖH eine Wiederholung der erfolgreichen Impfaktion. Mit 
der zweiten Impfaktion sollen nun auch Studierende bis zum 30. Lebensjahr kos-
tenlos gegen HPV geimpft werden. 

1.2.9. Haltung statt Festung - für ein solidarisches Europa 

Mit der SOS Balkanroute konnten wir im April eine weitere erfolgreiche Hochschul-
tour durchführen. In insgesamt 4 Stationen quer durch Österreich haben wir in 
Summe etwa 750 Studierende erreicht. Folgende Stationen wurden durchgeführt: 

 Dienstag, 16. April 2024: EU-Spitzenkandidat_innen-Podiumsdiskussion 
zum Thema Migration und Flucht an der Universität Wien 

 Donnerstag, 18. April 2024: Austausch mit einem Kapitän von SeaWatch 
an der Universität Graz 

 Dienstag, 23. April 2024: Filmvorführung von “Shadow Game” und Wis-
senschafts-Panel in einem Kino in Linz 

 Donnerstag, 25. April 2024: Solidaritätskonzert und NGO-Diskussion in In-
nsbruck 

Besonders die Podiumsdiskussion in Wien war ein riesiger Erfolg: Der Saal, der ei-
gentlich für 150 Sitzplätze bestuhlt war, musste kurzfristig um 50 Plätze erweitert 
werden, um den starken Angebot nachzukommen. Online haben weitere 250 Stu-
dierende zugeschaut. Judith Kohlenberger und Pero Rosandić haben die Veran-
staltung mit wissenschaftlichem Input zum Thema Migration und EU-Außengren-
zen eingeleitet. Am Podium haben unter der Moderation von Paul Tesarek fol-
gende Politiker_innen diskutiert: 

 

http://www.oeh.ac.at/formulare/hpv-foerdertopf/
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 Ernst Gödl (ÖVP) 
 Julian Krismer (SPÖ) 
 Lena Schilling (Grüne) 
 Arabel Bernecker-Thiel (NEOS) 
 Christiane Maringer (KPÖ) 

In Graz konnten wir zwei Tage später gemeinsam mit der Organisation SeaWatch 
und der SOS Balkanroute über Seenotrettung sprechen. Hannah und Jakob von 
SeaWatch haben dabei von ihrer Arbeit berichtet und einen Kurzfilm zur men-
schenverachtenden Lage im Mittelmeer in der Region zwischen Malta, Italien und 
Tunesien gezeigt, die dort von FRONTEX vorangetrieben wird. SeaWatch arbeitet 
dabei aktiv gegen die Menschenrechtsverletzungen im Mittelmeer. Bei dieser Ver-
anstaltung waren etwa 50 Grazer Studierende anwesend. 

In Linz konnten wir im Kino „MOVIEMENTO“ den Film „Shadow Game“ abspielen. 
Der  Saal mit etwa 100 Gäst_innen konnte damit einen Einblick in die Fluchtrouten 
von Jugendlichen durch die Balkan-Region bekommen und erleben, wie die poli-
zeiliche Repression und Staatsgewalt sich gegenüber 13- bis 19-Jährigen äußert. 

Den Abschluss der Veranstaltungsreihe machte Innsbruck, wo wir im Kulturbogen 
eine Podiumsdiskussion mit folgenden Vertreter_innen aus NGOs veranstaltet ha-
ben: 

 Schwester Notburga, Tertiarschwester in Hall/Tirol 
 David Troppmair, Kollektiv „Arche Ahoi“ 
 Matthias Lauer, Fluchtpunkt 
 Pero Rosandić, SOS Balkanroute 

Auch hier konnten wir über die Lage an den EU-Außengrenzen, über die GEAS-
Reform und über humanitäre Hilfeleistung und Solidarität vor Ort sprechen. In In-
nsbruck haben etwa 150 Personen an der Veranstaltung teilgenommen. Im An-
schluss hat eine Solidaritätsparty bei der Arche stattgefunden, um Spenden für die 
teilnehmenden NGOs zu sammeln. 

1.2.10. Verdoppelung Mensenbonus 

Nach Verhandlungen mit dem Ministerium konnten wir nun erreichen, dass der 
Mensenbonus für Studierende verdoppelt wird. Künftig wird also Studierenden, die 
Studienbeihilfe beziehen, jedes geförderte Menü um 2 Euro vergünstigt! 

Die neuen Richtlinien wurden vom Wirtschaftsreferat an die Hochschulvertretun-
gen ausgesandt, um sie vorab über die Änderung zu informieren. Damit können wir 
einen großen Erfolg verbuchen, der Studierende nach der Teuerung entlastet. Ab 
dem Wintersemester 2024/25 werden die neuen Richtlinien in Kraft treten, eine 
dementsprechende Kampagnisierung ist geplant, um die Bewerbung dafür anzu-
kurbeln. 
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1.2.11. Projekte zur Geschichtsaufarbeitung der faschistischen 
Geschichte Österreichs Hochschulen 

Mit dem Erstarken rechtsextremer und faschistischer Bewegungen in Österreich 
und ganz Europa zeigt sich einmal mehr die Wichtigkeit schlagkräftiger antifaschis-
tischer Arbeit auf allen Ebenen. Daher unterstützen wir als ÖH breite Aktionen und 
Bildungsarbeit zur Unterstützung antifaschistischer Arbeit unter Studierenden. Ein 
essenzieller Teil dieser Bildungsarbeit ist auch, die faschistische Vergangenheit 
Österreichs Hochschulen und ihre Kontinuitäten aufzuarbeiten und sich kritisch mit 
der Geschichte der heimischen Hochschulen auseinanderzusetzen.  

Daher arbeitet die ÖH gerade an einem Dokumentarfilm sowie einer Broschüre, 
die sich dieser Thematik annehmen. Die Broschüre wird über den Sommer erstellt 
und soll im Wintersemester verfügbar sein. In 10 verschiedenen Kapiteln schreiben 
renommierte Wissenschafter_innen sowie Studierende über die faschistische Ge-
schichte in Österreich. 

Die Dokumentation zur Aufarbeitung der faschistischen Geschichte Österreichs 
Hochschulen ist bereits in der Ausarbeitung. Wir konnten mit dem Filmteam ein 
fertiges Konzept aufstellen und mehrere Drehtermine abhalten. Wir werden fol-
gende Kapitel mit folgenden Hochschulen in der Dokumentation behandeln: 

 Nationalsozialistischer Aufbau bis 1934: Universität für Bodenkultur Wien 
 Austrofaschismus an Hochschulen: Universität Innsbruck 
 Nationalsozialismus und ihr Einfluss auf Wissenschaft: Universität Wien 
 Borodajkewycz-Affäre: Wirtschaftsuniversität Wien 
 Aktion neue Rechte: ÖH, ohne spezifischen Uni-Fokus 
 Kontinuitäten: Montanuniversität Leoben 

Zu jedem Kapitel sprechen Expert_innen mit uns und geben uns Interviews, in de-
nen sie über ihren Wissensbereich sprechen. Begleitet wird die gesamte Dokumen-
tation von Bianca Kämpf vom Dokumentationsarchiv für österreichischen Wider-
stand, die als historische Expertin für das Thema über alle Themenbereiche hinweg 
Input geben wird. 

Es ist geplant, den Dokumentarfilm mit Oktober zu finalisieren. In einer Premiere, 
die voraussichtlich am 10. Oktober 2024 stattfindet, wird der Film das erste Mal 
präsentiert. Wir freuen uns dabei um breite Teilnahme.  

1.2.12. Kooperation mit der Roten Hilfe 

Wer antifaschistische Arbeit leistet, ist vermehrt auch von staatlicher und polizeili-
cher Repression betroffen. Gerade für Studierende können diese Repressionen 
durch zum Beispiel anfallende Anwaltskosten untragbar werden. Um studentischen 
Aktivismus von dieser prekären Lage zu befreien,  sind wir dieses Semester eine 
Kooperation mit der Roten Hilfe eingegangen, die nun jeden 4. Mittwoch im Monat 
ihre Beratung gratis bei uns im Büro in der Taubstummengasse anbietet. So haben 
Studierende, die auf Grund ihres politischen Engagements Repression erfahren, 
die Möglichkeit, sich beraten zu lassen und Unterstützung zu bekommen. 
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1.2.13. Seminare 

Herbstakademien 

Die Herbstakademie 2023 fand in Zusammenarbeit mit BdWi und fzs in Regens-
burg statt. Das Thema der Herbstakademie war „Demokratie und Digitalisierung“. 
Durch die Kooperation mit fzs und BdWi konnten wir unsere Zusammenarbeit stär-
ken und neue Kontakte aufbauen. Für den 27. – 29. September 2024 ist eine wei-
tere Herbstakademie bereits in Planung. 

ÖH Seminar 

Von 12. – 14. April 2024 hat unser ÖH Seminar im Jugend- und Familiengästehaus 
Cap Wörth in Velden am Wörthersee in Kärnten stattgefunden. Es haben 165 Stu-
dierendenvertreter_innen aus ganz Österreich teilgenommen, die sich in 12 ver-
schiedenen Workshops bildungs,- gesellschaftspolitisch und arbeitstechnisch wei-
tergebildet haben.  

Neben den angebotenen Workshops konnten wir außerdem ein Rahmenprogramm 
organisieren, um die anwesenden Studierendenvertreter_innen untereinander zu 
vernetzen. An beiden Abenden des Seminars hat ein Ausklang zur Vernetzung 
stattgefunden, am Samstag außerdem ein Pubquiz, moderiert von Vorsitzteam mit 
hochschulpolitischen, gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Fragen. 

Antifa Seminar & Befreiungsfeier 

Ebenso stattgefunden hat unser Antifa-Seminar, dieses allerdings von 3. – 4. Mai 
2024 im Jugendgästehaus Sankt Gilgen am Wolfgangsee in Salzburg. Hier konn-
ten wir knapp 60 Studierenden die Teilnahme ermöglichen. Es haben vier verschie-
dene Workshops zu antifaschistischen Themen stattgefunden: 

Auch auf diesem Seminar konnten wir diverse Vernetzungsnagebote anbieten. Am 
ersten Abend hat ein Stationenspiel stattgefunden, in denen verschiedene Inputs 
auf spielerische Art aufgearbeitet wurden. Am zweiten Abend konnten wir uns mit 
der gesamten Gruppe auf die Befreiungsfeier im ehemaligen KZ Mauthausen am 
darauffolgenden Tag vorbereiten und haben einen Film mit anschließender Dis-
kussion vorgeführt. Außerdem hat es an beiden Abenden Ausklänge gegeben, um 
die Teilnehmer_innen untereinander zu vernetzen. 

Am Sonntag nach dem Seminar konnten wir mit den Anwesenden und einer zusätz-
lichen Delegation aus Wien im ehemaligen KZ Mauthausen an der internationalen 
Befreiungsfeier teilnehmen. Zur Delegation der Österreichischen Hochschüler_in-
nenschaft haben sich einige Studierende und jeweils eine studentische Gruppe der 
Diplomatischen Akademie, der Hochschüler_innenschaft der Universität Kla-
genfurt und der Hochschüler_innenschaft der Universität für Bodenkultur Wien an-
geschlossen. Damit konnten wir als Gruppe mit über 100 Personen der Erinne-
rungs- und Gedenkveranstaltung beiwohnen.  

1.2.14. Neue Website 

Anfang November ist nach langer Planung endlich die neue Website der ÖH ver-
öffentlicht worden. Mit einem verstärkten Fokus auf die Beratungs- und Service-
angebote liegt den Studierenden nun eine übersichtliche und moderne Website 
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auf, mit der sie schneller und zielgerichteter die Angebote finden, nach denen sie 
suchen. Die Website wird nun stetig weiterentwickelt. Es ist außerdem geplant, 
weitere Websites der ÖH in einer ähnlichen Optik anzupassen. Einsehbar ist unsere 
Website weiterhin unter www.oeh.ac.at. 

1.2.15. Brief an das Bundesministerium für Inneres  

Nachdem die Klimaaktivistin Anja Windl für einige Tage in Untersuchungshaft ge-
halten wurde, hat die ÖH einen Brief an den Bundesminister Gerhard Karner ver-
fasst. In diesem Brief fordern wir den Minister dazu auf, die Repression an Klimaak-
tivist_innen zu unterlassen. Nach Versenden des Briefes wurde verkündet, dass von 
der Staatsanwaltschaft nun auf den Tatbestand „Gründung einer terroristischen 
Organisation“ ermittelt wird. Dieses Verhalten kritisieren wir aufs Äußerste und 
stellen uns solidarisch mit den von Repression betroffenen Studierenden. 

1.3. ÖH Wahl 2025 

Zur Aufarbeitung der ÖH Wahl 2023 und in Vorbereitung auf die ÖH Wahl 2025 
haben wir bereits im Juli begonnen, gemeinsam mit dem BMBWF und brainfor-
mance Gespräche zu suchen, in denen Pläne rund um die Verbesserung des eWAS, 
die Steigerung der Wahlbeteiligung und eine leichtere Handhabe für die Wahlkom-
missionen vor Ort und bundesweit besprochen worden sind. Im Ministerium konn-
ten wir mit den zuständigen Beamt_innen Feedback aus ihrer Perspektive einholen, 
die wir anschließend, gemeinsam mit Feedback der Wahlkommissionen und aus der 
Bundesvertretung, mit brainformance durchbesprochen haben. Als Vorsitzteam 
konnten wir einen genauen Einblick in die Funktionsweise des eWAS gewinnen und 
ein technisches Verständnis für den Ablauf aufbauen.  

In mehreren präsenten Treffen wurden diese Vorschläge von brainformance in 
Form gegossen, aus der ein Konzept zur Umsetzung der Verbesserungen des e-
WAS entstanden ist.  

Nach dem Beschluss über die Konzeptionierung der Weiterentwicklung des eWAS 
durch Brainformance haben wir mit dem Wirtschaftsreferat, dem Vorsitzteam und 
Brainformance ein wöchentliches Jour-Fixe etabliert, in dem der Durchführungs-
stand besprochen worden ist. Dadurch konnte die kontinuierliche Weiterentwick-
lung gewährleistet werden. Es haben außerdem zwei Termine zur Präsentation des 
Zwischenstandes stattgefunden.  

Zusätzlich haben diverse Termine mit den Wahlkommissionen stattgefunden: In 
Wien und Graz wurden präsente Termine zur Nachbesprechung der ÖH Wahl 2023 
durchgeführt, zusätzlich hat es einen digitalen Termin gegeben. Mit Freitag, dem 
8. Dezember 2023, hat Brainformance ein finales Lieferobjekt der Konzeptionie-
rung an uns geliefert, mit welchem ein umfassender Plan zur Weiterentwicklung 
des eWAS vorliegt.  

Diese Konzeptionierung wurde anschließend in eine Umsetzung gegossen, mit 
welcher das eWAS nun umfassend auf die ÖH Wahl 2025 vorbereitet wird, damit 
ein optimales System vorliegt, mit welchem die Durchführung der Wahlen rei-
bungslos von Statten gehen kann.  

http://www.oeh.ac.at/
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Außerdem hat es einen Austauschtermin mit der Post gegeben, bei dem die Brief-
wahl besprochen worden ist. Da die Post eine Umstellung ihrer Arbeitsweise mit 01. 
September 2023 durchgeführt hat, wird daraus eine Umstrukturierung der Fristen 
für die Briefwahl resultieren, welche seit September von uns im Ministerium einge-
fordert wird. 

1.4. Personal und Infrastruktur 

Bereits im Juli haben wir uns darum gekümmert, zwei Anstellungen auszuschrei-
ben. Bei der ersten Stelle handelt es sich um eine Karenzvertretung in der Sozial-
beratung. Die von uns für die Stelle ausgewählte Person verfügt über breite Vor-
erfahrungen in diesem Bereich und bringt die nötigen Kompetenzen für die Arbeit 
mit. Seit Oktober ist die neue Angestellte in unserem Team dabei und bekommt 
bis Jänner die Aufgaben von der in der Karenz zu vertretenden Person übergeben. 

Die zweite Anstellung ist eine Assistenz im Wirtschaftsreferat, die vor allem kon-
stant anfallende und administrative Tätigkeiten übernehmen soll. Auch hier konn-
ten wir nach Bewerbungsgesprächen rasch eine Person auswählen, die viele Vor-
erfahrungen in diesem Bereich mitbringt und ideal in das Team der Angestellten 
passt. Die neue Person konnte sich seither optimal in das Team im Wirtschaftsre-
ferat einfügen und deren Arbeit großartig unterstützen.  

Zusätzlich haben wir aus der vergangenen Exekutivperiode eine noch laufende 
Ausschreibung für eine Karenzvertretung im Empfang übernommen. Auch hier 
konnte nach Bewerbungsgesprächen die geeignetste Person für die Position aus-
gewählt werden, die nun seit August hier begonnen hat. 

Im November wurde eine neue Stelle für eine Assistenz im Öffentlichkeitsreferat 
ausgeschrieben. Auf die ausgeschriebene Stelle haben sich sechs Personen be-
worben, von denen mit 4 Personen ein Bewerbungsgespräch vereinbart wurde. 
Anhand der Bewerbungsunterlagen und der Gespräche konnten wir eine Person 
auswählen, die seit Dezember die Stelle übernommen hat. Die Person konnte sich 
bereits mit den Ehrenamtlichen im Referat vernetzen und hat auch gleich am Be-
triebsausflug teilgenommen, wo die bestehenden Angestellten sich mit der neuen 
Person vernetzen konnten. 

Es wird eine weitere Jurist_innenstelle im BiPol ausgeschrieben. Zum Zeitpunkt der 
Sitzung läuft hier noch der Bewerbungszeitraum. 

Im April haben Mitarbeiter_innengespräche mit allen Angestellten die das wollten 
stattgefunden, diese wurden vom 2. stellvertretenden Vorsitzenden durchgeführt. 
Hier konnten Mitarbeiter_innen in einem offenen Rahmen Probleme und Anliegen 
anbringen. 

Mit den Angestellten hat außerdem eine Betriebsversammlung stattgefunden, die 
vom Vorsitzteam und dem Betriebsrat gemeinsam organisiert wurde. Dort konnten 
wir uns als Vorsitzteam vorstellen und unsere geplanten Projekte überblicksweise 
präsentieren. Außerdem wurden die neuen Angestellten willkommen geheißen und 
über die Zusammenarbeit mit den Ehrenamtlichen gesprochen. Einige Tage davor 
hat der Betriebsrat und das Vorsitzteam für eine unserer langjährigsten Mitarbei-
ter_innen eine Abschiedsfeier veranstaltet, da sie mit Oktober nun ihre wohlver-
diente Pension angetreten hat. 
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Die ÖH Hat sich außerdem in diesem Jahr breiten Renovierungsarbeiten im 
Südtrakt des vierten Stockes gewidmet. Wir konnten einen neuen Boden installie-
ren, ausmalen und werden im kommenden Jahr Rollos und eine neue Küche ein-
bauen. 

1.5. Hochschulkonferenzen 

Hochschulkonferenz am 13. September 2023 

Die 49. Sitzung der Hochschulkonferenz hat im September im Audenzsaal des 
BMBWF stattgefunden. Dort haben wir die Möglichkeit, gemeinsam mit den Hoch-
schulkonferenzen dem Sektionschef Pichl und dem Minister Polaschek Inputs zu 
ihrer Arbeit mitzugeben und Probleme im Hochschulwesen anzusprechen. Thema 
war dieses Mal das Lehramtstudium, Hochschulfinanzierung und der Einsatz von 
künstlicher Intelligenz. Mit der uniko haben wir als ÖH das Ernst Mach-stipendium 
thematisiert, welches das Ministerium auslaufen lassen will. In der HSK konnten wir 
erreichen, dass eine Weiterführung nun zumindest geprüft wird.Außerdem hat es 
Inputs zu Wissenschaftsskepsis und zum Thema Micro-Credentials gegeben. 

Hochschulkonferenz am 06. Dezember 2023 

Am 6. Dezember hat die 50. Hochschulkonferenz im BMBWF stattgefunden. Auf-
grund des Jubiläums der HSK wurde auf die bereits erreichten Erfolge der HSK 
zurückgeblickt, die in den vergangenen 11 Jahren errungen wurden. Außerdem ha-
ben wir einen Input zum Ausbau von Genderkompetenzen an Hochschulen bekom-
men, konnten uns mit den Leiter_innen der Psychologischen Studierendenbera-
tung austauschen und haben den Gesamtösterreichischen Universitätsentwick-
lungsplan (GUEP) besprochen. Bei der Stelle für Psychologische Studierendenbe-
ratung konnten wir die Forderung nach Beratungsstellen in Niederösterreich, Vor-
arlberg und Burgenland deponieren.  

Außerdem haben wir an die Rektor_innenkonferenzen appelliert, ihre digitalen An-
gebote, speziell das digitale Abschlusszeugnis und digitale Inskriptionsvarianten 
nach Vorbild der JKU Linz, auszubauen. Beide Forderungen wurden äußerst positiv 
aufgenommen und vom Ministerium verstärkt. Auch die Forderung nach der Erhö-
hung der ERASMUS-Förderung und speziell dem Bonus für klimafreundliche An-
reise wurde im selbigen Rahmen platziert und von vielen Anwesenden bejaht. Zu-
sätzlich haben wir an das BMBWF appelliert, mit dem Familienministerium gemein-
sam das FLAG hinsichtlich des VwGH Urteils zu novellieren. 

Hochschulkonferenz am 13. März 2024 

Bei der 51. Sitzung der HSK konnten wir die Ergebnisse unserer Studie zu leistba-
rem Wohnen gemeinsam mit der AK vorstellen. Es wurde außerdem das Europäi-
sche Hochschulpaket 2024 vorgestellt und ein Papier zur Förderung von Koope-
rationen zwischen öffentlichen Universitäten und Fachhochschulen präsentiert. 

Hochschulkonferenz am 12. Juni 2024 

Auch an der 52. Sitzung der HSK hat die ÖH teilgenommen. Es wurde ein Papier 
zur „Effizienzsteigerung und Entwicklungspotentiale im österreichischen Hoch-
schulsystem“ von der WKO und der IV vorgestellt. Die vorgestellten Ideen wurden 
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an vielen Teilen unter dem Aspekt der Steigerung des Leistungsdrucks kritisiert. 
Außerdem wurde aus der Ministerial Conference berichtet, an welcher die ÖH 
ebenso teilgenommen hat.  

1.6. Internationale Vernetzung 

Workshop mit der ESU 

Beim ESU Workshop am 21. August 2023 konnten wir Einblicke in die Strukturen 
der ESU gewinnen. Wir haben erfahren, wie Sitzungen der ESU ablaufen und wel-
che verschiedenen Netzwerke es innerhalb der ESU gibt. 

85. Board Meeting der ESU 

Von 20. bis 26. November 2023 fand das Board Meeting der European Students’ 
Union (ESU) in Tallinn, Estland statt. Für das Vorsitzteam war Sarah Rossmann dort 
vertreten und gemeinsam mit dem Referat für internationale Angelegenheiten, 
vertreten durch Franziska Knogler, Elena Furthmayr und Gustav Glück, konnte dort 
produktive Arbeit geleistet werden und die internationale Zusammenarbeit mit an-
deren National Unions of Students‘ gestärkt werden.  

Dort wurden unter anderem ein Policy Paper zu Social Dimensions, ein Statement 
zu Artificial Intelligence, ein Statement zu Ending Gender-based Violence in 
Academia und eine Strategie zu Equity, Diversity & Inclusion beschlossen. be-
schlossenen Dokumente des Board Meetings sind online einsehbar unter 
www.esu-online.org. 

86. Board Meeting der ESU 

Wir waren am 86. Board Meeting der European Students‘ Union (ESU) in Genf, 
Schweiz mit einer Delegation bestehend aus Sarah Rossmann aus dem Vor-
sitzteam und Elena Furthmayr, Franziska Knogler und Gustav Glück aus dem Re-
ferat für internationale Angelegenheiten. Dort konnten wir uns für die Interessen 
der österreichischen Studierenden auf europäischer Ebene einsetzen. 

Durch den Beschluss des Plan of Work 2024 konnten wir die Ziele der ESU festle-
gen und eine Grundlage für die Arbeit im nächsten Jahr schaffen. Gleichzeitig wur-
den das Statement on Refugee Students und die Überarbeitung des Students 
Rights Charter dort beschlossen. Wir als ÖH haben ebenfalls eine Resolution zum 
kürzlich beschlossenen Hochschulpaket eingebracht, welche ohne Gegenstimmen 
angenommen wurde. In der Resolution kritisieren wir unter anderem die weiteren 
Zugangsbeschränkungen, die die Novelle beinhaltet. Außerdem wurden ein neues 
Executive Commitee, sowie eine neue Presidency der ESU gewählt. Es wurden 
noch viele weitere wichtige Anträge am Board Meeting beschlossen, alle davon 
sind nachzulesen auf der Website der ESU: www.esu-online.org/policies/ 

Ministerial Conference 

Am 29. und 30. Mai fanden die Minister_innenkonferenz des europäischen Hoch-
schulraums und das Global Policy Forum in Tirana, Albanien, statt. Die ÖH war mit 
Sarah Rossmann aus dem Vorsitzteam dort als Teil der österreichischen Delega-
tion vertreten. Am 28. Mai fand in Triana bereits ein Student Summit statt, welcher 

http://www.esu-online.org/
http://www.esu-online.org/policies/
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dazu diente, sich als Studierendenvertreter_innen auszutauschen in Bezug auf die 
Konferenz. Auf der Minister_innenkonferenz selbst wurden verschiedene Themen, 
wie beispielsweise die Implementierung des Bologna Prozesses, in diversen Sessi-
ons besprochen und diskutiert. Das wohl wichtigste dort beschlossene Dokument 
ist das Tirana Communiqué. Als Teil der österreichischen Delegation konnten wir 
vor Ort die Anliegen österreichischer Studierender einbringen und den Fokus auf 
studentische Mitbestimmung vergrößern. Die wichtigsten Inhalte des Tirana Com-
muniqués sind unter anderem einen inklusiveren, innovativeren und stärker ver-
netzten Europäischen Hochschulraum (EHR) bis 2030 zu schaffen. Es legt großen 
Wert auf Unterstützung für die Ukraine, die Einhaltung fundamentaler Werte wie 
akademische Integrität,institutionelle Autonomie und die Umsetzung von Maßnah-
men zur Bekämpfung sozioökonomischer Schwierigkeiten für Studierende. Zudem 
wird die Anerkennung von Qualifikationen von Geflüchteten gefördert und die 
physische Mobilität der Studierenden durch die Beseitigung von Barrieren voran-
getrieben, mit dem Ziel einer nachhaltigeren und inklusiveren Hochschulbildung. 

1.7. Diverse Termine und Vernetzungsarbeit 

 Besuch im BMBWF mit dem Referat für Studien- und Maturant_in-
nenberatung 
Gemeinsam mit dem Referat für Studien- und Maturant_innenberatung 
wurde der Jahresbericht der Studien- und Maturant_innenberatung sowie 
von Studieren Probieren im Ministerium präsentiert. Die Beratungszahlen 
und die Erfolgsquote entwickeln sich stetig nach oben, das Angebot wird 
in den Schulen sehr gut angenommen und erfreut sich bester Beliebtheit.  
 

 Planungstreffen mit dem Verein HPV Impfung jetzt 
An die gute Zusammenarbeit mit der IG Wien zum Thema HPV Impfung 
aus der vergangenen Periode wollen wir anknüpfen und haben uns deshalb 
seit Juli mit verschiedenen Personen des Vereins vernetzt. Aus der Ver-
netzung ist im März die erfolgreiche Durchführung der HPV-Impfaktion re-
sultiert.  
 
Am 28. September hat zudem eine gemeinsame Veranstaltung stattge-
funden, die sich an verschiedene Schüler_innen-, Studierenden- und Ju-
gendorganisationen sowie an Studien- und Hochschulvertretungen ge-
richtet hat, um Awareness für das Thema zu schaffen. Eine breitere Zu-
sammenarbeit in der kommenden Periode ist geplant. 
 

 Arbeitsgruppe der Hochschulkonferenz (HSK-AG) 
Die Arbeitsgruppe der Hochschulkonferenz, in der verschiedene Stakehol-
der_innen verschiedener Hochschultypen, Organisationen und Interes-
sensvertretungen mitarbeiten, hat im Berichtszeitraum zwei Treffen abge-
halten, an denen das Vorsitzteam teilgenommen hat. Das Vorsitzteam hat 
im Sommer ein Kennenlerntreffen mit Anna Steiger, ehemalige Vizerekto-
rin an der TU und Vorsitzende der HSK-AG, gehabt, bei dem die Arbeit der 
HSK-AG vorgestellt worden ist.  
 
Die ÖH hat außerdem eine Keynote zu sozialer Durchlässigkeit für Jung-
wissenschaftler_innen gestaltet. Am 11. Oktober hat zudem ein ganztägiger 
Workshop stattgefunden, bei denen unter anderem in Kleingruppen über 
barrierearmen Einstieg von Studierenden in Forschungsbereiche gespro-
chen wurde. 
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 Abtretung unserer Anteile der SWS GmbH 
Nach etwa 10 langen Jahren konnten die Vorsitzende und der interimisti-
sche Wirtschaftsreferent am 5. September 2023 den Abtretungsvertrag 
unserer Anteile an der Studentenwohnungsservice Ges.m.b.H. unterzeich-
net werden. 
 

 Ars Docendi 
Am 21. September wurde der Staatspreis für exzellente Lehre, der Ars 
Docendi, verliehen. Das Vorsitzteam war bei der Verleihung dabei. Außer-
dem konnten zwei von der ÖH entsandte internationale Studierendenver-
treter_innen in der Jury mitentscheiden, wem eine solche Ehrung zu Teil 
wird. 
 

 Begrüßung der Erstsemestrigen an der Musik und Kunst Privatuni-
versität der Stadt Wien 
Die Hochschulvertretung der MUK hat das Vorsitzteam eingeladen, zum 
Semesterstart die Erstsemestrigen dort zu begrüßen. Auf Deutsch und 
Englisch wurden den rund 150 neuen Studierenden die Beratungs- und 
Serviceangebote der ÖH, die Wichtigkeit der Studierendenvertretung und 
ein kurzer Einblick in unsere Strukturen geboten. 
 

 Kennenlerntreffen mit der Präsidentin des IDSA, Stefanie Lindsta-
edt 
In Linz konnten wir uns mit der Präsidentin des neu gegründeten IDSA und 
ihrer neu angestellten COO zum Austausch treffen. Thema war vor allem 
die Einrichtung der Vertretungsstrukturen am IDSA, da mit Inkrafttreten 
des neuen HSG auch die Studierenden am IDSA ÖH Mitglieder sind und 
dementsprechend 2025 eine Wahl am IDSA zu organisieren ist. Außerdem 
konnten wir über den aktuellen Stand der Hochschule und kommende 
Pläne sprechen. 
 

 Inauguration des Rektorats an der WU 
Nachdem die langjährige Rektorin der WU Edeltraud Hanappi-Egger ihre 
Tätigkeiten mit 1. Oktober an Rupert Sausgruber übertragen hat, hat am 
10. Oktober die Inauguration des neuen Rektorats in der WU stattgefun-
den. Der Veranstaltung konnten wir als ÖH Vorsitzteam beiwohnen und 
dem neuen Rektorat viel Erfolg bei der Arbeit wünschen. 
 

 Austrian College Sports League GmbH  
Im November hat das Vorsitzteam mit allen Fraktionen Gespräche über die 
Kooperation mit der Austrian College Sports League GmbH geführt. Zent-
raler Inhalt war die Frage, ob nach dreijähriger Laufzeit des Kooperations-
vertrags die Zusammenarbeit in diesem vertraglichen Rahmen weiterge-
führt werden soll oder nicht. Regulär endet der Vertrag mit März 2024. 
Nach Rücksprache hat das Vorsitzteam schließlich am 8. November 2023 
den beiden Geschäftsführern von ACSL in einem Termin in ihrem Büro 
verkündet, den Vertrag nicht verlängern zu wollen. Der Vertrag lief also 
noch bis März 2024 weiter, wurde danach aber nicht verlängert. Zentral für 
diese Entscheidung war, dass ACSL mittlerweile gut auf eigenen Beinen 
steht und besonders im Vergleich zu anderen studentischen (Sport-)Pro-
jekten nicht mehr auf die Förderungen durch die ÖH angewiesen ist. Au-
genscheinlich wurde dies vor allem durch die zahlreichen anderen Koope-
rationspartner, über welche ACSL verfügt. Die ÖH möchte sich nun von 
diesem gut funktionierenden studentischen Projekt abwenden und neue 
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potentielle Projekte fördern. Dadurch wurden 39.000 Euro jährlich frei. 
Um 15.000 Euro wurde darum der Topf für Sonderprojekte erhöht, 10.000 
Euro davon zweckgewidmet für sportliche Projekte.  
 

 Österreichischer Jugendherbergsverband  
Nach vierjähriger pandemiebedingter Pause konnte am 10. November 
2023 die Hauptversammlung des Österreichischen Jugendherbergsver-
bands in Wien Brigittenau tagen. Dort wurde der neue Vorstand gewählt, 
in welchem die ÖH weiterhin vertreten ist. Glücklicherweise hat der ÖJHV 
die Corona-Krise im Vergleich zu anderen Herbergsverbänden gut über-
stehen und ist weiterhin international stark vernetzt. 
 
 

 Neujahrsempfang der UNIKO 
Am 23. Jänner 2024 hat der Neujahresempfang der UNIKO stattgefun-
den. Als Vorsitzteam haben wir daran teilgenommen. So auch der Bil-
dungsminister, mit welchem wir besonders über die zu diesem Zeitpunkt 
kürzlich veröffentliche UG Novelle sprechen konnten. 
 

 IASTE Kuratoriumssitzung 
Die Vorsitzende der ÖH hat an der Kuratoriumssitzung von IAESTE teilge-
nommen. Dort wurde ein neuer Vorstand gewählt und über die Arbeit im 
vergangenen Jahr berichtet. 
 

 Einladung zu Hochschulbällen 
Als Vorsitzteam wurden wir zum Ball der ÖH BOKU, dem Ball der TU Wien 
und dem Ball der Wissenschaften eingeladen, an welchen wir alle drei teil-
genommen haben. Wir konnten einerseits sehr angenehme Abende ver-
bringen und uns andererseits mit Stakeholer_innen vernetzen. 
 

 Plant Based Universities 
Am 29. April 2024 hat ein Austauschtreffen mit der Initiative „Plant Based 
Universities“ stattgefunden. Das Team hat von ihrer Arbeit berichtet, die 
in Österreich vor allem in Graz stattfindet, allerdings international im 
deutschsprachigen Raum geführt wird. Von Seiten der Initiative wird vor 
allem die Forderung nach vollständig veganen Mensen an den Universitä-
ten mitgetragen, außerdem bieten sie Konzepte für Umstiegsmodelle für 
Kantinen an. Insbesondere diese haben wir bei der Initiative angefragt, um 
sie an interessierte Hochschulvertretungen weiterleiten zu können. 
 

 Vollversammlung BJV 
Am 21. März 2024 hat die Vollversammlung der Bundesjugendvertretung 
(BJV) im Catamaran des Österreichischen Gewerkschaftsbundes in Wien 
stattgefunden. Wir haben uns insbesondere gegen die Herabsetzung der 
Strafmündigkeit auf 12 Jahre eingesetzt. Ansonsten wurden Anträge zu 
den Themen Kinder- und Inklusionsbeirat, Förderung von Wahlbeteiligung 
unter Jugendlichen sowie Stärkung des Ehrenamts und Klimaschutz als 
Kinderrecht gestellt und angenommen.  
 
Außerdem soll zukünftig die Regelung der strikten geschlechterparitäti-
schen Entsendung und der damit verbundenen Exklusion von nichtbinären 
Personen überarbeitet werden. Temporär ist es nichtbinären Personen 
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nun möglich, abweichend vom Eintrag im Pass sich einer der beiden binä-
ren Kategorien zuzuschreiben, was nach wie vor keine erfreuliche Lösung 
der Problemstellung ist.  
 

 Überlebendengespräch mit Aviv 
Gemeinsam mit den Jüdischen Österreichischen Hochschüler_innen und 
der Hochschüler_innenschaft an der Universität Wien konnten wir Aviv 
nach Österreich in einen Hörsaal am Campus Wien einladen, um über seine 
Erfahrungen am 7. Oktober 2023 als Teilnehmer des Nova-Festivals zu 
sprechen. Der 450-Plätze-starke Hörsaal war fast voll, was in Anbetracht 
des äußerst ergreifenden Berichts von Aviv sehr erfreulich war. 

1.8. Hochschulpolitische Bilanz 

1.8.1. UG Novelle 

Im hochschulpolitischen Bereich stand im vergangenen Studienjahr vor allem die 
jüngste UG-Novelle auf dem Programm. Die ÖH hat hier sowohl in der Öffentlich-
keit als auch beim BMBWF direkt Druck gemacht und Verbesserungen durchge-
bracht. Insbesondere der Fall der 200-Euro-Kaution für Drittstaatstudierende ist 
dem Druck der ÖH zu verdanken. Nichtsdestotrotz muss die UG-Novelle dieses 
Jahres heftigst kritisiert werden. Es ist historisch, dass die Bundesregierung nun 
ermöglicht, jeden einzelnen Studiengang potentiell beschränken zu können. Damit 
hat die Bundesregierung den Traum nach einem freien und offenen Hochschulzu-
gang nun wirklich platzen lassen. Auch die Verschlechterungen für Drittstaatstu-
dierende sind klar ersichtlich: Gestützt auf die “Wertigkeit” von Dokumenten sind 
Drittstaatstudierende künftig einem willkürlichen Verfahren ausgesetzt. Zuletzt 
wurde natürlich auch der Senat geschwächt, in dem er juristisch klar unter dem Uni-
rat gestellt wurde. 

1.8.2. Lehramtsreform 

Auch zur groß angekündigten Lehramtsnovelle hat die ÖH Stellung bezogen. Die 
Novelle, die monatelang auf sich hat warten lassen, ist im Grundsatz positiv zwi-
schen den vielen Verschlechterungen des BMBWFs der letzten fünf Jahre heraus-
zuheben. Bereits ein halbes Jahr vor Veröffentlichung der Novelle haben wir vor-
gearbeitet und dem BMBWF unser Visionspapier fürs Lehramt übermittelt. Viele 
der Vorschläge haben es in den Gesetzestext geschafft. Was weiterhin fehlt: Eine 
Dienstrechtsnovelle, die die geplanten Änderungen auch tatsächlich bei Lehrer_in-
nen ankommen lässt. 

1.8.3. Unterstützung ukrainischer Studierender 

Seit Beginn des grausamen Angriffskriegs Putins auf die Ukraine steht die ÖH so-
lidarisch an der Seite von Studierenden aus der Ukraine. Auch zwei Jahre nach 
Kriegsbeginns setzt sich die ÖH hier konsequent ein und hat eine zweimalige Ver-
längerung der Studienbeitragsbefreiung erwirken können. Das Ernst Mach Stipen-
dium wurde auf ÖH Einsatz hin zwar für bestehenden Stipendiat_innen verlängert, 
jedoch werden keine neuen ukrainischen Studierenden mehr ins Programm aufge-
nommen, was die ÖH scharf kritisiert. Das Ernst-Mach-Stipendium wurde 2022 zur 
Unterstützung ukrainischer Studierender eingeführt und fördert etwa 1.000 Stu-
dierende mit einem Stipendium von 715 Euro pro Monat. Nachdem das Ministerium 



Jahresbericht über die Tätigkeiten 
der Österreichischen Hochschüler_innenschaft  
zum Studienjahr 2023/2024 

Österreichische Hochschüler_innenschaft 
Austrian Students Union 
Taubstummengasse 7-9, 1040 Wien, www.oeh.ac.at, Tel +43 1 310 88 80, 
Fax +43 1 310 88 80-36, IBAN AT40 2011 1000 0256 8004, BIC GIBAATWWXXX  Seite 27 / 87 

bereits im Sommer angekündigt hat, das Programm mit März 2024 auslaufen las-
sen zu wollen, konnten wir gemeinsam mit Expert_innen Druck auf das Ministerium 
aufbauen. Mit 10 Mio. Euro werden die im Programm befindlichen Studierenden 
nun für ein weiteres Jahr gefördert, um ihnen zumindest theoretisch einen regulä-
ren Abschluss des Studiums zu ermöglichen.  Für eine Verlängerung über den März 
2025 hinaus werden wir weiterhin einstehen, da es - generell, aber besonders für 
von Krieg betroffene Studierende - völlig verständlich und nachvollziehbar ist, 
wenn ein Studium nicht in der Mindeststudienzeit abschließbar ist. 

1.8.4. Valorisierung der Zuverdienstgrenzen 

Eine jahrelange Forderung der ÖH, die Valorisierung der Zuverdienstgrenzen der 
Studierenden, wurde nach jahrelangem Druck endlich realisiert. Damit können Stu-
dierende, die neben dem Studium arbeiten, mehr Geld verdienen, ohne Einbuße in 
ihrer Beihilfe dafür zu bekommen. Was allerdings seit der Valorisierung der Stu-
dienbeihilfe im Sommer 2022 weiterhin fehlt, ist die Valorisierung der Verdienst-
grenzen der Eltern. Bleibt diese Grenze unvalorisiert, dann werden mit jedem Jahr 
mehr Studierende aus dem Bezieher_innenkreis herausfallen, ohne dass die Erzie-
hungsberechtigten real mehr Geld zur Verfügung haben. 
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2. REFERAT FÜR WIRTSCHA FTLICHE ANGELEGENHEI TEN 

2.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Marcel Bader (1. Jul. 23 bis 31. Okt. 23),  
 Maximilian Rosenberger (gsf., 1. Nov. 23 bis 15. Okt. 23),  
 Chiara Kohlhofer (15. Okt. 23 bis 15. Dez. 23 
 Marcel Bader (15. Dez. 23 bis 21. Jun. 24) 
 Maximilian Rosenberger (21. Jun. 24 bis dato) 

Stv. Referent_in 

 Maximilian Rosenberger (1. Jul. 23 bis 21. Jun. 24) 
 Marcel Bader (21. Jun. 24 bis dato) 

Sachbearbeiter_innen 

 Felix Schmitz-Stevens 
 Anna Steinhauser (ab 1. Jan. 24) 
 Rudi Benzer (bis 1. Jan 24) 

2.2. Personal und Struktur 

2.2.1. Einarbeitung und Übergabe 

Die Wissensweitergabe mit Beginn der Funktionsperiode verlief problemlos. Es 
konnte viel Know How weitergegeben werden. Nach einer Einarbeitungsphase 
über den Sommer konnte das Team im Referat somit gut ins Funktionsjahr starten.  

2.2.2. Assistenz und Buchhaltung 

In der Buchhaltung kam es zu einem personellen Wechsel, welcher die Arbeit im 
Referat stark verändert hat. Eine langjährige Mitarbeiterin wurde in die Pension 
verabschiedet. Darüber hinaus wurde eine neue Angestellte zur Assistenz im Refe-
rat für Wirtschaftliche Angelegenheiten begrüßt. Die Einarbeitung der angestell-
ten Assistenz im Referat verlief gut und entlastete die Ehrenamtlichen im Referat 
bei dem hohen Volumen an Aufgaben.  

2.2.3. Referatstreffen 

Das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten hat sich mit den einzelnen Refe-
raten der Österreichische Hochschüler_innenschaft getroffen und dort mit ihnen 
die Projekte für das laufende Wirtschaftsjahr besprochen und auch die Vorgehens-
weise des Geldausgebens erörtert. Vermehrt wurden jene Referate getroffen, bei 
denen es gerade Vertragsabwicklungen mit externen Vereinen und Unternehmen 
gibt. 
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2.2.4. Strukturelle Verbesserungen  

Aufgrund der personellen Vergrößerungen im Referat für wirtschaftliche Angele-
genheiten konnte nun neben der Tagesarbeit auch begonnen werden, die Arbeits-
weise im Referat und in der Österreichischen Hochschüler_innenschaft generell zu 
analysieren und gegebenenfalls zu überarbeiten. 

In einem ersten Schritt werden nun Abläufe bildlich festgehalten und analysiert. 
Dafür wurden Flowcharts von verschiedenen Arbeitsabläufen in der Österreichi-
schen Hochschüler_innenschaft, insbesondere von den verschiedenen Fördertöp-
fen, erstellt. Danach werden die einzelnen Abläufe analysiert und auf Synergie-
möglichkeiten geprüft. Zudem wird auch geprüft, wo Arbeitsabläufe digitalisiert 
werden können und damit Papier eingespart werden kann. 

Zudem wurden interne Projektanträge eingeführt, die auszufüllen sind, um ein Pro-
jekt durchführen zu können. Diese beinhalten je ein Konzept und einen Kostenvor-
anschlag, nach der Durchführung ist ein Projektkonzept zu hinterlegen. 

Damit soll nicht nur die Archivierung von Wissen verbessert werden, insbesondere 
soll der Workflow in der Buchhaltung erleichtert werden, indem das Referat für 
wirtschaftliche Angelegenheiten direkt die Kostenstelle für das jeweilige Projekt 
vermerkt. Um hier die Übersichtlichkeit beizubehalten, werden im selben Zug Pro-
jektnummern eingeführt, um die eindeutige Identifizierbarkeit der Projekte zu ge-
währleisten. 

In diese Strukturreform fällt auch eine Überarbeitung der Refundierungsformulare. 
Auf diesen wird es in Zukunft möglich sein, die Projektnummern anzugeben, was 
einerseits bei den Referatsprojekten bei der Zuordnung hilft, andererseits auch bei 
Fördertöpfen, bei welchen bereits Projektnummern bestehen (etwa Klimaförder-
topf) angewandt werden kann. Zudem werden auch die Layouts verändert, was ei-
nerseits Überführung ins neue CI bedeutet, andererseits auch die Platznutzung auf 
dem Formular verbessern soll – insbesondere fixe Felder für Eingangs- und Bu-
chungsvermerke. 

2.3. Finanzen 

2.3.1. Jahresabschluss 22/23 der Österreichischen Hochschü-
ler_innenschaft 

Der Jahresabschluss 22/23 der Österreichischen Hochschüler_innenschaft wurde 
fristgemäß fertiggestellt, vom Steuerberater geprüft und der Bundesvertretung 
zur Beschlussfassung vorgelegt.  

Er wurde auch fristgerecht der Wirtschaftsprüfungskanzlei Logos mit allen Unter-
lagen übermittelt. Es fand ein Treffen mit den Ehrenamtlichen im Referat sowie 
der Buchhaltung statt, anschließend wurde die Liste an Unterlagen und Dokumen-
ten, welche die Wirtschaftsprüfung einsehen möchte, an diese übermittelt. Die Ab-
schlussbesprechung war am 11. Dezember 2023. 

Der geprüfte Jahresabschluss 22/23 der Österreichischen Hochschüler_innen-
schaft wurde von der Wirtschaftsprüfungskanzlei Logos am 20. Dezember 2023 
mit allen zugehörigen Unterlagen an die Österreichische Hochschüler_innenschaft 
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übermittelt. Noch am selben Tag wurde der geprüfte Jahresabschluss vom Referat 
für wirtschaftliche Angelegenheiten ausgesendet. Aufgrund der Größe des Doku-
mentes wurde die E-Mail zurückgehalten und nicht zugestellt. Dieses technische 
Problem fiel erst am Folgetag auf. Nachdem auch das Verschicken als gezipte Da-
tei nicht funktionierte, wurde das Dokument in die ÖH-Cloud geladen und der Link 
dazu an die Kontrollkommission der Österreichischen Hochschüler_innenschaft 
ausgesendet. Dass in dieser zweiten Aussendung die Mandatar_innen nicht mitbe-
dacht worden sind ist durch die Nachricht eines_einer Mandatar_in der Bundesver-
tretung am 01.01.2024 aufgefallen, woraufhin am 02.01.2024 die Aussendung an 
die Mandatar_innen, ebenfalls in Form eines Links zur Cloud, nachgeholt worden 
ist. 

Der Jahresabschluss 22/23 der Österreichischen Hochschüler_innenschaft wurde 
von der Bundesvertretung auf der Sitzung vom 15. März 2024 einhellig beschlos-
sen.  

2.3.2. Jahresvoranschlag 23/24 der Österreichischen Hochschü-
ler_innenschaft 

1. Änderung 

Der Jahresvoranschlag der Österreichischen Hochschüler_innenschaft wurde im 
Zuge der ersten ordentlichen Sitzung der Bundesvertretung im Wintersemester 
2023/24 eben dieser zur Beschlussfassung vorgelegt, nachdem diese Änderung 
vom Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten in Zusammenarbeit mit den an-
deren Referaten erarbeitet worden ist. Insbesondere wurden die Projekte, welche 
im Wirtschaftsjahr 2023/24 umgesetzt werden sollen, budgetiert; zudem gab es 
ein paar weitere Umstrukturierungen. 

2. Änderung 

Der Jahresvoranschlag der Österreichischen Hochschüler_innenschaft wurde im 
Zuge der zweiten ordentlichen Sitzung der Bundesvertretung im Wintersemester 
2023/24 eben dieser zur Beschlussfassung vorgelegt, nachdem diese Änderung 
vom Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten in Zusammenarbeit mit den an-
deren Referaten erarbeitet worden ist. Im Vergleich zur ersten Änderung gab es 
nur wenige Änderungen, der Jahresvoranschlag wurde den laufenden wirtschaftli-
chen Entwicklungen angepasst. 

3. Änderung 

Das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten hat die 3. Änderung des Jahres-
voranschlages der Österreichischen Hochschüler_innenschaft 2023/24 erarbeitet, 
welche insbesondere durch die geplante Einrichtung eines HPV-Fördertopfes mit 
einem Volumen von 100.00,00 € notwendig wurde. Die Änderung des Jahresvor-
anschlages lag den Mandatar_innen zur Beschlussfassung vor. 

4. Änderung 

Eine 4. Änderung des Jahresvoranschlages 2023/24 ist notwendig geworden, um 
den gemäß § 52 Abs 3 HSG 2014 eingesetzten Studierendenvertreter_innen eine 
Funktionsgebühr zukommen lassen zu können. Diese Änderung ist einerseits im 
Anhang VI abgebildet, als auch in der Zeile 98 des Jahresvoranschlages.Im Zuge 
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dieser Anpassung wurden noch einige andere Kleinigkeiten ergänzt bzw. ange-
passt.  

2.3.3. Jahresvoranschlag 2024/25 

Der Jahresvoranschlag der Österreichischen Hochschüler_innenschaft für das 
Jahr 2024/25 ist vom Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten fristgerecht er-
arbeitet worden, von dem_der Referent_in sowie der Vorsitzenden gezeichnet, und 
am 31. Mai 2024 an die Mandatar_innen der Bundesvertretung ausgesendet wor-
den. 

Die Gesamteinnahmen aus Studierendenbeiträgen wachsen um ca. 1,5 Millionen 
Euro, was einerseits auf die Indexierung gemäß § 38 Abs 3 HSG 2014, andererseits 
aber auch auf die weiterhin wachsende Zahl an Studierenden zurückzuführen ist. 
Besonders erfreulich ist, dass das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung einer Erhöhung der Mittel für die Maturant_innenberatung zuge-
stimmt hat. Für Schulbesuche ist der abrechenbare Betrag um 70.000,00 € an-
gehoben worden, zudem sind die Pauschalsätze für die Beratungstermine ange-
hoben worden. Auf Basis dieser Erhöhung werden ab dem Wintersemester 
2024/25 auch die Honorarsätze für die einzelnen Berater_innen angehoben. 

Insbesondere bei den Projekten hat sich die Österreichische Hochschüler_innen-
schaft fürs nächste Jahr viel vorgenommen. Neben einer großen Wahlkampagne, 
um möglichst viele Studierende zur Stimmabgabe im Zuge der ÖH-Wahl 2025 zu 
bewegen wird einer der Höhepunkte dieser Periode die Feier zum 80-jährigen Be-
stehen der Österreichischen Hochschüler_innenschaft. Zusätzlich wird auch der 
HPV-Fördertopf, dessen Auszahlung sich vorrangig im Wirtschaftsjahr 2024/25 
abspielen wird von ursprünglich 100.000,00 € auf 200.000,00 € aufgestockt. 
Daneben sind viele weitere Projekte geplant oder sogar bereits in der Umsetzung. 

Zudem wird aufgrund der geplanten Veranlagungen der Gelder der Österreichi-
schen Hochschüler_innenschaft eine starke Steigerung der Finanzerträge erwar-
tet. 

Die prognostizierte Verteilung der Studierendenbeiträge gemäß § 39 HSG 2014 
wurde bereits im ab dem Wirtschaftsjahr 2024/25 anwendbaren System der Stu-
dierendenbeitragsverteilung durchgeführt. Die größten Veränderungen ergeben 
sich hier bei den Privatuniversitäten, da hier anteilsmäßig der größte Anteil der 
Studierenden ein Studium an einer Bildungseinrichtung, an welcher keine Hoch-
schüler_innenschaft eingerichtet ist, betreiben. 

Diese Berechnungsblätter (Anhänge I – IV) wurden bereits vorab an die Hoch-
schulvertretungen ausgesendet, da die Hochschulvertretungen diese Zahlen für 
die Erstellung ihrer Jahresvoranschläge benötigen.  

2.3.4. Abtretung Gesellschaftsanteile 

Am 05.09.2023 fand der Notartermin im Notariat Bauer statt. Hier wurde der Ab-
tretungsvertrag über die Gesellschaftsanteile an der Studentenwohnungsservice 
Gesellschaft m.b.H. wie im Beschluss aus der Sitzung am 23.06.2023 festgehalten 
von der Vorsitzenden und dem Referenten für wirtschaftliche Angelegenheiten der 
Österreichischen Hochschüler_innenschaft unterfertigt. 
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2.3.5. 1. Rate 2023/24 

Die erste Rate der Studierendenbeitragsverteilung gemäß § 39 HSG 2014 ist im 
Dezember fristgerecht berechnet und in Anweisung gegeben worden.  

Aufgrund der verspäteten Zahlungen von je einer Hochschule im Universitäts- und 
Fachhochschulsektor hat die Österreichische Hochschüler_innenschaft eine 
Nachzahlung der 1. Rate im Wirtschaftsjahr 2023/24 durchgeführt. Diese wurde 
Ende Jänner berechnet und ausbezahlt.  

2.3.6. 2. Rate 2023/24 

Die Auszahlung der 2. Rate der Verteilung der Studierendenbeiträge gemäß § 39 
HSG 2014 ist fristgerecht erfolgt. Das Schreiben von Seiten der Österreichischen 
Hochschüler_innenschaft, welches im Frühjahr ausgeschickt worden ist, hat seinen 
Zweck erfüllt, die meisten Hochschulen haben ohne größere Probleme überwie-
sen. Lediglich die Universität Graz hatte am Stichtag des 01. Mai 2024 noch einen 
Fehlbetrag in Höhe von fast 400.000,00 € ausstehen. Dieser wurde am 
08.05.2024 beglichen und hatte somit keinen negativen Einfluss auf die Auszah-
lung der zweiten Rate. 

Wie bereits im Zuge der Nachzahlung der ersten Rate hat das Referat für wirt-
schaftliche Angelegenheiten eine Vergleichsberechnung durchgeführt, damit die 
Hochschulvertretungen den direkten Vergleich zum Verteilungssystem ab dem 
nächsten Wirtschaftsjahr ziehen können. Eine solche wird auch noch im Zuge der 
Endabrechnung im August erstellt, die erste Rate der nächstjährigen Studieren-
denbeitragsverteilung (15.12.2024) wird bereits vollständig im neuen System 
durchgeführt. 

Im Zuge der Aussendung der Berechnungsblätter und Vergleichsberechnungen 
wurden die Hochschulvertretungen über weitere Punkte in Kenntnis gesetzt bzw. 
an Aufgaben ihrerseits erinnert. Einerseits wurden die Abzüge gemäß § 46 HSG 
2014 für das Wirtschaftsjahr 2023/24 berechnet und bekannt gegeben – diese 
können noch schwanken, da die finale Anzahl an Studierenden je Bildungseinrich-
tung erst im August vorliegt. Weiters wurden die Hochschüler_innenschaften daran 
erinnert, den Beschluss gemäß § 70 Abs. 18 HSG 2014, sofern sie in dessen An-
wendungsbereich fallen, zu fassen, damit sie als Körperschaft des öffentlichen 
Rechtes bestehen bleiben, sollte das gewünscht sein. Bis jetzt haben zwei Hoch-
schüler_innenschaften einen solchen Beschluss an die Österreichische Hochschü-
ler_innenschaft übermittelt. 

2.3.7. Unterjähriger Soll-Ist-Vergleich 

Das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten hat den Unterjährigen Soll-Ist-
Vergleich laut Satzung erarbeitet und diesen im Ausschuss für wirtschaftliche An-
gelegenheiten am 11.03.2024 zur Debatte gestellt. 

2.3.8. Neuregelung Funktionsgebühren NKSen 

Nachdem im Herbst viele Regelungen für die Funktionsgebühren der Nicht-Kör-
perschaften neu gefasst worden sind und deren Auszahlung auch immer wieder 
Thema im direkten Kontakt mit den Vertrter_innen dieser Hochschulvertretungen 
war, hat das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten beschlossen, dass die 
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Auszahlung der Funktionsgebühren zukünftig semesterweise im Nachhinein erfol-
gen soll. Für das Wirtschaftsjahr 2023/24 erfolgt letztmalig eine Auszahlung für die 
Beträge des ganzen Jahres, jedoch auch hier bereits im Nachhinein. Es wurde hier-
für ein Handout erstellt, in welchem alle wichtigen Informationen für die Auszah-
lung der Funktionsgebühren festgehalten worden sind. Dieses Dokument wird nun 
überarbeitet, um daraus den allgemeingültigen Handlungsleitfaden für die Auszah-
lung der Funktionsgebühren für Nicht-Körperschaften zu gestalten. 

2.3.9. TDI-Berechnung bis 2026 

Das TDI (Total Disposable Income) wird alle zwei Jahre berechnet und gibt an, wie 
hoch der Mitgliedsbeitrag bei der National Union der ESU (European Students‘ 
Union) ist. Ab 1.500.000,00 € TDI ist der höchste Mitgliedsbeitrag (19.350,00 €) 
pro Jahr zu entrichten. Das TDI der Österreichischen Hochschüler_innenschaft 
liegt bei rund 4.500.000,00 €. Die Österreichische Hochschüler_innenschaft wird 
demnach bis zur Neuberechnung im Mai 2026  jeweils den höchsten Mitgliedsbei-
trag zahlen, wobei der Beitrag für das Jahr 2025 bereits im Vorhinein bezahlt wor-
den ist. 

2.4. Bank 

2.4.1. Beratungstermine Veranlagung 

Zum Thema der Veranlagung der Vermögenswerte der Österreichischen Hoch-
schüler_innenschaft, insbesondere des aktuell bei Banken hinterlegten Buchgel-
des, wurden Termine mit den Banken vereinbart, bei denen die Österreichische 
Hochschüler_innenschaft Konten hat. Diese sind die Erste Group Bank AG, die 
UniCredit Bank Austria AG und die Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien 
AG. Mit den ersten beiden fanden Termine statt, in denen sie ihre jeweiligen An-
gebote für die Österreichische Hochschüler_innenschaft präsentierten.  

Bei den Treffen wurde eine allgemeine Einführung in die Situation der Finanz-
märkte geboten und mehrere Möglichkeiten zum mündelsicheren Anlegen bei der 
jeweiligen Bank vorgestellt.  

Am 5.5.2024 fand ein Treffen mit Herrn Schöck, unserem Bankberater der Ersten 
Bank statt. Für  Veranlagungen kommen hauptsächlich Anleihenfonds in Frage; 
dabei sollten wir auch von der aktuellen Zinswende profitieren. Wir planen daher 
unsere Mittel im „Erste Bank Responsible Bond Mündel" um 2.000.000 EUR auf 
insgesamt ca. 4.000.000 EUR aufzustocken, sowie - auch in dem Versuch unsere 
Anlagemöglichkeiten auszuschöpfen - ein Termineinlagenkonto zu eröffnen, um 
den Modus zunächst mit einer Investition i.H.v. 500.000 EUR auf eine einmonatige 
Laufzeit im Juli zu testen. 

2.4.2. Gespräche Erste Bank „Telebanking PRO“ 

Am 14. Mai fand ein Treffen mit dem Bankberater bei der „Ersten“ statt. Anwesend 
war unser Berater sowie eine technische Person vonseiten der Bank, von Seiten 
der Österreichischen Hochschüler_innenschaft waren eine Buchhalter_in sowie 
der_die Referent_in und der Stellvertreter anwesend. Primär ging es um einen Feh-
ler im Banking System, welcher sich bereits mehrfach ereignet hat. Konkret werden 
Aufträge, welche von der Buchhaltung in das Bankings System eingespielt werden 
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nach einer gewissen Zeitspanne von diesem dupliziert. Die dokumentierten Fälle 
wurden den Beratern erläutert und die Unterlagen dazu gezeigt. Zudem wurden 
weitere Punkte thematisiert, welche von Seiten der Buchhaltung an dem neuen 
System der Ersten „Telebanking PRO“ als ungeeignet erachtet werden. Insbeson-
dere ist dies die fehlende Möglichkeit des Sortierens von Sammelüberweisungen. 

2.5. Schulungen & Klausuren 

2.5.1. Schulungen der Kontrollkommission und der ÖH 

Das Referat für wirtschaftliche Angelegenheit organisierte auch dieses Jahr wieder 
zwei gemeinsame Schulungen mit der Kontrollkommission der Österreichischen 
Hochschüler_innenschaft (KoKo-Schulung), um insbesondere die Vorsitzenden 
und Referent_innen für wirtschaftliche Angelegenheiten der Hochschüler_innen-
schaften auf ihre Tätigkeit in der neuen Periode vorzubereiten. Darüber hinaus bot 
die Schulung den Teilnehmer_innen die Möglichkeit sich über ihre Hochschule hin-
aus mit anderen Studierendenvertreter_innen zu vernetzen. Die Inputs kamen wie 
auch die letzten Jahre von Seiten der Kontrollkommission der Österreichischen 
Hochschüler_innenschaft bzw. dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung. Am letzten Tag gab es für die Teilnehmer_innen die Möglichkeit 
das Gelernte in Use Cases anzuwenden. 

2.5.2. Schulung für die Nicht-Körperschaften 

Analog zur KoKo-Schulung organisierte das Referat für wirtschaftliche Angelegen-
heiten heuer erstmals eine Schulung, welche sich speziell an die Hochschulvertre-
tungen an Bildungseinrichtungen, an denen keine Hochschüler_innenschaft einge-
richtet ist, richtete. Hier gibt es oftmals nur wenige, dafür umso motivierte Studie-
rendenvertreter_innen. Um die Schulung möglichst niederschwellig zu gestalten, 
wurde sie hybrid abgehalten. Es gab Inputs zu den rechtlichen Grundlagen, insbe-
sondere Struktur, Aufbau, Rechte und Pflichten von Hochschulvertretungen. Zu-
dem gab es, wie auch bei der KoKo-Schulung Use Cases und auf Empfehlung des 
Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung, einen Input über die 
Praxis als Vorsitzende_r einer Hochschulvertretung. 

Die Schulung war ein voller Erfolg und soll in einer ähnlichen Form, analog zur 
KoKo-Schulung, ins fixe Beratungsangebot der Österreichischen Hochschüler_in-
nenschaft übernommen werden.  

2.5.3. Schulung Funktionsgebühren 

Da sich die Fragen im Zusammenhang mit den Funktionsgebühren in der letzten 
Zeit häufen, hat das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten beschlossen, eine 
Schulung für Studierendenvertreter_innen zu organisieren. Diese richtet sich pri-
mär an Vorsitzende und Wirtschaftsreferate, es sind natürlich alle Studierenden-
vertreter_innen willkommen. Die Schulung hat online am 13. Juni um 14:00 Uhr 
stattgefunden. Es wurden Fragen rund um das Thema Funktionsgebühren behan-
delt, angefangen von den Grundsätzen des Ehrenamtes, über die Voraussetzun-
gen der Auszahlung bis hin zu den steuerrechtlichen Folgen für die Empfänger_in-
nen und die Meldepflichten der auszahlenden Hochschüler_innenschaften. The-
matische VErnetzungscalls wie dieser werden auch in Zukunft verstärkt ange-
dacht.  
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2.6. Wahl 

2.6.1. Wahl Nach- und Vorbereitung 

Im Zuge der Umsetzung des Antrages 26 aus der Sitzung der Bundesvertretung 
am 23.06.2023 trat das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten mit verschie-
denen Kanzleien zur Angebotseinholung in Kontakt. Im Oktober hatten bereits zwei 
ein Angebot gelegt, eine weitere befand sich in der Erarbeitung eines Angebotes. 

Zeitgleich begannen auch die Vorbereitungsarbeiten für die Wahl 2025. Es fand 
am 06.09.2023 ein Treffen mit der Brainformance IT-Services GmbH statt, in wel-
chem insbesondere die Vorkommnisse der letzten Wahl, deren künftige Verhinde-
rung sowie die Möglichkeiten einer Erweiterung des elektronischen Wahladminist-
rationssystems besprochen wurden. Die Brainformance IT-Services GmbH star-
tete hierauf die Erstellung eines Angebots zu einer umfassenden Konzeption der 
Überarbeitung des elektronischen Wahladministrationssystems. 

Des Weiteren fand ein Termin mit der Österreichischen Post AG statt, bei dem ins-
besondere die Möglichkeit der Briefwahl der Studienvertretungen besprochen 
worden ist. Ein großes Thema dieses Termines war auch die Tarifreform der Post, 
nach welcher im Briefkasten eingeworfenen Sendungen nicht mehr als Prio, son-
dern Eco befördert werden, was insbesondere die Zeit für den Rücklauf von Wahl-
karten von einem auf bis zu drei Tage steigert. 

Im Zuge der Novelle des Hochschüler_innenschaftsgesetzes 2014 wurden bereits 
erste Anmerkungen und Überlegungen mit dem Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung besprochen, was Änderungen der für die Wahl rele-
vante Bestimmungen im HSG 2014 angeht. 

2.6.2. Nachbesprechung mit den Wahlkommissionen 

Am 04. Oktober 2023 fand eine online abgehaltene Nachbesprechung mit den 
(Unter )Wahlkommissionen statt, in welcher die ersten Überlegungen bezüglich 
zukünftiger Änderungen, Erweiterungen und Verbesserungen insbesondere im 
Vergleich zur Wahl 2023 besprochen wurden. Die meisten Überlegungen von Sei-
ten der Österreichischen Hochschüler_innenschaft wurden von den (stellvertre-
tenden) Vorsitzenden der (Unter )Wahlkommissionen begrüßt. Es wurde auch der 
Versuch unternommen, Präsenztermine zustande zu bekommen, für diese gab es 
jedoch aufgrund der Kurzfristigkeit zu wenig Anmeldungen. Diese Überlegungen 
und Rückmeldungen konnten in die erste Konzeptionsphase mitgenommen wer-
den, es wurden bereits Termine für Ende November festgelegt, in welchen die bis 
dahin ausgearbeiteten Konzepte mit den (stellvertretenden) Vorsitzenden der 
(Unter )Wahlkommissionen erneut besprochen werden sollen. 

Eine gesonderte Besprechung fand mit dem Vorsitzenden und der stellvertreten-
den Vorsitzenden der Wahlkommission der Hochschüler_innenschaft an der Uni-
versität Wien statt. Diese verwendet neben dem elektronischen Wahladministrati-
onssystem ein weiteres System zur Verwaltung ihrer Studienvertretung, aus wel-
chem vor allem Funktionen, welche für die großen Universitäten hilfreich sein 
könnten, übernommen werden könnten.  
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Es fanden drei Nachbesprechungen mit den (Unter-)Wahlkommissionen statt: 

 Am 22.11.2023 in Wien 
 Am 23.11.2023 digital 
 Am 27.11.2023 in Graz 

Die Termine brachten wertvolle Ansichten und Inputs von Seiten der (stellvertre-
tenden) Vorsitzenden der (Unter-)Wahlkommissionen. Viele Ideen, die einge-
bracht worden sind, werden für die Wahl 2025 nicht mehr umsetzbar sein, jedoch 
wurden viele wichtige Denkanstöße geliefert, die in einer größeren Überarbeitung 
mitgedacht werden können. 

2.6.3. eWAS 

Die Weiterentwicklung des elektronischen Wahladministrationssystems nimmt 
nach wie vor viel Raum im Referat ein. Zusammen mit den verschiedenen Stake-
holder_innen, wie etwa den (Unter-)Wahlkommissionen, dem Bundesministerium 
für Bildung, Wissenschaft und Forschung und Brainformance wurde eine Konzep-
tionierung für eine Weiterentwicklung des eWAS erarbeitet. Ebenso wurden Ver-
gleichsangebote für die Umsetzung der Konzeptionierung von weiteren Unterneh-
men eingeholt. Mittlerweile arbeitet das Referat nach Beschluss der Bundesver-
tretung gemeinsam mit Brainformance an der Umsetzung der Weiterentwicklung.  

2.6.4. Termin zur HSWO 

Gemeinsam mit dem Vorsitz hatte das Referat einen Termin bezüglich etwaigen 
Änderungen in der HSWO. Hier wurden insbesondere Anmerkungen von den (Un-
ter )Wahlkommissionen weitergetragen, als zentralster Punkt wurde aber die Frist 
der Einlangung der Briefwahlkarten debattiert, welcher an die letzte Tarifreform 
der Post angepasst werden muss. 

2.6.5. Abschluss eWAS (BRZ) 

Das elektronische Wahladministrationssystem, welches die Bundesrechenzentrum 
GmbH 2014 auf Basis einer Vereinbarung aus diesem Jahre sowie auf Basis der 
Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft über 
die Entwicklung und den Betrieb eines elektronischen Wahladministrationssystems 
für die Hochschüler_innenschaftswahlen durch die Bundesrechenzentrum GmbH 
implementiert worden ist, und mit welchem auch die ÖH Wahlen 2015, 2017, 2019 
und 2021 abgewickelt worden sind, ist im September 2023 abgebaut worden. In 
einem Abschlusstermin wurden die noch offenen Kosten besprochen, welche der 
Minimalbetrieb seit 2021 verursacht hat, aber auch jene, die für den Abbau des Sys-
tems notwendig waren. Die Abbaukosten hat die Bundesrechenzentrum GmbH 
nicht an die Österreichische Hochschüler_innenschaft weitergegeben sondern 
selbst getragen, die Österreichische Hochschüler_innenschaft trägt lediglich die 
Kosten für den Minimalbetrieb bis Juni 2023. 

2.6.6. Besprechung Datenübermittlung 2025 

Am 24.01.2024 fand ein Treffen zwischen dem Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung, der Bundesrechenzentrum GmbH, der Brainfor-
mance IT-Services GmbH und der Österreichischen Hochschüler_innenschaft 
statt. Thema war vor allem die Datenübertragung der Daten gemäß § 15 Abs 2 
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HSWO 2014. Es wurde vor allem darüber gesprochen, was die Bundesrechenzent-
rum GmbH alles braucht, um die Daten an die Wahlkommission der Österreichi-
schen Hochschüler_innenschaft bzw. an die bekanntgegebene Dienstleisterin zu 
übermitteln. Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung wird 
für die Bundesrechenzentrum GmbH eine Stellungnahme erarbeiten, in welcher 
die Rechtsgrundlagen für die Übermittlung der Daten zur Durchführung der Wahl 
klargestellt werden. Weiters wird es Treffen direkt mit der Bundesrechenzentrum 
GmbH sowie der Brainformance IT-Services GmbH geben, in welcher die techni-
schen Hintergründe und der angepeilte Weg der Datenübermittlung thematisiert 
werden. 

2.6.7. Stellungnahme Rechnungshof 

Der Rechnungshof hat auf ein anonymes Schreiben hin eine Stellungnahme zur 
Überweisung des gesamten Betrages an die Brainformance IT-Services GmbH im 
Hinblick auf die Implementierung des eWAS angefordert. Diese Stellungnahme 
wurde dem Rechnungshof fristgerecht elektronisch und postalisch übermittelt. 

2.6.8. Schnittstelle Datenverbund/eWAS 

Damit die Daten zur Erstellung des Wähler_innenverzeichnisses aus dem Daten-
verbund der Universitäten und Hochschulen auf technisch einfache und qualitativ 
hochwertige Art und Weise in das elektronische Wahladministrationssystem über-
mittelt werden können wurde von Seiten der Brainformance IT Services GmbH bei 
einem Treffen im Januar, bei welchem die Österreichische Hochschüler_innen-
schaft, die Bundesrechenzentrum GmbH sowie das Bundesministerium für Bil-
dung, Wissenschaft und Forschung zugegen waren, eine Schnittstelle zwischen 
dem Datenverbund der Universitäten und Hochschulen und dem elektronischen 
Wahladministrationssystem vorgeschlagen. Eine solche Lösung wurde von allen 
Seiten als sinnvoll erachtet und soll die Datenübertragung über einen SFDP-Ser-
ver ablösen. Von Seiten der Bundesrechenzentrum GmbH wurde ein Angebot über 
die Einrichtung einer solchen Schnittstelle gelegt, welches von der Österreichi-
schen Hochschüler_innenschaft und dem Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung aktuell besprochen wird.  

2.7. Projekte & Kooperationen 

2.7.1. HPV-Fördergremium 

Am 22. Mai fand gemeinsam mit dem Vorsitz und dem Referat für feministische 
Politik das erste HPV-Fördergremium statt. Direkt im ersten Gremium konnten 
knapp über 20.000,00 € an Förderungen für Studierende zugesprochen werden. 
Zu diesem Zeitpunkt lagen bereits Anträge auf Förderungen von insgesamt rund 
140.00,00 € vor. Das war der Anstoß, den gesamten Fördertopf auf 200.000,00 
€ zu erhöhen. 

2.7.2. Kooperation Changes for Women 

Nachdem die letzten Punkte bezüglich der Kooperationsvereinbarung mit dem 
Verein Changes for Women in einem gemeinsamen Call mit dem Referat für femi-
nistische Politik geklärt werden konnten, wurden die darin besprochenen Eck-
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punkte in den Vertragsentwurf eingearbeitet und zur anwaltlichen Kontrolle über-
mittelt. Der Vertrag wird in dieser Version dem Ausschuss für wirtschaftliche An-
gelegenheiten, als auch der Bundesvertretung zur Diskussion und Beschlussfas-
sung vorgelegt. 

2.7.3. Meldestellenprojekt 

Am 28. Mai fanden gemeinsam mit der EDV und dem Referat für feministische Po-
litik Calls mit den potentiellen Anbieter_innen für die Software des Meldestellen-
projektes statt. Es wurden technische, inhaltliche und zeitliche Eckpunkte bespro-
chen, welche sich das Referat für feministische Politik zur weiteren Diskussion mit-
nimmt. Der Vertrag wird dem Ausschuss für wirtschaftliche Angelegenheiten, als 
auch der Bundesvertretung zur Diskussion und Beschlussfassung vorgelegt. 

2.7.4. Heimfördertopf-Anträge 

Die Wohnoffensive, in deren Zuge Stände vor Studierendenwohnheimen veran-
staltet werden zeigt erfreulicherweise ihre Wirkung, da in diesem Jahr bereits meh-
rere Anträge für den Heimfördertopf eingelangt sind und vom Vorsitz und dem Re-
ferat für wirtschaftliche Angelegenheiten genehmigt werden konnten. 

2.8. Verträge & Versicherung 

2.8.1. Studierendenversicherungen 

Vertreter_innen der Generali Versicherungs AG haben den Kontakt zur Österrei-
chischen Hochschüler_innenschaft gesucht, nachdem sie ihr Versicherungsange-
bot für Studierende auf einer eigenen Website zusammengefasst haben: 
https://www.generali.at/studierende/. Zudem organisiert sie die interne Verwal-
tung der Studierendenversicherung neu. Statt der neun Kontaktadressen in den 
Bundesländern soll es nur noch eine Kontaktadresse geben, von wo aus die Anfra-
gen intern weiterverteilt werden. Es soll eine Mail an die Hochschulvertretungen 
ausgeschickt werden, in welcher noch einmal die Basics der ÖH-Versicherung er-
läutert werden und die Änderungen bezüglich der internen Abwicklung erläutert 
werden. 

2.8.2. Sozialfonds- und Tutoriumsprojektverträge 

Die Sozialfonds- und Tutoriumsprojektsverträge wurden ausgeschickt und von den 
meisten Hochschulvertretungen auch wieder in der ausgeschickten Form retour-
niert, nur wenige Hochschulvertretungen haben die Zusammenarbeit beendet o-
der eine Aufstockung der Fördersumme angefragt. 

2.8.3. Neuabschluss Vereinbarung Maturant_innenberatung 

Die Vereinbarung über die Maturant_innenberatung konnte neu abgeschlossen 
werden. Die großen Änderungen sind die Erhöhung der Pauschalbeträge für Schul-
besuche, insbesondere jene für Besuche mit Mietautos außerhalb von Landes-
hauptstädten. Um diese Erhöhungen abfangen zu können, wurde der abrechen-
bare Gesamtbetrag für die Schulbesuche von 90.000,00 € auf 160.000,00 € an-
gehoben. Daraus resultiert, dass nun über den Sommer neue Vereinbarungen mit 
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den Hochschüler_innenschaften an den Universitäten Innsbruck, Salzburg und Kla-
genfurt abgeschlossen werden müssen. Diese sollen in der Sitzung der Bundesver-
tretung im Oktober zur Abstimmung gebracht werden. Die künftige Zusammenar-
beit mit der Hochschüler_innenschaft an der Universität Linz wird über den Som-
mer noch einmal evaluiert, um hier die Eckpunkte für eine zukünftige Zusammen-
arbeit abstecken zu können. Zudem wurde der Deckel pro Schulung für die Matu-
rant_innenberatung gestrichen, es bleibt der Maximalbetrag von ca. 60.000,00 €.  

2.8.4. Neuabschluss Vereinbarung Mensenförderung 

Auch die Richtlinien zur Mensenförderung konnten neu abgeschlossen werden. 
Größte Änderung ist hier die Anhebung des maximalen Förderbetrages von 1,00 € 
pro Mahlzeit auf 2,00 €. Des Weiteren wurden die Maximalbeträge für die teuers-
ten förderbaren Menüs sowie für zumindest ein günstiges Menü über der Inflation 
angepasst. Die Bestimmungen über die Inflationsangleichung wurden konkreti-
siert, damit diese zukünftig frühzeitig an die Hochschulvertretungen kommuniziert 
werden können. Im Subventionsansuchen für das Wirtschaftsjahr 2024/25 wird die 
Österreichische Hochschüler_innenschaft bereits erwähnen, dass eine Zwischene-
valuierung des Bedarfs an Mitteln für die Mensensubvention von unserer Seite ge-
wünscht wäre. Nachdem seit dem coronabedingten Einbruch der Ausschüttung 
der Mensenförderung diese wieder jährlich zugenommen hat erwartet die Öster-
reichische Hochschüler_innenschaft, dass im Wirtschaftsjahr 2024/25 erstmals der 
Maximalbetrag wieder (zumindest annährend) ausgeschöpft werden könnte. In 
diesem Fall möchte das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten zumindest er-
reichen, dass allfällige Mehraufwendungen vom Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung abgefangen werden, wünschenswert wäre aber je-
denfalls eine dauerhafte Erhöhung des gesamten Förderbetrages. Die Vereinba-
rung ist noch nicht an die Österreichische Hochschüler_innenschaft übermittelt 
worden, von Seiten des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und For-
schung wurde jedoch bereits bestätigt, dass sie, wie in der Begutachtung ausge-
schickt, bereits im Genehmigungsprozess durch den Bundesminister ist. 

2.8.5. Erhebung Staatlicher Einheiten 2023 

Wie jedes Jahr hat die Österreichische Hochschüler_innenschaft die Meldung der 
Erhebung Staatlicher Einheiten durchgeführt. Gegen Ende Mai wurde das Referat 
für wirtschaftliche Angelegenheiten von mehreren Hochschulvertretungen an Bil-
dungseinrichtungen, an denen keine Hochschüler_innenschaft eingerichtet ist, 
kontaktiert, da auch sie die Aufforderung zur Meldung erhalten hatten. Eine Mel-
dung ihrerseits ist aber weder möglich, da sie keinen Jahresabschluss haben, noch 
sinnvoll, da ihre Einnahmen und Ausgaben bereits durch die Meldung der Daten 
aus dem Jahresabschluss der Österreichischen Hochschüler_innenschaft gemel-
det sind. Das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten der Österreichischen 
Hochschüler_innenschaft hat sich diesbezüglich bereits mit der Statistik Austria in 
Kontakt gesetzt, jedoch noch keine Antwort erhalten. 
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2.9. Hochschulvertretungen 

2.9.1. Mitverwaltung Hochschulvertretungen 

An drei Privatuniversitäten ist die Wahl zur Hochschulvertretung unterblieben: 
Danube Private University, Anton Bruckner Privatuniversität und Bertha von Sutt-
ner Privatuniversität. Mit allen dreien war das Referat für wirtschaftliche Angele-
genheiten in Kontakt, es wurden dort Personen gemäß § 52 Abs 2 HSG 2014 ein-
gesetzt, die die Studierendenvertretung dort vor Ort übernehmen können. 

2.9.2. Beratung Hochschulvertretungen 

Nach wie vor gab es viele Anfragen an das Referat für wirtschaftliche Angelegen-
heiten von Seiten der Hochschüler_innenschaften und der Hochschulvertretungen 
an Bildungseinrichtungen, an denen keine Hochschüler_innenschaft eingerichtet 
ist. Die Fragen bewegen sich meistens im Themengebiet „Wirtschaftliche Angele-
genheiten“, etwa Fragen zu Jahresvoranschlägen, Jahresabschlüssen, Funktions-
gebühren oder Studierendenbeitragsverteilung, jedoch kommen auch immer wie-
der Fragen zur allgemeinen Studierendenvertretungsarbeit und deren rechtlichen 
Grundlagen oder zu Funktionsweisen der Hochschulvertretungen auf. Zudem ist 
das Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten auch die erste Anlaufstelle für 
Fragen bezüglich der Haftpflicht- und Unfallversicherung der Generali, welche mit 
einem Sonderbeitrag in Höhe von 0,70 € von den Studierenden finanziert wird.  

Zudem wurden die Hochschulvertretungen auf eine Reihe an Schulungen und 
Fortbildungsangebote von Seiten des Referates für wirtschaftliche Angelegenhei-
ten der Österreichischen Hochschüler_innenschaft aufmerksam gemacht.  Ge-
plant sind konkret eine KoKo-Schulung sowie eine NKS-Schulung und eine Schu-
lung bezüglich der Vor- und Nachteile des Verlustes des Status‘ einer öffentlich-
rechtlichen Körperschaft gemäß § 70 Abs 18 HSG 2014. Die Schulung zu den Funk-
tionsgebühren hat bereits stattgefunden und war ein voller Erfolg.  

Es haben viele Funktionär_innen von Hochschüler_innenschaften und Hochschul-
vertretungen an Bildungseinrichtungen, an welchen keine Hochschüler_innen-
schaft eingerichtet ist, den Kontakt zum Referat für wirtschaftliche Angelegenhei-
ten der Österreichischen Hochschüler_innenschaft gesucht. Hier hat sich spürbar 
gemacht, dass mit Ende dieses Studienjahres viele Funktionär_innen ihr Studium 
abschließen oder auch aus sonstigen Gründen aus der Vertretungsarbeit vor Ort 
ausscheiden, und ihren Nachfolger_innen empfehlen sich an das Referat für wirt-
schaftliche Angelegenheiten der Österreichischen Hochschüler_innenschaft zu 
wenden. 

Es zeigt sich immer wieder, dass vor allem an den kleinen Hochschulvertretung die 
Wissensweitergabe ein großes Problem ist, und hier Unterlagen von Seiten der Ös-
terreichischen Hochschüler_innenschaft immer wieder erneut übermittelt werden 
müssen. 
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3.  REFERAT FÜR SOZIALPOLITIK 

3.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Katharina Weissenböck 

Sachbearbeiter_innen 

 Stefanie Berger 
 Jakob Muther 
 Verena Mertel 
 Tristan Nitzsche (ab Aug. 2023) 
 Christoph Haill (bis Okt. 2023) 

3.2. Sozialberatung 

An die allgemeine Sozialberatung können sich Studierende zu allen Fragen rund 
um die Finanzierung ihres Studiums wenden. Es beraten Jurist_innen zu verschie-
denen Rechtsgebieten wie Studienbeihilfe, Familienbeihilfe, Krankenversicherung, 
Unterhalt und Waisenpension; zudem zu Arbeitslosigkeit, Arbeitslosengeld, Not-
standshilfe und Mindestsicherung; Bildungskarenz und Bildungsteilzeit, Unfallver-
sicherung, sowie zu sonstigen Förderungen, Stipendien und zu weiteren Angebo-
ten und Serviceleistungen der ÖH. Darüber hinaus werden auch Studierende mit 
Kind zu Wochengeld, Kinderbetreuungsgeld, Familienbeihilfe und Krankenversi-
cherung für das Kind und zu sonstigen relevanten Fragen, wie Kinderbetreuungs-
einrichtungen an den Hochschulen etc. beraten. 

Die Sozialberatung findet laufend per Mail und telefonisch an drei Wochentagen 
statt. Die aktuellen Telefonberatungszeiten sind auf der Website einzusehen. Nach 
vorheriger Terminvergabe kann in notwendigen Fällen auch eine persönliche Be-
ratung angeboten werden. Wenn erforderlich, weil sich Studierende beispielsweise 
im Ausland befinden, kann auch per Zoom beraten werden. 

Die Jurist_innen beraten zu möglichen Rechtsmittelverfahren, können in Einzelfäl-
len bei der Rechtsmittelerstellung unterstützen und informieren Studierende über 
Verfahrensablauf, Chancen und Risiken. In besonderen Fällen, die eine über den 
Einzelfall hinausgehende Bedeutung für Studierende haben, wird in Absprache 
zwischen Jurist_innen und ÖH-Vorsitz eine Übernahme von Verfahren durch An-
wält_innen und eine entsprechende Kostenübernahme durch die Österreichische 
Hochschüler_innenschaft eingeleitet. 

Ein weiteres Aufgabengebiet der Jurist_innen ist die regelmäßige Abhaltung von 
Vorträgen und Workshops und die Erarbeitung von Stellungnahmen in Begutach-
tungsverfahren zu Gesetzesnovellen. 
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3.2.1. Beratungszahlen: 

Beratungskontakte im Berichtsjahr 

2023/2024 2022/2023 2021/2022 2020/2021 

4.946 5.229 3.996 3.986 

Erklärung zu den Zahlen: Gezählt werden alle Beratungskontakte der allgemeinen 
Sozialberatung per Telefon, Zoom, E-Mail und persönlich. Wenn in aufwändigen 
Fällen mehrere Beratungsgespräche nötig sind, wird das dementsprechend mehr-
fach gezählt. Die Beratungen des ÖH-Sozialfonds und der ÖH-Wohnrechtsbera-
tung sind nicht enthalten. 

Seit Mitte des Jahres 2023 halten sich die Beratungen auf stetig hohem Niveau. 
Insbesondere ab Beginn des Jahres 2024 kommt es sogar zu einer Steigung der 
Beratungszahlen im Vergleich zu den Frühmonaten des Vorjahres. Vermehrt the-
matisiert werden Inflation und Erhöhung der Ausgaben des täglichen Bedarfs oder 
Gehaltssteigerungen in Zusammenhang mit den Beihilfen- Zuverdienstgrenzen. 
Ebenfalls steigt die Anzahl der Beratungen von ukrainischen Studierenden zu ihrer 
finanziellen Absicherung, da diese aufgrund ihres Aufenthaltsstatus bei den Stu-
dierenden-Beihilfen nicht gleichgestellt sind. Ein weiteres wiederkehrendes Thema 
in der Beratung ist die Situation von vergleichsweise älteren Studierenden, die ein 
Studium im zweiten Bildungsweg oder nach einer längeren zwischenzeitigen Be-
rufstätigkeit (wieder)aufnehmen möchten. Darüber hinaus ist weiterhin – wie be-
reits im Vorjahr wahrnehmbar - eine Häufung der Beratung von Studierenden mit 
psychischen Erkrankungen, zu deren Auswirkung auf Studium, Beihilfen und Beruf, 
zu verzeichnen. In Zusammenhang damit wurden die Ressourcen der ÖH- Helpline 
erhöht und der regelmäßige Austausch mit der Kooperationspartnerin intensiviert. 

3.3. Wohnrechtsberatung 

Im Zeitraum vom 01.07.2023-15.05.2024 fanden 1411 Beratungen per E-Mail, 267 
telefonische Beratungen, 48 Beratungen via Skype sowie 82 persönliche Bera-
tungstermine statt. 

Mit der Erweiterung der Beratungszeiten (von sieben auf elf Stunden pro Woche) 
– und der Vergrößerung unseres Teams – konnte auch das Beratungsangebot aus-
geweitet werden. Sollten Beratungen per E-Mail oder Telefon nicht ausreichen, 
wird versucht, verstärkt mit persönlichen Beratungsterminen die entsprechende 
Situation mit den Klient_innen aufzuarbeiten. Die positiven Rückmeldungen bestä-
tigen uns in diesem Kurs, der höhere Ressourcenaufwand wurde durch das größere 
Team möglich. 

Wie im Vorjahr stellen nach wie vor die hohen Miet- und Betriebskosten große Her-
ausforderungen für unsere Klient_innen dar – das gemeinsame Nachvollziehen oft 
mangelhafter Betriebskostenabrechnungen ist hierbei besonders zeitaufwändig. 
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Die Schwierigkeiten, am teuren Wohnungsmarkt Wohnraum zu finden, werden wei-
ters durch die übermäßig häufigen Anfragen zur Wohnungssuche verdeutlicht. 

Dauerthemen sind Probleme bei der Kündigung von Verträgen beziehungsweise 
die Wiedererlangung unzulässiger Kautionsabschläge. Hier wurden mehrere Kli-
ent_innen erfolgreich auf die Auseinandersetzung vor den Schlichtungsstellen vor-
bereitet. 

Im Bereich der Studierendenwohnheime zeigt sich, dass Heimbetreiber_innen of-
fenbar Schwierigkeiten mit Studiengängen, die in verschiedenen Hochschulstand-
orten stattfinden, haben. Wir waren mit mehreren Fällen konfrontiert, in denen zu-
nächst der Sonderkündigungsgrund eines Studienortswechsels nicht anerkannt 
wurde. Problematisch fielen auch fristlose Kündigungen aufgrund der angeblichen 
Gefährdung von Heimbewohner_innen bzw. Mitarbeiter_innen der Heimbetrei-
ber_innen auf: Es scheint, als würde dieser – an sich berechtigte – Passus im Gesetz 
wiederholt als vereinfachte Konfliktlösungsoption missbraucht werden. 

Die Reform der Wiener Wohnbeihilfe hat ein weiteres Beratungsfeld eröffnet, das 
wir mit unserer Expertise abdecken können. Zudem wurde die zeitnahe Durchsicht 
von Miet- und Heimverträgen vor Vertragsabschluss im vorangegangenen Jahr 
verstärkt wahrgenommen. 

3.4. Sozialfonds 

Der Sozialfonds ermöglicht Studierenden einmal jährlich finanzielle Unterstützung 
nach den Richtlinien der Bundesvertretung. Die Bearbeitung wird von Mitarbei-
ter_innen übernommen, die Vergabe erfolgt durch ein Vergabegremium, welches 
regelmäßig stattfindet. Zweimal in der Woche kann zu vorgegebenen Beratungs-
zeiten telefonisch über zu Antragstellung sowie Detailfragen beraten werden; An-
fragen per Mail werden laufend bearbeitet. 

Der Sozialfonds wurde aufgrund der Teuerungskrise und der hohen Ausschöp-
fungszahlen im vergangenen Budgetjahr aufgestockt und derzeit liegt die maxi-
male Jahresbudgetsumme bei 405.000,- EUR. Die Ausschöpfung liegt bei 100%. 

  2023/24 2022/23 2021/22 2020/21 2019/20 

Anträge ein-
gereicht 

908 892 728 856 860 

Davon posi-
tiv 

71% 66% 53% 43,69% 50,00% 

Bewilligt in € 405.000 360.810 254.700 251.380 207.850 
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Das Budgetjahr 2023/2024 war von einigen Krisen geprägt, welche die finanzielle 
Bedürftigkeit von Studierenden im Allgemeinen sowie von gewissen Studieren-
dengruppen stark erhöht hat. Dazu zählen der nach wie vor anhaltende Angriffs-
krieg auf die Ukraine, die Teuerung und Inflation in Österreich und die nach wie vor 
spürbaren Folgen der Covid-19-Pandemie. Ebenso ist auch beim Sozialfonds ein 
Anstieg an Antragsteller_innen, welche sich aufgrund psychischer Erkrankungen in 
finanziellen Notlagen befinden, zu bemerken. 

Darauf wurde vom Team des Sozialfonds reagiert: Seit dem Sommersemester 
2022 werden kostenfreie Mental Health Gruppen für Studierende angeboten, in 
denen Studierende mit Schreibblockaden, Einsamkeit oder Überlastung in präsen-
ten Treffen in Wien Unterstützung erhalten. Die Studierenden lernen gemeinsam 
Techniken der Stressreduktion und profitieren von dem Austausch untereinander. 
Bis jetzt war das Feedback auf die Gruppen immer sehr gut und das Angebot wird 
sehr positiv angenommen. 

3.5. ÖH Helpline 

Die ÖH Helpline bietet Studierenden die Möglichkeit, sich telefonisch oder elekt-
ronisch und möglichst hürdenfrei Unterstützung in psychischen Krisen zu holen. Sie 
führt Beratungen durch, vermittelt leistbare und passende Therapieangebote und 
unterstützt bei Bedarf beim Finden von ärztlicher Betreuung. 

Die Ressourcen der ÖH Helpline wurden aufgrund des steigenden Bedarfs durch 
eine Vertragsänderung im Oktober 2023 stark erhöht. Die Helpline ist seit 
01.11.2023 von Montag bis Freitag von 9:00-18:00 Uhr telefonisch sowie zur Ter-
minvereinbarung online jederzeit erreichbar. Weitere Informationen und Angebote 
für Studierende mit psychischen Belastungen finden sich auf der Website unter: 
www.oeh.ac.at/helpline. 

Seit der Vertragsänderung sind die Beratungszahlen stark gestiegen, es konnte ein 
Anstieg der Beratungsgespräche von über 300% verzeichnet werden. 

Zwischen 01.10.2023-23.05.2024 wurden insgesamt 935 Beratungen durchge-
führt. Diese verteilten sich wie folgt zwischen den Bundesländern: 

 Wien/NÖ/Burgenland: 769 
 Oberösterreich: 47 
 Steiermark: 16 
 Salzburg: 32 
 Klagenfurt: 18 
 Tirol/ Vorarlberg: 53 

Anfragen kommen von Studierenden aller Hochschulen, 70% der Studierenden 
kommen auf Empfehlung von Peers. 

Die Störungsbilder sind in erster Linie über die Bundesländer hinweg leichte bis 
mittlere Angststörungen, Panikattacken und Depressionen mit einem Anteil über 
70 Prozent. 

http://www.oeh.ac.at/helpline
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Etwa 20 % der Beratungen machen chronifizierte Störungen aus. Diese treten oft 
bei Menschen auf, die in der Vergangenheit keinen Zugang zu Psychotherapie ge-
funden haben und mit dem Angebot der ÖH-Helpline einen passenden Zugang 
finden. 

Die restlichen 10 Prozent sind diverse Persönlichkeitsstörungen, ADHS und 
schwere Störungsbilder. 

Die ÖH Helpline führt nach durchgeführter Beratung sowie zwei Monate nach The-
rapiestart einen qualitätssichernden Anruf bei den Studierenden, die ihre Ange-
bote in Anspruch genommen haben, durch. Dabei werden einheitliche positive 
Rückmeldungen (5/5 Sternen) gegeben, in den Anrufen nach etwa 2 Monaten 
konnte eine gute Abbruchrate von unter 10 Prozent festgestellt werden. 

Es wird mit weiterem Zuwachs und Ausbau der ÖH Helpline gerechnet. Das Ange-
bot wird zunehmend auch über die Hochschulen und Hochschulvertretungen di-
rekt beworben. Dazu wurden im vergangenen Jahr erste Kontakte verknüpft und 
weitere Vernetzung angestrebt. 

3.6. BAKSA 

Der Bundesarbeitskreis für Sozialreferate und Referate für Ausländische Studie-
rende fand im November 2023 in Wien statt. Dort konnten sich Vertreter_innen 
aus den Hochschulen vernetzen und zu verschiedenen sozial- und aufenthalts-
rechtlichen Themen weiterbilden. 

Thematisch konnte der BAKSA sowohl Personen, die seit Exekutivwechsel neu in 
Hochschulvertretungen aktiv geworden sind, als auch etablierten Referent_innen, 
Sachbearbeiter_innen und Angestellten neue Informationen zu in der Referatsar-
beit relevanten Themen liefern. Zudem bot er die Möglichkeit, sich zu vernetzen 
und Erfahrungen über die Arbeit in verschiedenen Hochschulvertretungen und 
bundesweit zu teilen. 

3.7. Auseinandersetzung mit Vereinbarkeit im Studium 
Seit langer Zeit steht die Forderung und Auseinandersetzung mit verschiedenen 
Vorschlägen für ein „Teilzeitstudium“ in der ÖH und darüber hinaus zur Diskussion. 
Als Referat für Sozialpolitik sind wir daran maßgeblich beteiligt. 

Die detaillierte Auseinandersetzung hat dabei unseren Fokus im Projekt zuneh-
mend verschoben, sodass unser abschließendes Dokument ein Forderungspapier 
zu verschiedenen Situationen darstellt, welche aktuell zu Schwierigkeiten bei der 
Vereinbarkeit eines Studiums (mit Erwerbstätigkeit, Betreuungspflichten, Krank-
heiten und Behinderung, weiteren Studienfächern, ...) führen. Dies bietet die Mög-
lichkeit, sich fundiert mit einzelnen Problematiken, die verhindern, dass Studie-
rende aktuell ein zu ihren Bedürfnissen passendes Hochschulumfeld vorfinden, 
auseinanderzusetzen. 

Zudem wurde das Institut für höhere Studien beigezogen, um mit der Durchfüh-
rung von Fokusgruppen sowie wissenschaftliche Begleitung bei der Analyse von 
Problemfeldern und Bedürfnissen zu unterstützen. 
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3.8. Wohnkampagne „Und wie wohnst du?“ 
Im Wintersemester 2023/24 führte die ÖH die Kampagne „Und wie wohnst du?“ 
zum Thema Wohnen durch. Das Referat für Sozialpolitik war an der Ausarbeitung 
der inhaltlichen Kampagnenarbeit beteiligt und hat gemeinsam mit dem Referat 
für Öffentlichkeitsarbeit sowie dem Vorsitzteam Öffentlichkeitsarbeit betrieben, 
Infostände in verschiedenen Städten durchgeführt, sowie den Fragebogen für die 
Studierendenbefragung in Zusammenarbeit mit der AK gefeedbacked und die Er-
gebnisse eingeordnet. Weitere Ausführungen zur Kampagne findet sich im Be-
richtsteil 1.2.3. 

3.9. Studierendenwohnheimoffensive und Heimfördertopf 
Das Referat für Sozialpolitik hat im letzten Jahr weiterhin die demokratische Ver-
tretung von Studierendenheimbewohner_innen unterstützt und gefördert. Im Rah-
men der Wohnoffensive haben wir uns mit Studierenden, deren Heimvertretungen 
und Heimen direkt ausgetauscht, über die Unterstützungsangebote der ÖH infor-
miert und zur Bildung neuer Heimvertretungen motiviert. Außerdem wurde der 
Prozess zur Verbesserung der Bewerbung und Abwicklung von Anträgen an den 
Heimfördertopf begonnen, damit weiterhin und verbessert finanzielle Unterstüt-
zung für kulturelle, sportliche und gemeinschaftliche Veranstaltungen und An-
schaffungen in Studierendenwohnheimen zur Verfügung gestellt werden kann. 

3.10. Vernetzung und Kooperationen 
Das Referat für Sozialpolitik ist Teil verschiedener Netzwerke und Arbeitskreise 
und vernetzt sich auch mit Stakeholder_innen und relevanten Institutionen regel-
mäßig. 

So konnten im Vorjahr etwa Vernetzungstreffen mit der ÖGK und der AK stattfin-
den, die fachlichen Austausch ermöglichten. So konnte vor allem mit der Arbeiter-
kammer etwa bei Durchführung der Umfrage zum Thema Studieren und Wohnen 
sowie einer gemeinsamen Veranstaltung zum gleichen Thema zusammengearbei-
tet werden. 

Darüber hinaus übernimmt das Referat für Sozialpolitik auch die Vernetzung der 
ÖH in der Armutskonferenz sowie im Netzwerk UNDOK und ist die ÖH auch im In-
terdisziplinäre Forum zur Bekämpfung von Energiearmut vertreten.  

Zudem beteiligte sich das Referat für Sozialpolitik auch an der Social Dimensions 
Working Group der Bologna Follow Up Group. 

Das Referat für Sozialpolitik war, gemeinsam mit dem ÖH Vorsitz, maßgeblich für 
die Organisation und Durchführung der SOS Balkanroute x ÖH Hochschultour ver-
antwortlich. Im Rahmen dieser fanden Veranstaltungen in Wien, Linz, Graz und In-
nsbruck statt. Mehrere hundert Studierende konnten insgesamt zu dem Themen 
“Menschenrechtsverletzungen an den EU Außengrenzen” informiert werden. Wei-
ters fanden mehrere Diskussionen statt, wie eine menschliche Asylpolitik denn aus-
sehen könnte. 
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4. REFERAT FÜR BILDUNGSPOLITIK 

4.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Antonia Riegler 

Sachbearbeiter_innen 

 Sophie Lehner 
 Magdalena Taxenbacher 
 Julia Marz 
 Rebekka Arnold (ab März 2024),  
 Bibi Asma Miakhel (ab Mai 2024)  
 Felix Kastner (bis März 2024),  
 Daniel Zeymer (bis März 2024),  

4.2. Beratungstätigkeiten 

Der Großteil der studienrechtlichen Beratung wird von der BiPol Juristin Karin 
Pfeiffer durchgeführt. Studienrechtliche Anfragen hinsichtlich der Aktivität, Posi-
tionen der ÖH Bundesvertretung sowie Ersuchen um direkte Vertretungsarbeit 
wurden von den Sachbearbeiter*innen oder dem Referenten durchgeführt. Wei-
ters betreuten wir lokale Hochschulvertretungen bei ihren Fragen und unterstüt-
zen, falls nötig, den Vorsitz bei Positionierungen, Stellungnahmen und Ähnlichem.  

4.3. Veranstaltungen und Schulungen 

Zwischen dem 27. und 29. November fanden drei Studienrechtsworkshops statt.  

 HOW TO ÖH als Studie(rende)nvertreter_in - Mo, 27.11.  
 Basics Studienrecht - UG und HG - Di, 28.11. 
 Basics Studienrecht – FHG und PrivHG – Mi, 29.11. 

Ziel der Workshops war es neue Studienvertreter_innen mit den Basics ihrer Arbeit 
und des Studienrechtes vertraut zu machen. 

Von 12. bis 14. April fand das ÖH-Seminar im Jugend- und Familiengästehaus Vel-
den Cap Wörth statt. Das ÖH-Seminar (ehem. Vertretungswerkstatt, VeWe) stellt 
das alljährliche Treffen von Studierendenvertreter_innen aus ganz Österreich dar, 
das dazu dient, umfassende Fort- und Weiterbildungsangebote anzubieten. 165 
Teilnehmer_innen konnten sich dort bei 12 verschiedenen Workshopsfür ihre Ver-
tretungsarbeit weiterbilden und sich beim Abendprogramm wie Pub Quiz und Aus-
klang vernetzen. Folgende Workshops wurden beim diesjährigen ÖH-Seminar an-
geboten:  

 ÖH-Recht von Adriana Haslinger & Laura Reppman 
 Öffentlichkeitsarbeit von Verena Meister & David van de Sand 
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 Gremienarbeit und Verhandlungsgeschick von Magdalena Taxenbacher & 
Isabella Fronhofer 

 Mental Health und ÖH-Arbeit von Katrin Walch & André Lauer 
 Sozialpolitik von Marlene Kohlberger & Hannah Czernohorszky 
 Gruppendynamiken von Nada Taha Ali Mohamed & Meral Nu 
 Barrierefreie Hochschulen von Michaela Joch & Heidemarie Egger 
 Nachhaltige Hochschulen von Elena Beringer & Roxane Seiwald 
 Queerfeministische Hochschulen von Noah Rieser & Magdalena Klein 
 Geschichte der Hochschulen und Studienvertretung von David Mothwurf 

& Nicoletta Oulehla 
 Utopien des Hochschulsystems von Sara Velic & Dora Jandl 

Am 5. Juni fand weiters ein Vernetzungscall zu “Studienleistungen im Krankheits-
fall” statt, bei dem etwaige Probleme und Lösungsvorschläge zu dieser Thematik 
gemeinsam mit lokalen Hochschulvertretungen ausgetauscht wurden.  

4.4. Stellungnahmen  

Das Referat für Bildungspolitik hat Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen und 
Verordnungen unter anderem zu folgenden Entwürfen:  

 Hochschüler_:innenschaftsgesetz (HSG 2014) 
 Petition “Zum Bestehen der sozialwissenschaftlichen Bibliothek an der 

WU” 
 Empfehlung der nationalen Bologna Follow-up Gruppe zur Umsetzung 

von Micro-credentials in O ̈sterreich 
 Dauergesetz des  Institute of Digital Science Austria (IDSA) 
 Novelle der Studiengesetzte (UG, HG, FHG, PrivHG und HS-QSG) 

Zu jedem Gesetzesentwuf wurde außerdem ein Vernetzungscall mit den lokalen 
Hochschulvertretungen veranstaltet. Dabei wurde die Stellungnahme der Bundes-
vertretung vorgestellt, etwaige Fragen beantwortet und Wünsche der HVen für die 
finalen Stellungnahmen gesammelt.  

4.5. Qualitätssicherung  

Von der Sachbearbeiterin für Qualitätssicherung wurden im letzten Studienjahr 
zwei QS-Pool-Schulungen organisiert. Von 12. bis 14. Jänner 2024 in Fürstenfeld 
und von 31. Mai bis 2. Juni 2024 in Linz. Der QS-Pool (= studentischer Qualitätssi-
cherungspool) ist eine Gruppe an Studierenden, die als studentische Gutach-
ter_innen im Zuge eines Gutachter_innenteams an Qualitätssicherungsverfahrun-
gen (Audits, Akkreditierungen) an Hochschulen teilnehmen können. Die QS-Pool 
Schulung ist nicht nur Voraussetzung, um in den Pool aufgenommen zu werden, 
sondern vermittelt auch das nötige Wissen zu Qualitätssicherung von Grund auf.  

Weiters läuft die Betreuung des Pools und die Kommunikation mit den deutsch-
sprachigen Qualitätssicherungsargenturen. Am 19 September 2023 fand die AQ 
Austria Tagung zum Thema “Diversity, Equity, Inclusion” statt.  
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4.6. Bologna  

Unsere Sachbearbeiterin hat eine umfassende Vernetzung mit Stakeholder_innen 
und Organisationen vorgenommen und nahm an zahlreichen Veranstaltungen teil. 
Das Referat ist bei der Nationalen Bologna Follow Up Group vertreten, bei der 
zweimal im Jahr die Updates im Europäischen Hochschulraum besprochen werden.  

Weiters ist das Referat ebenfalls in der Working Group für Social Dimensions ver-
treten. Beim letzten Treffen der Social Dimensions Working Group am 5. April 
2024 in Wien durfte das Referat dort die Arbeit und Projekte der ÖH präsentieren. 
Des weiteren unterstützt das Referat ebenfalls in der Arbeit mit der European Stu-
dent Union. Gemeinsam mit anderen Referaten wurde im Sommer 2023 die “Bo-
logna with Student Eyes” Survey der ESU ausgefüllt, dass sich mit den Studieren-
densicht der Entwicklungen des Bologna Prozesses auseinandersetzt, die Ergeb-
nisse wurden im Frühling 2024 präsentiert.  

Das Referat nahm auch an einigen Veranstaltungen des OeAD teil. Am 28. Februar 
2024 fand ein Vortrag über den Europäischen Hochschulraum, gehalten vom 
OeAD statt. Am 20. März 2024 war der diesjährige Bologna Tag des OeAD auf der 
Boku University, die Referentin war dort als Moderatorin des Forum für “Fremd-
sprachige Lehrangebote zur Beförderung von Internationalisation at Home” ver-
treten. Am 29. Jänner und 11. Juni 2024 hat die Referentin gemeinsam mit der Re-
ferentin für Internationale Angelegenheiten an der Innovationswerkstatt “Mobili-
tätsförderung in den MINT-Studienfächern” des OeAD teilgenommen. Ziel dieser 
Veranstaltung ist, die Förderung von Mobilitätsprogrammen für Studierende im 
MINT-Bereich.  

4.7. Privatuniversitäten  

Der Sachbearbeiter führte die Verwaltung des PU-VoKo-Verteilers durch und 
nahm eine intensivere Vernetzung mit den Hochschulvertretungen und unter-
stützte besonders bei der Betreuung und Beratung der Privatuniversitäten. Zu-
sammen mit dem Vorsitz arbeitet er an der Evaluierung der PU Ausbildungsver-
träge (Koordinierung aktuelle Treffen mit den Hochschulvertretungen, Übersicht 
weiteres Vorgehen, Infos an PU Vorsitzendenkonferenz).  
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5. REFERAT FÜR ÖFFENTLI CHKEITSARBEIT 

5.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Samuel Hafner 

Sachbearbeiter_innen 

 Selina Wienerroither 
 Elisabeth Hammer 
 Fiona Sinz 
 Hannah Klement 
 Hanna Wachtveitl 
 Felix Penzenstadler (ab April 2024) 
 Christin Spormann 
 Eluisa Kainz 
 Adrian Erhart 
 Vanessa Hundertpfund 
 Marie Pointer (ab Mai 2024) 
 Simon Proll 
 Jakob Kotal  
 Magdalena Seifert (bis Mai 2024) 

5.2. Allgemeine Tätigkeiten 

Die allgemeinen Tätigkeiten des Referats für Öffentlichkeitsarbeit umfassen die 
Bearbeitung von allgemeinen E-Mail-Anfragen, die Koordination von Bestellungen 
von ÖH-Materialien durch die Hochschulvertretungen, die Betreuung der Website 
und der Social Media Kanäle sowie die Versendung des monatlichen Newsletters, 
das sogenannte „ÖH Update“. Zudem wird die Zeitschrift progress publiziert, en-
ger Austausch mit Pressevertreter_innen gehalten, und die Planung sowie Organi-
sation von Sitzungen der ÖH Bundesvertretung und weiterer Veranstaltungen 
Veranstaltungen durchgeführt. 

5.3. Broschüren- & Werbemittelproduktion 

Im Bereich der Broschürenproduktion wurden Neuauflagen veralteter Broschüren 
am Beginn des Studienjahres durch das Referat für Öffentlichkeitsarbeit koordi-
niert. Außerdem wurden Werbemittel wie Baumwalltaschen, Kugelschreiber und 
Poster neu produziert. Weiters wurden im Rahmen von diversen Kampagnen Wer-
bemittel produziert, die seitens der ÖH direkt an Studierende (z.B. Infostände oder 
Touren durch Studierendenwohnheime) gebracht wurden. 
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5.4. Überblick der Tätigkeiten von Juli 2023 bis Juni 2024 

Juli 2023 

Das neue Team im Referat für Öffentlichkeitsarbeit hatte die ersten Sitzungen und 
startete unmittelbar mit der tagespolitischen Arbeit sowie den Planungen der Ko-
alitionsprojekte, in die das Referat involviert ist. 

August 2023 

Das Referat für Öffentlichkeitsarbeit nahm an der Strategieklausur der ÖH teil. 
Dort war das Referat auch für die Website-Fotos der neuen Ehrenamtlichen zu-
ständig. Weiters widmete sich das Referat auch in diesem Monat der tagespoliti-
schen Arbeit und begleitete das Vorsitzteam zu diversen Antrittsterminen bei Sta-
keholder_innen und Politiker_innen. Ebenfalls starteten die Planungen für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zum Semesterstart. 

September 2023 

Das Tagesgeschäft wurde fortgeführt. Weiters befanden sich die Pressespreche-
rinnen in intensiven Planungen und der Organisation der Pressekonferenz zum Se-
mesterstart. Die Abwicklung der Goodiebestellungen wurde gestartet. Die Arbei-
ten zur Finalisierung der Website wurden weiter intensiviert. 

Oktober 2023 

Das Referat für Öffentlichkeitsarbeit koordinierte die medienrelevante Arbeit zum 
Semesterstart. Darunter fiel allen voran die Pressekonferenz zum Semesterstart 
samt Forderungskatalog unter dem Titel „Die Hochschule den Studierenden“. Der 
monatliche Newsletter an alle Studierenden wurde wiederaufgenommen und die 
Planung und Durchführung der 1. Ordentlichen BV-Sitzung im Wintersemester 
2023/24 stand auf dem Programm. Auf dieser wurde Samuel Hafner zum Refe-
renten für Öffentlichkeitsarbeit gewählt. Weiters begleitete das Referat auch in-
tensive die Planungen rund um die große ÖH-Wohnkampagne „Und wie wohnst 
du?“ und widmete sich auch der Beantwortung von Anfragen von der vergangenen 
BV-Sitzung.   

November 2023 

Der Launch der neuen Website sorgt seit 7. November für einen besseren Auftritt 
der ÖH online und erhöht auch die Nutzer_innenfreundlichkeit sowohl bei der Ver-
wendung für Betrachter_innen der Seite als auch für die Bearbeitung von Ehren-
amtlichen und Angestellten der ÖH. 

Der Start der Kampagne „Und wie wohnst du?“ sorgte für hohes Interesse unter 
Studierenden und Medienleuten sowohl online als auch bei der Startaktion vor der 
Universität Wien am 8. November. Im Zuge des Starts wurden auch weitere Ter-
mine für Informationsstände im Rahmen der Kampagne an anderen Hochschul-
standorten vereinbart. Ein Termin war am 28. November an der Universität Graz. 

Die Pressekonferenz zum Visions- und Positionspapier zu Lehramtsstudium und -
reform am 13. November hatte ein großes Medienecho. 
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Im November begleiteten Ehrenamtliche des Referates diverse Antrittstermine, 
die die Vorsitzende und ihre Stellvertreter_innen bei verschiedenen Stakehol-
der_innen durchgeführt haben. Im November waren dies Termine bei AK-Präsi-
dentin Renate Anderl, den Bundesministern Johannes Rauch sowie Alexander 
Schallenberg und der Senatskonferenz. 

Schließlich fand auch ein erfolgreicher Bewerbungsprozess für eine neue Stelle als 
Assistenz im Referat für Öffentlichkeitsarbeit statt. 

Dezember 2023 

Die Wohnkampagne wurde weiter fortgeführt. Im Zuge dessen gab es ÖH-Stände 
bei der #unikämpft Kundgebung von den Hochschulvertretungen der Uni Wien, 
BOKU und TU Wien am 4. Dezember sowie einen Informationsstand an der Univer-
sität für Bodenkultur Wien am 5. Dezember.  

Jänner 2024 

Das Referat unterstütze die Besuche im Rahmen der Wohnkampagne in Innsbruck, 
Salzburg, Wien und Klagenfurt. Weiters begannen Planungen rund um die Projekte 
im klimapolitischen Bereich. Gemeinsam mit dem Referat für antifaschistische Ge-
sellschaftspolitik und Menschenrechte begann die konkrete Planung zur Doku-
mentation zur Aufarbeitung der faschistischen Geschichte Österreichs Hochschu-
len. Im Zuge dessen wurde auch ein Ausschreibungsprozess für ein Filmteam in die 
Wege geleitet. Gemeinsam mit der SOS Balkanroute machten wir in Vösendorf auf 
die unmenschliche Asylpolitik der EU aufmerksam.  

Februar 2024 

Die Planungen mit dem Referat für Umwelt- und Klimapolitik wurden weiterge-
führt. Die ersten Bewerbungsgespräche mit Bewerber_innen für das Filmprojekt 
fanden statt. Weiters begleitete das Referat für Öffentlichkeitsarbeit die Planung 
und Durchführung der Pressekonferenz gemeinsam mit der Arbeiterkammer am 6. 
Februar zum Thema studentisches Wohnen. Weiters fand die Abschlussaktion der 
Wohnkampagne „Und wie wohnst du?“ am 21. Februar statt. Das Referat für Öf-
fentlichkeitsarbeit war auch zahlreich bei der internen Strategieklausur der ÖH von 
23.-25. Februar vertreten. Dort konnten wir uns verstärkt mit den anderen Refera-
ten vernetzen und die anstehenden Projekte planen. 

März 2024 

Das Sommersemester starte ereignisreich mit einer großen HPV-Impfaktion am 4. 
März vor der Universität Wien bei der mit Vertreter_innen der Politik auch die An-
hebung des Höchstalters für die HPV-Impfung ab voraussichtlich Sommer bis 
Ende 2025 verkündet wurde. Weiters fand am 5. März der Auftakt der Ringvorle-
sung „Campus of Change“ gemeinsam mit dem UniNEtZ statt. Dazu gab es eine 
Pressekonferenz in Wien und die erste Vorlesung in Innsbruck, die auch von einem 
Infostand der ÖH begleitet wurde. 

April 2024 

Das Referat für Öffentlichkeitsarbeit beteiligte sich an der Durchführung der 
Hochschultour „Haltung statt Festung in Kooperation mit SOS Balkanroute in 
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Wien, Graz, Linz und Innsbruck und bei der Ringvorlesung Campus of Change. Ne-
ben dem Tagesgeschäft unterstützte das Referat für Öffentlichkeitsarbeit auch 
bei den Planungen zur Dokumentation der faschistischen Geschichte an Öster-
reichs Hochschulen sowie des Antifa-Seminars. 

Mai 2024 

Das Referat für Öffentlichkeitsarbeit nahm am Antifa-Seminar der ÖH-Teil, um 
dort auch Content für Social Media zu produzieren. Des weiteren waren Ehrenamt-
liche des Referats auch bei diversen Drehtagen der Dokumentation zur faschisti-
schen Geschichte an Österreichs Hochschulen und bei Ständen der Studierenden-
wohnheim-Offensive dabei, um ebenfalls Inhalte für Social Media zu produzieren. 
Im Mai wurde auch die aktuelle Progress-Ausgabe fertiggestellt und am 23. Mai 
fand hierzu in Wien ein Release-Event statt. Am 21. Mai fand ein großes Interview 
mit der Vorsitzenden und ihren Stellvertreter_innen auf FM4 im Rahmen der Sen-
dung „auf laut“ statt. Neben der Unterstützung bei diversen Veranstaltungen der 
ÖH beschäftigte sich das Organisationsteam im Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
intensiv mit der Planung und Organisation der 2. Ordentlichen BV-Sitzung im Som-
mersemester 2024. 

Juni 2024 

Weitere Drehtage zur Dokumentation zur faschistischen Geschichte an Öster-
reichs Hochschulen. Mitarbeit an weiteren Koalitionsprojekten sowie die Planung 
der öffentlichkeitswirksamen Präsentation der Halbzeitbilanz der ÖH-Exekutive. 
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6. REFERAT FÜR INTERNATIONALE ANGELEGENHEITEN 

6.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Franziska Sophia Knogler 

Sachbearbeiter_innen 

 Elena Furthmayr 
 Keya Baier 
 Gustav Glück (seit Aug. 2023) 

6.2. Beratungen 

Im Referat für internationale Angelegenheiten kommen regelmäßig Anfragen zu 
Beratungen bezüglich Auslandsaufenthalten, Stipendien für Studieren im Ausland, 
Auslandspraktika, und ähnlichen Angelegenheiten. Diese Anfragen gehen meist 
per E-Mail ein und werden auf dieselbe Weise beantwortet. 

6.3. TOPICS Network 

Die ÖH arbeitet seit Jahren eng mit einem losen Netzwerk an Studierendenvertre-
tungen in Europa zusammen und trifft sich auch regelmäßig online und in Präsenz 
mit den Mitgliedern dieses Netzwerkes. Im Oktober 2023 organisiert die italieni-
sche Studierendenvertretung UdU (Unione degli Universitari) ein Treffen in Rom, 
bei dem die ÖH mit zwei Personen vertreten war. Auch im April 2024 gab es ein 
Präsenztreffen in Brüssel, organisiert von der belgischen Studierendenvertretung 
FEF (Fédération des Étudiant·e·s Francophones), bei dem die ÖH mit zwei Mitglie-
dern vertreten war. Bei diesen Treffen ging es sowohl um die Arbeit in gemeinsa-
men Organisationen wie der European Students’ Union als auch um die Arbeit in 
unseren nationalen Kontexten und Möglichkeiten zur gegenseitigen Unterstüt-
zung. 

6.4. 46. European Students’ Convention in Saragossa 

Am 15. bis 19. September fand die 46. European Students’ Convention (ESC) in 
Saragossa, Spanien statt - organisiert von der spanischen Studierendenvertretung 
CREUP. Die ÖH war mit zwei Personen vertreten. Unter anderem gab es eine Ses-
sion zu Social Dimensions, zu internationaler Mobilität und zu Gender. Außerdem 
wurde der Students’ Rights Charter zusammen weiter erarbeitet, mit dessen Aus-
arbeitung das Board der European Students’ Union schon eine Zeit beschäftigt 
war. 

6.5. 85. Board Meeting in Tallinn 

Vom 20. bis 26. November 2023 fand das 85. Board Meeting der European Stu-
dents’ Union in Tallinn, Estland, statt. Das Referat hat sich die Wochen vor dem 
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Board Meeting intensiv darauf vorbereitet. In den ersten Tagen gab es Sessions zu 
der Situation der Studierenden in Belarus und der Ukraine, zu den Europawahlen 
2024, Panel Diskussionen mit Rektor_innen und Sessions zur Vorbereitung für das 
Board Meeting selbst (z.B. Diskussionen zu den Board Meeting Dokumenten, eine 
Session zu finanziellen Angelegenheiten und Membership, und eine Einführung in 
das Board Meeting). Am Board Meeting selbst wurden verschiedenste Themen 
besprochen, so wie ein Policy Paper zu Social Dimensions, ein Statement zu Artifi-
cial Intelligence, ein Statement zu Ending Gender-based Violence, eine Strategie 
zu Equity, Diversity & Inclusion, und Automatic Recognition. Die beschlossenen 
Dokumente sowie Statements, Policy Papers, Motions und Resolutions werden 
nach den Board Meetings auf der Website der ESU veröffentlicht (https://esu-on-
line.org). Teilgenommen an diesem Board Meeting haben Franziska Sophia Knog-
ler, Elena Furthmayr und Gustav Glück aus dem Referat für internationale Angele-
genheiten und Sarah Rossmann aus dem Vorsitz. 

6.6. 47. European Students’ Convention in Köln 

Vom 6. bis 10. März wird die 47. European Students’ Convention (ESC) in Köln, 
Deutschland, stattfinden. Die ÖH war mit zwei Personen aus dem Referat für in-
ternationale Angelegenheiten, Franziska Sophia Knogler und Gustav Glück, und 
einer Person aus dem Referat für Bildungspolitik - Antonia Riegler - vertreten. Die 
Themen und Sessions beschäftigten sich mit dem Bologna Prozess und der mo-
mentanen Veröffentlichung der Bologna With Student Eyes Survey, den Europa-
wahlen, den Students At Risk Programmen und der Möglichkeit eines EU-weiten 
Programms, einer Gender Session, einer Allyship & Liberation Session, einer 
LGBTQI+ Session, und einigen anderen Themen. 

6.7. 86. Board Meeting in Genf 

Vom 6. bis 12. Mai fand das 85. Board Meeting (BM) in Genf, Schweiz, statt. Die 
Board Meetings sind das Beschlussgremium der ESU, bei dem alle nationalen Stu-
dierendenvertretungen als stimmberechtigte Mitglieder ihre Initiativen setzen und 
wichtige Positionierungen für die ESU beschließen können. Das Board Meeting 
setzte sich aus zwei Seminartagen und drei Sitzungstagen zusammen. In den Se-
minartagen wurden folgende Sessions abgehalten: Opening Ceremony, Panel on 
the Future of the European University Alliances, Session on Refugee Students by 
the UNHCR Europe, Session on ESU finances, Session on Membership Reassess-
ments, Session on the EHEA Ministerial Conference, Liberation and Allyship Ses-
sion, Session on ESU’s Strategic Political Priorities, Gender Session, Session on 
BM Documents and Amendments, Electoral Debate. An den Sitzungstagen stand 
unter Anderem folgendes auf der Tagesordnung: Election of the Presidency, the 
Executive Committee and Member of the Committee of Internal Audit, Amend-
ments of ESU Financial Standing Orders, Plan of Work 2024, Statement on Refu-
gee Students, Revision of the Student Rights’ Charter, Revision of the Human 
Rights Strategy, Resolutionen, Internal Motions. Auch die ÖH hat hier Initiativen 
gesetzt und eine Resolution zur Kritik an das österreichische Hochschulpaket (mit 
den Veränderungen im UG und HG) wurde einstimmig beschlossen. 
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6.8. Students At Risk Programme (StAR) 

Seit der letzten Exekutive läuft in der ÖH die Arbeit zur Implementierung eines 
Students at Risk Programm in Österreich. Students at Risk ist ein Stipendium, wel-
ches Studierenden in Risikosituation zur Verfügung steht und ihnen ermöglichen 
soll, ihr Studium in einem für sie sicheren Land weiterzuführen. Das erste Students 
at Risk Programm wurde in Norwegen ins Leben gerufen. Seither wird in mehreren 
europäischen Ländern an der Einführung eines solchen Programms gearbeitet. Im 
Zuge dessen ist das Referat für internationale Angelegenheiten in mehrere Ge-
spräche getreten. 

Im April gab es ein Treffen zwischen der ÖH und der OeAD (der österreichischen 
Agentur für Bildung und Internationalisierung), bei dem wir uns anhand unseres 
letztjährig entwickelten Konzepts zu einem Students at Risk Programmes in Öster-
reich über die Möglichkeiten der Implementierung ausgetauscht haben. 

Es gab außerdem ein Vernetzungstreffen der European Students’ Union (ESU) am 
5. Februar 2024, in dem sich die National Unions of Students über die Programme, 
v.A. jene, die in ihrem Land existieren, ausgetauscht haben. Dort haben die norwe-
gische Union NSO, die deutsche Union fzs, die schweizer Union VSS-UNES-USU, 
und die finnischen Unions SYL und SAMOK ihre teils schon existierenden, teils 
noch in der Umsetzung steckenden Programme präsentiert. Auch Mitglieder der 
belarussischen Studierendenvertretung, welche selbst Erfahrungen mit den Pro-
grammen gemacht haben, teilten in diesem Call ihre Erfahrungen mit uns. 

6.9. Bologna With Student Eyes (BWSE) 

Bologna With Student Eyes ist eine Publikation der European Students’ Union zum 
Implementierungsstatus der im Bologna Prozess vereinbarten Ziele und Schritte 
aus Sicht der Studierenden. Dazu werden die National Union of Students (NUSes), 
die Teil der European Students’ Union sind, einzeln befragt. Im März 2023 wurde 
von der European Students‘ Union eine Reihe an Umfragen (insgesamt neun) un-
ter dem Namen Bologna with Student Eyes gestartet. Gemeinsam mit dem Refe-
rat für Bildungspolitik, dem Vorsitz und dem Referat für wirtschaftliche Angelegen-
heiten wurde die Beantwortung dieser Surveys ausgearbeitet und im August 2023 
abgeschickt. Die Veröffentlichung der Ergebnisse der Bologna With Student Eyes 
2023 steht noch aus. 

6.10. Nationale Bologna Follow-Up Group (BFUG) 

Am 13. November 2023 fand das 2. Treffen der nationalen BFUG 2023 statt. Aus 
dem Referat für internationale Angelegenheiten war Franziska Sophia Knogler an-
wesend. Thema des Treffens waren der Umgang mit Micro-Credentials im öster-
reichischen Hochschulwesen und die Tätigkeiten der verschiedenen Working 
Groups und Coordination Groups genauso wie etwaige andere Berichte, Neuigkei-
ten und anstehende Veranstaltungen. 

Seit Anfang des Jahres 2024 ist das Thema der anstehenden Ministerial Con-
ference in Tirana ein großer Teil der nationalen Bologna Follow-Up Group. Die Mi-
nisterial Conference ist eine Konferenz der Mitgliedsstaaten des Europäischen 
Hochschulraums, welche alle zwei bis drei Jahre stattfindet und ein Communiqué 
mit Zielsetzungen für die nächsten Jahre produziert. Im Zuge dessen sind wir um 
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ein Feedback zum ersten Entwurf des Tirana Communiqués gebeten worden, wel-
ches gemeinsam mit dem Referat für Bildungspolitik erarbeitet und am 13. Februar 
fristgerecht übermittelt wurde. 

Am 8. April fand das 1. Treffen 2024 der nationalen BFUG statt. Hier wurde die bis 
dahin neueste Version des Tirana Communiqués sowie die EHEA Statements on 
Fundamental Values als Annex zum Communiqué diskutiert. Auch bei diesem Tref-
fen gab es wieder Berichte der Arbeitsgruppen und Updates zu etwaigen anste-
henden Veranstaltungen. 

6.11. Bologna-Tag 2024 

Das Referat wurde von der OeAD-GmbH kontaktiert, um bei der inhaltlichen Ge-
staltung des Bologna Tags 2024 mitzuwirken. Das erste Brainstorming dazu fand 
am 29. November 2023 statt. Auch die Referentin für internationale Angelegen-
heiten eingeladen, am Bologna Tag am 20. März 2024 als Beitragende für den Pro-
grammpunkt “Erfahrungsberichte von Studierenden” teilzunehmen, um in einer 
Diskussionsrunde die Sichtweise der Studierenden zu mehrsprachigen Studienan-
geboten in Österreich zu teilen. Diese Anfrage wurde sehr herzlich angenommen. 

6.12. Mobilitätsförderungen in den MINT-Studienfächern 

Am 29. Jänner 2024 fand eine Innovationswerkstatt zum Thema “Mobilitätsförde-
rung in den MINT-Studienfächern” statt. Die ÖH war dort durch die Referentin für 
internationale Angelegenheiten und die Referentin für Bildungspolitik repräsen-
tiert. Auch teilgenommen haben Studierende von technischen Universitäten, ge-
nauso wie andere Stakeholder_innen von Universitäten, der WKO, dem BMBWF 
und anderen Institutionen. Der nächste Termin dieser Innovationswerkstatt ist am 
11. Juni 2024. 

6.13. EU Forderungskatalog 

Gemeinsam mit dem Vorsitz und anderen Referaten beschäftigt sich das Referat 
für internationale Angelegenheiten mit der Ausarbeitung eines Anforderungskata-
logs für die EU-Wahl und die Nationalratswahl. Dazu gab es am 22. Februar ein 
erstes Vernetzungstreffen. 

6.14. Schulungen und Vorträge 

Das Referat für internationale Angelegenheiten hielt am 21. August 2023 eine 
Schulung mit Beate Treml zur European Students’ Union (ESU) ab. Inhaltlich ging 
es um die Geschichte der ESU, ihre Strukturen, das Wahlsystem, den Sitzungsab-
lauf, Abstimmungsprozedere und die ESU Mitglieder (inklusive Associate Members 
und Candidate Members). Teilgenommen haben drei Personen aus dem Referat 
und zwei Personen aus dem Vorsitz. Ausgehend vom Referat für Bildungspolitik 
gab es am 28. Februar 2024 auch einen Vortrag zum Europäischen Hochschulraum 
von der OeAD, zu dem auch das Referat für internationale Angelegenheiten ein-
geladen war. 
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6.15. Andere Tätigkeiten 

Das Referat für internationale Angelegenheiten unterstützte das Referat für Bil-
dungspolitik in der Organisation und Abhaltung des ÖH-Seminars. 

Das Referat hat sich damit beschäftigt, die Website für das Referat anzupassen 
und zu updaten, um einen konkreten und aktuellen Überblick über die Arbeit im 
Referat zu liefern, so wie auch für vergangene Projekte einen Raum zu schaffen. 

Auch in die Social Media Arbeit ist das Referat inkludiert. Auf Anfrage des Referats 
für Öffentlichkeitsarbeit ist ein Instagram Beitrag zur EU-Wahl (spezifisch einen 
Guide zur Wahl für Personen ohne österreichische Staatsbürger_innenschaft) in-
haltlich ausgearbeitet worden. Ein weiterer Beitrag zur Wissenschaftsfreiheit in 
Belarus und dem Bericht dazu von unseren Kolleg_innen von der belarussischen 
Student Union BSA wurde vorbereitet und veröffentlicht. Eine Solidaritäts-Beken-
nung mit den Studierendenprotesten in Argentinien wurde auch vom Referat in-
haltlich vorbereitet. Für den ÖH Newsletter im Mai 2024 wurde vom Referat auch 
ein Beitrag ausgearbeitet und dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit übermittelt. 

Am 26. April besuchten uns  Studierendenvertretungen aus lokalen Hochschulen 
der UK und Irland in Wien. Der Besuch war Teil eines Trips durch Slowenien, Kroa-
tien und Österreich. In Wien veranstalteten wir gemeinsam mit der Hochschüler_in-
nenschaft der Universität Wien und Homes4Students eine Art World Café mit den 
Studierendenvertreter_innen, stellten unsere Organisationen und Projekte vor und 
tauschten uns zu verschiedenen Themen wie Student Participation und soziale Di-
mensionen (wie Wohnen) aus. 
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7. REFERAT FÜR AUSLÄNDI SCHE STUDIERENDE 

7.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Hennessey Chiemezie 

Sachbearbeiter_innen 

 Naziah Amin 
 Aysenem Narmammedova 
 Siyar Kayan 
 Andela Maksimovic 
 Mariia Kurylyshyn 
 Susanna Botros (seit April 2024) 

7.2. Beratungsumfang  

Das Referat für ausländische Studierende der ÖH Bundesvertretung blickt auf ein 
ereignisreiches und erfolgreiches Jahr zurück. Wir konnten vielen Studierenden 
ihre Fragen zu Themen wie Visafragen und Aufenthaltsgenehmigungen, wohn- 
und arbeitsrechtlichen sowie hochschulpolitischen Themen beantworten. 

Insgesamt werden monatlich im Schnitt etwas mehr als 200 E-Mails beantwortet, 
rund 100 Telefonanrufe bearbeitet und diverse Präsenztermine zur Beratung ab-
gehalten.  

Monatlich finden außerdem stets zwei bis drei Verwaltungsgerichtsverhandlungen 
statt, die das Referat für ausländische Studierende begleitet. Schriftsätze für Ver-
waltungsverfahren werden im Jahr ungefähr 150 erstellt.  

7.3. Betreuung und Beratung 

Unser Hauptziel bleibt die umfassende Unterstützung internationaler Studierender 
an österreichischen Hochschulen. Im vergangenen Jahr haben wir über 2.500 Stu-
dierende beraten, was einem Anstieg von 15% im Vergleich zum Vorjahr entspricht. 
Die häufigsten Anfragen betrafen: 

 Visafragen und Aufenthaltsgenehmigungen 
 Studienzulassungen und Einschreibungen 
 Arbeitsmarktzugang und Ferialpraktika 
 Wohnraumsuche und rechtliche Fragen 

Unsere Beratungen umfassten monatlich rund 200 bis 210 E-Mails und etwa 100 
Telefonanrufe, sowohl mit Studierenden als auch mit verschiedenen Magistraten, 
Hochschulen und anderen Institutionen.  
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Zusätzlich fanden Termine nach Bedarf und ein bis zwei Verwaltungsgerichtsver-
handlungen statt. In ca. 150 Verwaltungsverfahren im Jahr verfassten wir Schrifts-
ätze, darunter ein bis zwei Stellungnahmen zum Parteiengehör und Beschwerde-
schriftsätze.  

Manchmal war eine weitere Erklärung zu bestimmten Urkunden erforderlich, wenn 
diese von den Behörden angefordert wurden und Erklärungsbedarf bestand. 

7.4. Kooperationen 

Wir haben uns weiterhin bei diversen Projekten wie dem "Runden Tisch Hochschul-
bildung Global" vom OeAD und in Gremien zum Vorstudienlehrgang der Wiener 
Universitäten (VWU) für die Anliegen der Studierenden eingesetzt.  

Dabei gingen wir auf spezifische und schon lange bekannte Probleme ein und un-
terbreiteten Lösungsvorschläge. 

7.5. Erweiterung der SB-Stelle (Arabisch) 

Anfang des Jahres konnten wir eine neue Sachbearbeiterin für die arabischspra-
chige Beratung in unserem Referat willkommen heißen. Susanna Botros hat sich 
im März bei uns beworben und arbeitet seit April mit im Team.  

Die Einschulung verlief ohne weitere Schwierigkeiten und stärkte unser Team in 
der Unterstützung arabischsprachiger Studierender. Wir können damit nun Bera-
tung in folgenden Sprachen anbieten: 

 Deutsch 
 Englisch 
 Ukrainisch 
 Bosnisch/Kroatisch/Serbisch 
 Turkmenisch 
 Russisch 
 Kurdisch 
 Türkisch 
 Farsi 
 Arabisch 

Wir freuen uns sehr über die Erweiterung des Sprachangebots und werden auch in 
Zukunft darauf pochen, unser Angebot weiter auszuweiten.  

7.6. Nostrifizierungen 

Im BMBWF wird das Thema Nostrifizierungen aktuell angegangen. Als AuRef ste-
hen wir in diesem Thema dem Vorsitzteam beratend zur Seite und pochen auf Ver-
besserungen für ausländische Studierende in der gesetzlichen Lage, da aktuell 
viele bürokratische Hürden am Weg zur Anerkennung stehen. 
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7.7. Schlusswort 

Wir danken allen Beteiligten, insbesondere unseren engagierten Sachbearbei-
ter_innen, die das vergangene Jahr so erfolgreich gemacht haben.  

Wir freuen uns auf die kommenden Herausforderungen und sind zuversichtlich, 
dass wir auch im nächsten Jahr viele positive Veränderungen für Studierende be-
wirken können. 
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8. REFERAT FÜR FEMINISTISCHE POLITIK 

8.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Yori Kern 

Sachbearbeiter_in 

 Hannah Müllner 
 Tanja Steinbach (seit April 2024) 

8.2. Meldestellen für Übergriffe an Hochschulen 

Da viele Übergriffe an Hochschulen nicht gemeldet werden, wird in dieser Exeku-
tivperiode ein Pilotprojekt gestartet, aus dem heraus eine Meldestelle für Über-
griffe an Hochschulen entstehen sollen. Daraus entstand, ähnlich dem Projekt „Zü-
rich schaut hin“ der Stadt Zürich, auch für Hochschulen ein online Meldetool zu 
erstellen. Eine Auswahl an geeigneten IT- Agenturen steht schon fest und das Pro-
jekt wird voraussichtlich im Herbst 2024 gestartet. 

8.3. Repro Fördertopf 

Da in Österreich Schwangerschaftsabbrüche durch Fristenlösung und hohen Kos-
ten nach wie vor prekär sind, wird sich die ÖH in der neuen Exekutivperiode mehr 
für Reproduktionsrechte einsetzen. Das Referat für feministische Politik hat es 
sich deshalb als Ziel gesetzt, einen Repro Fördertopf für Abtreibungen aufzustel-
len, um ungewollt schwangeren Studierenden finanziell unterstützen zu können.  

Für die Realisierung des Fördertopfes wurde der Verein Changes for Women als 
geeignete Kooperationspartnerin ausgewählt und mit den Mitgliedern des Vereins 
einen Vertrag ausgearbeitet. Nach erfolgreichem Beschluss an der Sitzung der 
Bundesvertretung im Juni, soll der Repro Fördertopf noch dieses Jahr in Kraft tre-
ten. 

8.4. Wiederbelebung des UF*O 

Das UF*O (Universitäts-FLINTA*-Ort) ist ein Raum in Universitätsnähe im 8. Wie-
ner Gemeindebezirk. Er soll wieder mehr benutzt und öffentlich zugänglich wer-
den, dafür wurden dieses Frühjahr schon diverse Renovierungsarbeiten durchge-
führt. Ein weiterer großer Schritt ist nun die Gewährleistung von mehr Barrierefrei-
heit. 

8.5. HPV-Impfaktion und Fördertopf 

Am 4.3.2024 organisierte die ÖH an mehreren Standorten in Österreich eine HPV-
Impfaktion für Studierende, bei der sich Studis kostenlos gegen HPV impfen las-
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sen konnten. Im Zuge der Aktion wurde auch der HPV-Fördertopf öffentlich vor-
gestellt, der es Studierende nun ermöglicht, die Kosten von bereits bezahlten Imp-
fungen refundieren zu lassen. 

8.6. Selbstverteidigungs-Workshop 

Gemeinsam mit dem Queer-Referat hat das Referat für feministische Politik die-
ses Sommersemester zwei Selbstverteidigungskurse organisiert, einmal für alle 
FLINTA* und einmal für queere FLINTA*. Die Kurse fanden an jeweils einem Wo-
chenende in April und Mai statt und wurden von den Studierenden begeistert 
wahrgenommen, weswegen im Wintersemester 24/25 vermutlich neue Kursreihen 
angeboten werden sollen. 

8.7. Fem*Queer Fördertopf 

Der Fem*Queer Fördertopf unterstützt Studierende finanziell bei ihren Abschluss-
arbeiten bzw. Abschlussprojekten mit queerem oder feministischem Ansatz. Das 
letzte Gremium fand am 21. Februar statt und es konnten zehn Projekte gefördert 
werden. 

8.8. Sensibilisierungsgespräch mit dem Referat für Wirtschaftliche 
Angelegenheiten 

Am 05.03.24 fand zwischen Referat für Wirtschaftliche Angelegenheiten und dem 
Referat für Feministische Politik ein Sensibilisierungsgespräch statt, bei dem wie-
derkehrende Probleme rund um das Thema toxische Männlichkeit besprochen 
wurden. Beide Referate sind um einen fortlaufenden Prozess bemüht und es wird 
vierteljährlich weitere Gespräche stattfinden. 

8.9. Kooperation mit Frauen*solidarität 

Die ÖH ist in einer Kooperation mit der feministischen Zeitung frauen*solidarität, 
die viermal im Jahr über globale Entwicklung von Frauen- und LGBTQ*-Rechten 
informiert. Das Referat für Feministische Politik schreibt für jede Ausgabe einen 
kleinen Kommentar über queere und feministische Angelegenheiten an österrei-
chischen Hochschulen. Im Gegenzug unterstützt die ÖH die Zeitung mit finanziel-
len Mitteln. 
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9. REFERAT FÜR ANTIFASC HISTISCHE POLITIK UND MEN-
SCHENRECHTE 

9.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Fridolin Tagwerker 

Sachbearbeiter_innen 

 Rebeca Kling 
 Laura Lorin Sahan 
 Ida Belaga (seit Dezember 2023) 
 Anna Kehl (seit Februar 2024) 
 Chiara Kohlhofer (bis Dezember 2023) 
 Effi Putscheller (bis Februar 2024) 

9.2. Tagesgeschäft 

Zu den regelmäßigen Aufgaben des Referates für antifaschistische Gesellschafts-
politik und Menschenrechte gehören die Beantwortung von E-Mails und Anfragen 
sowie die Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit und das Organisieren von gesell-
schaftspolitischen Veranstaltungen zu aktuellen Themen. 

Das Referat steht in engem Kontakt zu allen Ehrenamtlichen an der ÖH, zudem 
findet mindestens einmal wöchentlich ein internes Treffen statt. 

9.3. Projekte 

9.3.1. Unterstützung aktivistischer Student_innen 

Es wurde auf der Sitzung im Dezember ein Kooperationsvertrag mit der Roten Hilfe 
beschlossen und die Zusammenarbeit hat danach begonnen. Es gibt nun jeden 
vierten Mittwoch im Monat Rechts-Beratung der Roten Hilfe auf der ÖH in der 
Taubstummengasse. 

Bei diesem Projekt sollen politisch aktive Studierende unterstützt werden, die auf-
grund ihres Aktivismus Repression erfahren. Damit ist die Beratung ein weiterer 
Baustein im vielfältigen Angebot der ÖH neben der Sozialberatung, der Beratung 
für ausländische Studierende oder der Beratung durch das Referat für Bildungs-
politik. 

9.3.2. Antifa-Seminar 

Das Referat hat am 3.5.-5.5. ein Seminar zu unterschiedlichen antifaschistischen 
Themen organisiert. Vor Ort wurden von Workshopleiter_innen folgende Work-
shops angeboten: 

 Geschichte des ehemaligen KZ Mauthausen und dessen Befreiung 
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 Rechtsextremismus nach 1945 und österreichische Erinnerungskultur 
 Geschichte des Antifaschismus nach 1945  
 Verfolgung von queeren Personen und queeres Gedenken 

Außerdem wurde ein Rahmenprogramm mit einem Barabend, Diashows und einer 
Filmvorführung durchgeführt. An dem Wochenendseminar konnten an die 60 Stu-
dierende von unterschiedlichen österreichischen Hochschulen teilnehmen. 

Das Seminar hat mit dem gemeinsamen Besuch der Befreiungsfeier in Mauthausen 
am 5.5. geendet. Mit einer circa 80 köpfigen Delegation konnten sehr viele Stu-
dierende dadurch an dieser wichtigen antifaschistischen Gedenkfeier teilnehmen. 

9.3.3. Broschüre und Dokumentation zur Aufarbeitung der fa-
schistischen Geschichte an Österreichs Hochschulen 

Mit dem Beginn des Sommersemester 2024 wurden zwei Projekte zur Aufarbei-
tung der faschistischen Geschichte an Österreichs Hochschulen begonnen. 

Einerseits wurde ein Konzept für eine Broschüre erarbeitet, in der sich 10 Kapitel 
mit der faschistischen Geschichte an österreichischen Hochschulen beschäftigen 
werden, jedes dieser Kapitel wurde einzeln ausgeschrieben und es wurden 10 Au-
tor_innen gefunden, die nun die Kapitel erarbeiten. 

Außerdem wurde begonnen, einen Dokumentarfilm zu demselben Thema zu pro-
duzieren. Hierfür wurde ebenso eine öffentliche Ausschreibung gestartet, auf die 
sich sehr viele Filmteams beworben haben. Nach einem längeren Auswahlprozess 
wird zur Zeit gemeinsam mit dem Filmteam die Dokumentation an mehreren Hoch-
schulstandorten in Österreich, darunter Wien, Innsbruck und Leoben, gedreht. 

Sowohl die Dokumentation als auch die Broschüre erscheinen im aktuellen Zeitplan 
mit Oktober 2024. Die Dokumentation soll dann zuerst an mehreren Orten in Ös-
terreich gezeigt werden, bevor sie danach frei verfügbar gemacht wird. 

9.4. Vorträge 

Zum Thema “Die türkische extreme Rechte in Deutschland und Österreich” wurde 
ein Vortrag mit anschließender Diskussion mit dem Politikwissenschaftler Ismail 
Küpeli organisiert, der am 29.10.2023 stattgefunden hat.  

9.5. Postings 

Gemeinsam mit dem Öffref haben wurdem mehrere inhaltliche Postings verfasst, 
unter anderem: Ein Video zu Burschenschaften, ein Posting zum “Antifa2020” 
Prozess, Ein Posting zum sogenannten Couleurbummel und dem Akademikerball, 
mehrere Postings um das Antifa-Seminar zu bewerben, ein Posting zum Gedenken 
an Ernst Kirchweger, sowie ein Posting zur Einladung von des deutschen Rechts-
extremen M. Helferich durch eine österreichische Burschenschaft.  
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10.  REFERAT FÜR PÄDAGOGI SCHE ANGELEGENHEITEN  

10.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Tamara Schulz 

Sachbearbeiter_innen 

 Katharina Jankovic 

10.2. Beratung 

Zentrale Aufgabe des Referats für pädagogische Angelegenheiten war im Jahr 
2023/24 die bildungspolitische und juristische Beratung von Studierenden sowie 
Hochschulvertretungen. Im Zuge dieser Arbeit werden die Herausforderungen für 
Lehramtsstudierende ersichtlich. So stellen an den Pädagogischen Hochschulen 
(PHs) insbesondere das unzureichende Lehrveranstaltungsangebot sowie die un-
einheitliche Anrechnung von Lehrveranstaltungen bei einem Studienwechsel für 
viele Studierende ein großes Problem dar.  

Gehäufte Themen in den Anfragen wurden neben der individuellen Beratung auch 
an zuständige Stakeholder_innen wie das Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung (BMBWF) oder die Rektor_innenkonferenz herangetragen. 
Darüber hinaus wurde im vergangenen Jahr das Referat für Studien- und Matu-
rant_innenberatung bei der Erstellung eines Schulungskonzepts für ihre Beratung 
von Lehramt-Studieninteressierten unterstützt. 

10.3. Lehramtsreform 

Die Lehramtsreform war in der vergangenen Periode der Hauptschwerpunkt der 
Arbeit des Referats. Im September 2023 fanden zwei Vernetzungstreffen mit den 
PH-Hochschulvertretungen und den Lehramt-Studienvertretungen statt, bei de-
nen sich intensiv zu den Themen Studiendauer, Masterpflicht, Curriculum, Kombi-
nationspflicht in der Sekundarstufe, Berufseinstieg, Praktika, Induktionsphase und 
Quereinstieg ausgetauscht wurde. Die Ergebnisse dieser Treffen flossen in die Er-
arbeitung eines umfassenden Visions- und Positionspapiers zur Lehramtsreform 
ein, das im November 2023 im Zuge einer Pressekonferenz vorgestellt und auf der 
Website der ÖH veröffentlicht wurde (www.oeh.ac.at/info/lehramt-positionie-
rung/). Die Forderungen der ÖH zur Lehramtsreform wurden von einigen Medien 
aufgegriffen und von Seiten des Referats in Form von Postings und Newsletter-
Aussendungen an die Studierenden kommuniziert. 

Am 10. Jänner 2024 wurde im Rahmen einer Novelle der Hochschulgesetze die 
lange erwartete Lehramtsreform vorgestellt und der zugehörige Ministerialent-
wurf veröffentlicht. Das Referat begutachtete den Entwurf unmittelbar grob und 
konnte bereits am 11. Jänner 2024 ein Posting und eine Presseaussendung mit ers-
ten Einschätzungen – basierend auf dem Positionspapier - veröffentlichen. Es 

http://www.oeh.ac.at/info/lehramt-positionierung/
http://www.oeh.ac.at/info/lehramt-positionierung/
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wurde außerdem ein Lesekreis zum Gesetzesentwurf mit den Hochschul- und Stu-
dienvertretungen veranstaltet und im Februar 2024 eine umfassende Stellung-
nahme abgegeben. Durch die verstärkte Öffentlichkeitsarbeit zur Lehramtsreform 
gingen einige Fragen von Studierenden zu deren Auswirkungen auf ihre persönli-
che Situation ein. 

10.4. Projektarbeit 

Schulungen für Lehramtsstudierende zu queerer Sexualität und Geschlechtsiden-
tität 

Gemeinsam mit dem Queer-Referat wurden Schulungen für Lehramtsstudierende 
zu queerer Sexualität und Geschlechtsidentität organisiert. Das Referat unter-
stützte hierbei vordergründig bei der Kontaktaufnahme zu den lokalen Hochschul-
vertretungen und Mail-Aussendungen. 

10.5. Forderungen für die Nationalratswahl 

Im Zuge des Forderungskatalogs für die Nationalratswahlen 2024 griff das Referat 
für pädagogische Angelegenheiten zwei Hauptthemen für die lehramtsspezifi-
schen Forderungen an die Politik auf. Einerseits wurde auf die Notwendigkeit von 
politischer Bildung als eigenem Unterrichtsfach aufmerksam gemacht. Anderer-
seits wurde die Entlastung von Studierenden im Schuldienst gefordert. 

10.6. Stellungnahme zur SchUG-Novelle 

Im August 2023 war das Referat für pädagogische Angelegenheiten mit einer Stel-
lungnahme zur Schulunterrichtsgesetz-Novelle beschäftigt, die vor allem Maßnah-
men zur Gewaltprävention an Schulen beinhaltet. Die Stellungnahme wurde nach 
einem Vernetzungstreffen mit den Hochschul- und Studienvertretungen veröf-
fentlicht. 

10.7. Aktionstag Bildung 2024 

Im Frühjahr 2024 war das Referat intensiv in die Vorbereitungen für den Aktionstag 
Bildung am 6. Juni 2024 eingebunden. Es fanden einige Vorbereitungstreffen 
statt und das Referat übernahm organisatorische Aufgaben. Gemeinsam mit ei-
nem breiten Bündnis bildungspolitischer Akteur_innen wurde am Aktionstag Bil-
dung auf die Versäumnisse im österreichischen Bildungssystem aufmerksam ge-
macht und Forderungen nach besseren Arbeits- und Lernbedingungen auf die 
Straße getragen. 

10.8. Öffentlichkeitsarbeit 

Im Jahr 2023/24 wurden die Kanäle der ÖH für eine Vielzahl von lehramtsspezifi-
schen Themen genutzt. So wurde im August 2023 mit einem Posting und einer 
Presseaussendung auf das angekündigte Vorhaben von Bildungsminister Martin 
Polaschek und Verteidigungsministerin Klaudia Tanner, in Zukunft vermehrt Sol-
dat_innen als Quereinsteiger_innen für den Lehrberuf anzuwerben, reagiert. Die 
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Kritik der ÖH wurde daraufhin in mehreren Medien platziert und erfreute sich gro-
ßer Reichweite. Ebenso wurden der Welttag der Lehrer_innen und die Veröffentli-
chung der jüngsten PISA-Studie genutzt, um öffentlich auf die Missstände im 
Lehramtsstudium sowie im österreichischen Bildungssystem aufmerksam zu ma-
chen. Im Frühjahr 2024 wurde der langjährigen Forderung der ÖH nach politischer 
Bildung als eigenem Unterrichtsfach aufgrund der wachsenden Demokratiefeind-
lichkeit wieder mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Der Fokus im vergangenen Jahr 
lag auch in der Öffentlichkeitsarbeit auf Forderungen an und Informationen über 
die Lehramtsreform. 

10.9. Vernetzungsarbeit 

Das Referat für pädagogische Angelegenheiten stand im Jahr 2023/24 in regel-
mäßigem Austausch mit den Hochschul- und Studienvertretungen Lehramt. Wie 
auch in den Vorjahren fanden auch in diesem Jahr die Sitzungen der Vorsitzenden-
konferenz der Hochschulvertretungen an den PHs statt. Bei diesen Terminen wur-
den aktuelle Probleme an den Hochschulen diskutiert und Beratungsarbeit geleis-
tet, wo diese notwendig war. Ebenso wurden Beschlüsse gefasst und Anträge für 
die darauf jeweils folgenden Sitzungen der Bundesvertretung abgestimmt. Auch 
Berichte der lokalen Vorsitzenden stehen auf der Tagesordnung, um einen Einblick 
in das Tagesgeschäft der jeweiligen Hochschulvertretungen zu bekommen und 
über gemeinsame Probleme zu diskutieren.  

Darüber hinaus fanden regelmäßige Austauschtreffen mit der Sektion II im 
BMBWF statt. In diesen produktiven Sitzungen standen in der vergangenen Peri-
ode insbesondere die Lehramtsreform und die Vereinbarkeit von Studium und 
Schuldienst auf der Tagesordnung. Das Referat nahm außerdem an Sitzungen der 
Strategiegruppe Pädagog/innenbildung NEU und Austauschplattformen teil, im 
Rahmen derer eine Vielzahl von Stakeholder_innen der Lehrer_innenbildung zu ak-
tuellen Themen diskutieren und beraten. Des Weiteren fanden Vernetzungstreffen 
mit der Lehrer_innengewerkschaft und der Rektor_innenkonferenz der PHs statt. 
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11. REFERAT FÜR FACHHOCHSCHUL-ANGELEGENHEITEN 

11.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Julia Hofer 

Sachbearbeiter_in 

 Fabian Greimel (ab Jänner 2024) 
 Marielle Veillard (bis Jänner 2024) 

11.2. Neubesetzung des FH-Referats 

Seit dem 1. August 2023 ist das FH-Referat neu besetzt. Diese Veränderung zielt 
darauf ab, die Arbeit des Referats effizient zu gestalten und den Bedürfnissen der 
Studierenden gerecht zu werden.  

11.3. Anfragen und aktuelle Fälle 

Seit August hat das Referat mehrere wichtige Anfragen erhalten. Diese Anfragen 
betreffen verschiedene Probleme und Herausforderungen, mit denen die Studie-
renden konfrontiert sind. 

Krankenbestätigung bei Projektabgabe (FH Technikum Wien): Ein Student musste 
aufgrund einer Krankmeldung am Tag der Projektabgabe das Studienjahr wieder-
holen. Das Referat wird diese Woche Kontakt mit der Hochschulverwaltung auf-
nehmen, um die Gültigkeit der Krankenstandsbestätigung zu klären und eine mög-
liche Lösung für den betroffenen Studenten zu finden. Ziel ist es, eine klare Rege-
lung für zukünftige Fälle zu schaffen und sicherzustellen, dass Krankmeldungen fair 
berücksichtigt werden. 

Doppelt gezahlter Studienbeitrag (FH WKW und FH Wr. Neustadt): Eine Studentin 
hat eine Anfrage zur Rückzahlung eines doppelt gezahlten Studienbeitrags ge-
stellt. Nach Rücksprache mit Karin Pfeiffer wurde festgestellt, dass die Chancen 
vor Gericht gering sind und keine rechtliche Unterstützung durch die ÖH BV ange-
boten wird. Die FH WKW hat klargestellt, dass bezahlte Studienbeiträge nicht zu-
rückgezahlt werden. Diese Entscheidung wurde der Studentin mitgeteilt, zusam-
men mit der Empfehlung, künftig besonders auf Zahlungsbestätigungen zu achten, 
um ähnliche Probleme zu vermeiden. 

Fragen zur Studienbeitragzahlung: Mehrere Studierende erkundigten sich nach 
dem Status ihrer Studienbeiträge. Diese Anfragen wurden an die jeweiligen Fach-
hochschulen weitergeleitet, da diese die detaillierten Informationen zur Zahlungs-
historie der Studierenden haben. Es wurde den Studierenden empfohlen, regelmä-
ßig ihre Zahlungsnachweise zu überprüfen und bei Unklarheiten direkt Kontakt mit 
ihrer FH aufzunehmen. 
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Zusätzlich gab es spezifische Anfragen zu Themen wie Studienbeihilfe, ECTS-An-
rechnung und Inskription. 

Eine Studentin hat eine Anfrage bezüglich Studienbeihilfe geschickt. Aufgrund der 
bisherigen Arbeitsleistung wurde ihr geraten, ein Selbsterhalterstipendium zu be-
antragen. Das Referat hat sie dabei unterstützt, die notwendigen Unterlagen zu-
sammenzustellen und den Antrag korrekt auszufüllen. 

Eine weitere Anfrage betraf die Frist für die Anrechnung von ECTS-Punkten, die 
verpasst wurde. Laut Prüfungsordnung der betreffenden Fachhochschule ist eine 
nachträgliche Einreichung nicht möglich. Das Referat hat dies der Studentin mit-
geteilt und ihr geraten, sich bei zukünftigen Fristen frühzeitig zu informieren. 

Eine Studentin erkundigte sich nach der Inskription und benötigte eine Bestäti-
gung für ein Selbsterhalterstipendium. Sie wurde direkt an ihre Hochschule verwie-
sen, da das Referat nicht über die erforderlichen Einblicke und Berechtigungen 
verfügt. 

11.4. Vernetzungstreffen und Projekte 

Ein besonderes Augenmerk liegt auf unbezahlten Pflichtpraktika, ein Thema, das 
viele Studierende betrifft und über das es keine einheitlichen Regelungen gibt. 

11.4.1. Projekt „Know your rights: Pflichtpraktikant_innen unter-
stützen“: 

Das Projekt zielt darauf ab, Studierende über ihre Rechte und Pflichten in Pflicht-
praktika aufzuklären. Gemeinsam mit der Gewerkschaft und der Arbeiterkammer 
werden Informationsstände an verschiedenen Hochschulen eingerichtet. Ein Tref-
fen mit der GPA-Jugend ist nach wie vor ausständig. 

Bei einem Treffen in Graz wurden bereits Themen wie Wohnunterstützung und be-
zahlte Pflichtpraktika besprochen. Da es keine landesweiten Regelungen zu 
Pflichtpraktika an Fachhochschulen gibt, ist es schwierig, einheitliche Standards zu 
etablieren. Einzelne Treffen mit den Sozialreferaten der verschiedenen Bundes-
länder sollen jedoch dazu beitragen, lokale Lösungen zu finden und den Druck auf 
die Hochschulen zu erhöhen, faire Bedingungen für Praktikanten zu schaffen. 

Eine Umfrage an der FH Joanneum ergab, dass alle teilnehmenden Studierenden 
für ihre geleistete Arbeit im Praktikum bezahlt werden. Dies könnte als Vorbild für 
andere Fachhochschulen dienen. Ein Fokusmonat auf unbezahlte Pflichtpraktika 
wird ebenfalls an der FH Joanneum durchgeführt, um dieses Thema weiter zu be-
leuchten. 

11.4.2. Workshop zur Rechtslage (FHG und PrivHG) 

Am 29. November fand ein Online-Workshop zur Rechtslage im Fachhochschulge-
setz (FHG) und im Privatuniversitätengesetz (PrivHG) statt. Dieser Workshop 
wurde von unserer Juristin Karin geleitet und behandelte sowohl Fälle von Fach-
hochschulen als auch von Privatuniversitäten. 
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Das Thema Prüfungsordnungen an Fachhochschulen und Privatuniversitäten 
wurde umfassend diskutiert. Diese werden seit der letzten Periode durchgeschaut 
und überprüft, um sicherzustellen, dass sie den gesetzlichen Vorgaben entspre-
chen und fair gegenüber den Studierenden sind. Die Teilnehmer des Workshops 
hatten die Möglichkeit, Fragen zu stellen und spezifische Probleme zu besprechen. 
Dies förderte den Austausch von Erfahrungen und Best Practices, was langfristig 
zur Verbesserung der Rechtslage für Studierende beitragen kann. 

11.5. Zusammenarbeit und Zukunftspläne 

Ein bedeutender Punkt war die Anfrage der FH Salzburg zu internen Problemen in 
einem bestimmten Studiengang. Es wird daran gearbeitet, diese Probleme ge-
meinsam mit der FHK zu lösen und eine Verbesserung der Situation für die be-
troffenen Studierenden zu erreichen. Dieser Fall zeigt, wie wichtig die enge Zu-
sammenarbeit zwischen den Fachhochschulen und der FHK ist, um Probleme ef-
fektiv anzugehen und Lösungen zu finden. 

11.6. Finanzierung und Studienangebote: 

In einem Gespräch mit Herrn Koleznik und Frau Guthan von der FHK wurde die 
Finanzierung der Fachhochschulen diskutiert. Es wird angestrebt, die Finanzierung 
nicht mehr pro Studienplatz, sondern durch den Bund zu sichern. Dies würde mehr 
Planungssicherheit für die Fachhochschulen bieten und die Qualität der Lehre und 
Forschung langfristig sichern. 

Weitere Studienangebote sollen ausgebaut werden, darunter psychotherapeuti-
sche Studiengänge und ein Jus-Studium. Auch die Möglichkeit eines Doktorats an 
Fachhochschulen wurde angesprochen. Obwohl Universitäten dies kritisch sehen, 
könnte dies die Attraktivität der Fachhochschulen erhöhen und ihnen mehr Gleich-
stellung verschaffen. 

Die Einführung einer neuen Bezeichnung für Fachhochschulen als „Hochschule für 
angewandte Wissenschaften“ soll das Ansehen der Fachhochschulen steigern und 
sie stärker mit Universitäten gleichstellen. 

Es wurde auch über den Ausbau der Masterstudiengänge im Bereich Gesundheit 
& Krankenpflege und soziale Arbeit gesprochen. Diese Erweiterung würde den 
Studierenden mehr Optionen und Spezialisierungsmöglichkeiten bieten. 

11.7. Zukünftige Projekte 

Das Projekt zur Aufklärung über Rechte und Pflichten in Pflichtpraktika wird weiter 
vorangetrieben. Derzeit sind wir in der Terminfindungsphase mit der GPA Jugend. 
Geplant ist, eine Liste an die ÖHs der Fachhochschulen auszuschicken, damit sich 
diese bei Interesse an Infoständen zu diesem Thema eintragen können. Das Projekt 
zielt darauf ab, im Wintersemester 2024 umgesetzt zu werden. Zudem werden im 
Juli weitere Projektideen entwickelt, die sich stärker auf die Bedürfnisse der Fach-
hochschulen konzentrieren. 

Wir möchten sicherstellen, dass die Studierenden umfassend über ihre Rechte in-
formiert sind und wissen, wie sie sich in Pflichtpraktika verhalten sollten. 



Jahresbericht über die Tätigkeiten 
der Österreichischen Hochschüler_innenschaft  
zum Studienjahr 2023/2024 

Österreichische Hochschüler_innenschaft 
Austrian Students Union 
Taubstummengasse 7-9, 1040 Wien, www.oeh.ac.at, Tel +43 1 310 88 80, 
Fax +43 1 310 88 80-36, IBAN AT40 2011 1000 0256 8004, BIC GIBAATWWXXX  Seite 72 / 87 

Bei der FH-Voko sollen mehr Themen gesammelt werden, die die Wünsche und 
Probleme der Studierenden aufzeigen. Ziel dabei ist es, gezielt Projekte zu finden 
und gemeinsam mit den Fachhochschulen umzusetzen.  

11.8. Fazit 

Das FH-Referat hat durch die Neubesetzung und die Einführung neuer Projekte 
und Treffen wichtige Schritte zur Verbesserung der Unterstützung und Informa-
tion der Studierenden unternommen. Die enge Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Interessengruppen und die Fokussierung auf aktuelle Themen wie Pflichtprak-
tika zeigen das Engagement des Referats, die Studienbedingungen an Fachhoch-
schulen zu verbessern. 

Dabei bleibt das Ziel des FH-Referats, die Interessen der Studierenden bestmög-
lich zu vertreten und ihnen in allen Fragen rund um ihr Studium unterstützend zur 
Seite zu stehen. 
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12.  REFERAT FÜR STUDIEN- UND MATURANT_INNENBERA-
TUNG 

12.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Katharina Feigl 

Sachbearbeiter_innen 

 Alexander Lang 
 Amanjit Minhas 
 Anja Kainz (seit Dezember 2023) 
 Anna Garger 
 Bujin Erdene-Ochir 
 Hannah Aigner 
 Helin Havutcu 
 Laurin Langeheine (seit April 2024) 
 Sepehr Shirali 
 Yasmin Jahn 
 Büsra Bozkurt (bis November 2023) 
 Stefan Girgis (bis September 2023) 
 Elisabeth Trost (bis August 2023) 
 Asmaa Rashed (bis Juli 2023) 
 Laura Bürger (bis März 2024) 

In diesem Kurzbericht sollen die wesentlichen Tätigkeiten der Studien- und Matu-
rant_innenberatung der ÖH Bundesvertretung seit Juli 2023 zusammengefasst 
werden. 

12.2. Schulterminbilanz 2023/24 

Zum aktuellen Zeitpunkt sind in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland 190 
Termine abgehalten worden. Weitere 13 Termine fanden im Rahmen von verschie-
denen Online-Infoveranstaltungen statt. Außerdem konnte die MatBe neben der 
BeSt noch auf 6 weiteren Bildungsmessen in diesem Schuljahr vertreten sein. Im 
Juni werden noch weitere 6 Schulbesuche stattfinden. 

Vor allem die letzte Jännerwoche vor den Semesterferien war dabei wie immer 
sehr intensiv: Ganze 20 Termine wurden in dieser Woche in Wien und Niederöster-
reich abgehalten, was bedeutet, dass täglich ca. 4-5 Termine zeitlich parallel bzw. 
überschneidend stattgefunden haben. Dies war natürlich mit einem erhöhten Ko-
ordinationsaufwand verbunden. 

Die Maturant_innenberatung in Salzburg hat bis dato 27 Termine vereinbart (Stand 
März 2024). In Oberösterreich wurden bereits 32 Termine vereinbart, von denen 
26 bereits abgehalten wurden (Stand März 2024). In Kärnten wurden seit dem letz-
ten Bericht 15 Termine abgehalten (Stand März 2024). Die Maturant_innenbera-
tung in Graz hat seit Dezember 8 Termine vereinbart, von denen 4 bereits abge-
halten wurden (Stand März 2024). 
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Im Schuljahr 2023/24 waren wir u.a. auf folgenden größeren Messen vertreten: 
BeSt Messe in Wien, Graz und Salzburg, BIM Salzburg, Schule&Beruf Wieselburg, 
Studienmesse Graz, Bildungsmesse Hollabrunn, Master&More, Bachelor&More, 
Fit Infotage, Uniorientiert, Futurum Bozen. 

12.3. Zahlen aus der Beratung 

Monat Beratungskontakte 
Juli 102 
August 146 
September 225 
Oktober 157 
November 156 
Dezember 100 
Jänner 150 
Februar 155 
März 99 
April 82 
Mai (bis 27.5 Mai 2024 105 
SUMME 1.477 

Damit wird  zum Stichtag 27. Mai 2024 zufälligerweise genau die Zahl an Bera-
tungskontakten aus dem Jahr 2022/23 erreicht. Zu erwarten ist damit wieder eine 
Steigerung um ca. 100 Beratungskontakte wie schon im Vergleich von 2021/22 zu 
2022/23. 

12.4. Studieren Probieren 

Hier das Fazit in Zahlen: 

 WiSe SoSe* Insgesamt* 
Angebotene Termine: 618 637 1255 
Stattgefundene Termine 564 569 1133 
Plätze insgesamt: 5051 4913 9964 
Tatsächliche Anmeldungen:  5067 4514 9581 
Teilgenommene Hochschulen:  46 55 x 
Angebotene Studienrichtungen: 248 263 x 

*Prognose, Stand Ende Mai: Die vollständigen Zahlen lagen zur Zeit der Berichter-
stellung noch nicht vor, da die letzten Termine erst am 15. Juni 2024 stattfinden. 
Zusatztermine können nur noch in Ausnahmefällen online gestellt werden. 

Die Tendenz zu weniger Plätzen bei Präsenzterminen setzt sich fort, weshalb wei-
terhin mit Online-Terminen supplementiert wurde. Auch für Teilnehmer_innen mit 
weiterer Anreise war dies ein wichtiges Zusatzangebot. 
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Ein Großteil der anfallenden Tätigkeiten bezieht sich auf die Koordination von Stu-
dieren Probieren Terminen und die Kontaktaufnahme mit Betreuer_innen sowie 
Bewerbung auf Social Media. 

12.5. Studienplattform 

Laufende Projekte waren die Codierung der Studiengänge nach Zulassungsvo-
raussetzungen und die damit verbundene Auflistung von Fristen für Studiengänge 
mit Aufnahmeverfahren. Außerdem wurde eine kleine Anpassung vorgenommen 
um die durchschnittliche Studiendauer, die die Uni Wien auf ihrer Webseite anbie-
tet einfacher übernehmen zu können. 

Die Projekt zur gemeinsame Verwaltung von Studiengängen für die jeweiligen 
Websites hat begonnen. In den ersten beiden Treffen Anfang 2024 wurden auf-
kommende Fragen gemeinsam mit der vom BMBWF beauftragten Firma bespro-
chen, da zu den beiden bisherigen Verwaltungen neue Features hinzugekommen 
sind. 

12.6. Wandplaner 

Bereits zum zehnten Mal wurden von der MatBe in Wien Wandplaner für die 8. Klas-
sen der AHS und 5. Klassen der BHS produziert, um über Anmelde- und Zugangs-
fristen zu informieren bzw. daran zu erinnern. Ziel ist eine gesteigerte Sensibilisie-
rung für die Themen Studienwahl und -beginn bei den Schüler_innen der Ab-
schlussklassen sowie eine Information über die Beratungsangebote der ÖH, die 
ebenfalls auf dem Wandkalender vertreten sind. 

Die Wandplaner wurden Ende August/Anfang September 2023 österreichweit 
verschickt. 

12.7. Überarbeitung der Broschüren und Werbematerialien 

Im Februar wurden fast alle Broschüren neu aufgelegt, sodass zur BeSt Messe in 
Wien alle Broschüren in aktueller Fassung verfügbar waren. Wir haben unseren 
“Wegweiser zum Studium” und “Studieren ohne Matura” aktualisiert und in meh-
reren Feedbackschleifen mit der Layouterin finalisiert. Darüber hinaus wurde auch 
die Produktion der anderen Broschüren begleitet. 

12.8. Infosessions Lehramt 

Am 2.12. findet die Online Infosession zum Thema Lehramt via Zoom statt. Es gab 
einige Treffen zur Vorbereitung. Bei der Session wird es sowohl einen kurzen Input 
zu Lehramt in Österreich geben, als auch ein Interview mit zwei Lehrpersonen. Da-
nach wird es für die 80 Angemeldeten die Möglichkeit geben in Break-out Rooms 
mit den Lehrer_innen und Studierenden aus unterschiedlichen Verbünden (Nord-
Ost, Mitte und Süd-Ost) Fragen zu stellen. 
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12.9. AMS Workshops 

Seit Dezember 2023 finden Workshop-Termine in Kooperation mit den Berufsin-
fozentren des AMS Wien statt, wobei derzeit (Stand März 2024) acht Termine ver-
einbart werden konnten. Im Rahmen der mit Bildungsberater_innen des AMS ge-
meinsam stattfindenden Workshops für Schulklassen zum Thema “Matura - und 
dann?” darf die Maturant_innenberatung rund um das Thema Studium beraten. 

Ab Mitte März haben dann auch Treffen zum Erfahrungsaustausch mit den Kol-
leg_innen der Berufsinfozentren stattgefunden. 

12.10. Öffentlichkeitsarbeit 

Die Referentin für  Studien- und Maturant_innenberatung hat dem Kurier am 05. 
Februar 2024 ein 15-minütiges Telefoninterview zum Thema “Unterschiede zwi-
schen Uni und FH” gegeben. Inhaltliche Themen waren die verschiedenen Studi-
enangebote, das Verhältnis von Theorie und Praxis im Studium, Unterschiede in 
der Organisation, Kostenaspekte, Aufnahmeverfahren, und Gleichwertigkeit der 
Studienabschlüsse. Das Interview ist am 10. Februar 2024 im Kurier erschienen. 

12.11. Bildungsberater_innen des Landesschulamtes Gyeongnam 

Am 7. Februar 2024 besuchte eine Gruppe von rund 20 Bildungsberater_innen aus 
Südkorea die ÖH Bundesvertretung. Neben der Arbeit und den Angeboten des 
Referats für Studien- und Maturant_innenberatung wurden auch die unterschied-
lichen Hochschulzugänge, Aufnahmeverfahren und das Matura-System vorge-
stellt. Anschließend gab es noch einen fachlichen Austausch.  

12.12. Schulung der Berater_innen 

Von 29. September bis 01. Oktober 2023 fand die Schulung der Berater_innen der 
MatBe in Wien in Neusiedl am See statt. Daran haben SBs, Angestellte und auch 
Pool-Berater_innen aus der MatBe in Wien teilgenommen. Es waren insgesamt 16 
Personen anwesend. Die wichtigsten Themen der Schulung waren: Beratungs-
techniken, Präsentationstechniken sowie mehr Selbstsicherheit beim Beraten und 
Präsentieren erreichen, um die Qualität der Beratung an den Schulen sowie im 
Büro zu steigern. Da viele neue Berater_innen dabei waren, standen auch der ge-
genseitige Austausch und das Teambuilding am Programm. 

Am 07. Juni 2024 wird zudem eine Schulung zu sozialrechtlichen Themen wie För-
derungen und Ansprüche für Studierende, Versicherung etc. sowie zur Studienbe-
rechtigungsprüfung und Berufsreifeprüfung stattfinden. 

Die Kolleg_innen in Innsbruck hatten vom 27. Oktober bis zum 29. Oktober 2023 
ihr Ausbildungswochenende in Laterns. Alle Teilnehmer_innen waren sehr moti-
viert und auch das Feedback zum Seminar war sehr positiv. 

Die Maturant_innenberatung in Klagenfurt hat im November eine Schulung in der 
Jufa Knappenberg abgehalten. 
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Die Kolleg_innen in Salzburg waren am ersten März-Wochenende auf Schulung in 
Admont. Dort wurden die Präsentation überarbeitet und neue Kolleg_innen einge-
schult. Ergänzend dazu gab es auch noch ein Vortragstraining, das an der FH statt-
fand. 

12.13. Berichte aus den Bundesländern 

In Oberösterreich wurden 8 neue Berater_innen für das Schulbesuchs Team ange-
worben und eingelernt. Diese haben schon einige Termine abgehalten. Erstmals 
gibt es auch einen Berater, der in Linz studiert und sowohl für die MatBe in Linz, als 
auch in Wien Termine abhält. Dadurch kommt es zu einer besseren Vernetzung. Die 
ÖH JKU arbeitet zudem auch daran, neue Wege zur Bewerbung der Schulbesuche 
bei den Schulen zu erarbeiten.  

Die Maturant_innenberatung in Salzburg hat sich intensiv mit der Umgestaltung 
der Schultermine beschäftigt. Nachdem die Evaluation um ein paar Prozentpunkte 
schlechter ausgefallen ist als im Jahr 21/22 gab es ein Treffen der Kooperations-
partner_innen und einige Schritte zur Verbesserung wurden geplant. So gibt es z.B. 
ein neues Konzept für den Vortrag und gemeinsame Folien wurden erarbeitet. 
Jede Institution hat seither auch einen interaktiven Teil in der dreistündigen Prä-
sentation eingeplant.  

November 2023 gab es zudem eine personelle Veränderung: David Klopf wurde 
neuer Mitarbeiter für die Maturant_innen-Beratung in Salzburg. Er folgt Lorenz 
Frank nach und hat damit die Terminvereinbarung für die Schultermine der Matu-
rant_innenberatung Salzburg übernommen. Gleichzeitig mit dem Mitarbeiter-
wechsel gibt es auch andere Neuigkeiten: in Salzburg werden keine brieflichen Ter-
minbestätigungen mehr geschickt, sondern die Schüler_innen- und Bildungsbera-
ter_innen gebeten die Termine auf im Kalender zu kontrollieren. Den findet man 
hier: www.oeh-salzburg.at/matura Auf diesem Kalender werden alle Schultermine 
veröffentlicht und dann für die Schulen zur Überprüfung freigeschaltet. 

In der Steiermark gab es auch 2023 wieder eine Erstsemestrigen-Beratung: Die 
Messe fand von 04. bis 06. September 2023 statt. Von Dezember 2023 bis Jänner 
2024 lag der Schwerpunkt in Graz insbesondere auf der Organisation der Studien-
messe. Diese hat von 12. Februar 2024 bis 16. Februar 2024 stattgefunden. Es ha-
ben ca. 1.500 Schüler_innen teilgenommen. Neben den Studienvertretungen der 
Uni Graz waren auch die Studienvertretungen der TU Graz vor Ort. Außerdem wa-
ren auch die ÖH der Kunstuni Graz, die FHs, verschiedene Kollegs und Weiterbil-
dungsinstitutionen vor Ort.  

In Kärnten gab es eine Veranstaltung zu Semesterbeginn – die Welcome Days von 
02. bis 03. Oktober 2023. Außerdem gab es von 29. bis  31. August 2023 und von 
26. bis  28. September 2023 die ÖH Info Days. 

In Innsbruck hat von 19. September bis 20. September 2023 die Veranstaltung “In-
formiert ins Studium” in Kooperation mit der Uni Innsbruck stattgefunden. Im Zuge 
dessen gab es wieder Infostände und Campustouren. Die Veranstaltung freut sich 
großer Beliebtheit und es gab auch viel positives Feedback. Weiters  fand am 21. 
November 2023  wieder ein Treffen der ARGE Studienwahl statt. Thema waren 
unter anderem das Lehramtsstudium und eine bessere Durchführung der Schul-
besuche in Vorarlberg. 
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13.  REFERAT FÜR BARRIEREF REIHEIT 

13.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Verena Gartner 

Sachbearbeiter_innen 

 Julian Gredinger 

13.2. Beratungen 

Der Schwerpunkt des Referats für Barrierefreiheit lag auch in diesem Jahr in der 
Beratungstätigkeit. Wir beantworten Anfragen und beraten per Mail und führen 
Beratungsgespräche online und vor Ort im Büro durch. Zusätzlich haben wir im 
Herbst telefonische Beratungen gestartet und in den Beratungskalender der 
Homepage aufgenommen. Diese werden gut genutzt; dadurch konnten wir unser 
Beratungsangebot ausbauen. 

13.3. Intensivbegleitung 

Ein Fall, den das Referat für Barrierefreiheit seit Herbst mit besonderem Einsatz 
begleitet, betrifft eine studierende Person, die sich mit einer jahrelangen Leidens-
geschichte an uns gewandt hat. Es handelt sich dabei um ein vielschichtiges Prob-
lem, welches viele Personen und Institutionen sowohl innerhalb, als auch außerhalb 
der Hochschule einschließt. Um der Person eine adäquate Begleitung bieten zu 
können, war es notwendig sowohl vergangene als auch neuere Entwicklungen dif-
ferenziert aufzuarbeiten und auch mit Personen außerhalb der ÖH-Bundesvertre-
tung unterstützend zusammenzuarbeiten. Der Fall ist noch nicht abgeschlossen. 

13.4. Fachtagung „Studieren mit Behinderung“ 

Das Referat für Barrierefreiheit hat an einer Konferenz zum Thema Studieren mit 
Behinderung am 13. Mai 2024 an der FH IMC Krems teilgenommen. Dazu wurde 
ein Kurzvortrag zum Thema Problemfelder von Menschen mit Behinderung im Stu-
dium und Lösungsvorschläge erarbeitet und präsentiert. Die Veranstaltung diente 
auch dem Austausch und der Vernetzung, außerdem haben wir an der abendlichen 
Podiumsdiskussion teilgenommen. 

13.5. Mental Health Umfrage 

In Zusammenarbeit mit der Fakultät für Psychologie der Universität Wien wird ak-
tuell eine Mental Health Umfrage durchgeführt. Diese haben wir beworben und da-
für ein Gewinnspiel organisiert. Die Umfrage wird voraussichtlich in den Sommer 
hinein andauern, wir rechnen daher mit den Ergebnissen erst im Herbst. 
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13.6. Informationsangebote  

Im Jänner haben wir in Zusammenarbeit mit dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
die Broschüre „Barrierefrei Studieren“ inhaltlich überarbeitet und neu gestaltet. 

Zudem wurde auch die Website erneuert und ergänzt, zum Beispiel um den Bera-
tungskalender und ein neues Kontaktformular. 

13.7. Projekt „Sozialfonds NEU“ 

In Zusammenarbeit mit dem Sozialfonds-Team des Referats für Sozialpolitik ha-
ben wir die Antragstellung für eine Förderung aus dem ÖH-Sozialfonds überarbei-
tet, da diese nicht mehr zeitgemäß und nicht barrierefrei war. Es wurde ein Konzept 
zur zukünftigen Antragseingabe und -administration mit den technischen und 
funktionalen Anforderungen an die neue digitale Antragsschnittstelle entworfen 
und um dieses umzusetzen im Mai 2024 eine Stellenausschreibung veröffentlicht. 
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14.  QUEER-REFERAT 

14.1. Referatsbesetzung 

Referent_innen 

 Manuel Götzendorfer 

Sachbearbeiter_innen 

 Hannah Plachel 
 Jana Hauss (seit September 2023) 

14.2. Kundgebung: Safe Abortion Day 

Am 28. September 2023 fand eine Kundgebung zum Safe Abortion Day statt. Das 
Queer_Referat nahm im Vorfeld an Planungstreffen zur Kundgebung teil und 
konnte so die Organisator_innen unterstützen. Die ÖH wurde Partner_in des Bünd-
nis 28. September. Auf der Kundgebung klärten der Queer_Referent und der_die 
Referent_in für feministische Politik über die Notwendigkeit des sicheren Zugangs 
zu Abtreibungen und den erschwerten Zugang für trans und nicht-binäre Personen 
auf. 

14.3. Asexual Awareness Week 

Im Rahmen der internationalen Awareness Week für Asexualität hat das Queer_Re-
ferat in der letzten Oktoberwoche 2023 verschiedene Veranstaltungen von und 
mit Studierenden sowie der Gruppe Ace_Aro_Wien mitorganisiert und unterstützt. 
Es wurden Informationsmaterialien zum Thema gestaltet, gedruckt und an interes-
sierte Hochschulen in Österreich verschickt. Am 24. Oktober lasen Annika Baum-
gart und Katharina Kroschel aus ihrem Buch „(Un)sichtbar gemacht: Perspektiven 
auf Aromantik und Asexualität", dem ersten deutschsprachigen Einführungsband 
zu diesem Thema. Am 25. Oktober standen ein Infovortrag zum Thema Asexualität, 
eine kurze Vereinsvorstellung von AceAroAT sowie eine Vorführung der Niederlän-
dischen Kurz-Doku „Liever Zonder“ am Programm.  

Schließlich fand am 28. Oktober ein gemütlicher Spieleabend im Lokal Gugg statt, 
um den Studierenden, die sich auf dem asexuellen Spektrum verorten oder dar-
über nachdenken, die Möglichkeit für informellen Austausch zu bieten. Die Events 
sowie die Verbreitung von Informationsmaterialien hatten zum Ziel, Mythen aufzu-
klären, Informationen bereitzustellen und Bewusstsein für asexuelle und aroman-
tische Lebensweisen zu schaffen. Durch die Durchführung in Räumlichkeiten der 
Universität Wien und der Zusendung von Flyern an mehrere Hochschulen sollte zur 
Sensibilisierung des universitären Umfelds beigetragen und vor allem die Vernet-
zung von Studierenden am ace_aro Spektrum ermöglicht werden. 

14.4. Linoldruck-Workshop für queere Studierende 

Am 30. September 2023 fand ein Linoldruck-Workshop für queere Studierende 
mit Ivo Lederer statt. Das Angebot fand großen Anklang bei den Studierenden und 
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die verfügbaren Plätze waren innerhalb kürzester Zeit vergeben. Beim Workshop 
konnten sich queere Studierende kennenlernen und vernetzen und zudem Linold-
rucke mit selbst gestalteten Motiven anfertigen. 

14.5. Demonstration: Trans Day of Remembrance 

Wie im letzten Jahr (2022) organisierte das Queer_Referat zusammen mit Vertre-
ter_innen von LGBTQIA*-Organisationen und queeren Studierenden eine De-
monstration zum Trans Day of Remembrance (20. November). Der Trans Day of 
Remembrance ist ein wichtiger Aktionstrag der Queer-Community, an dem der 
Opfer transfeindlicher Gewalt gedacht wird und auf die bestehende Diskriminie-
rung von trans Personen aufmerksam gemacht wird. Als Queer_Referat waren wir 
maßgeblich an der Organisation und Vorbereitung der Demonstration beteiligt. 
Der Queer_Referent hat zusammen mit zwei weiteren Aktivist_innen die Modera-
tion der Demonstration übernommen und eine Rede über die Diskriminierung von 
trans, inter* und nicht-binären Menschen an Hochschulen gehalten. 

14.6. Vortrag: Gewalt gegen tin* Personen 

Am 06. Dezember 2023 hielt der Queer_Referent zusammen mit einer Vertreterin 
des Referats für Gleichbehandlung der HTU Wien und einer weiteren Vortragen-
den einen Vortrag zum Thema Gewalt gegen trans, inter* und nich-binären Perso-
nen an der TU Wien. Ein Schwerpunkt des Vortrages mit Namen „What does that 
annoying trans student want? Gewalt gegen tin* Personen erkennen und benen-
nen“ war die Diskriminierung von trans, inter* und nicht-binären Personen an 
Hochschulen. Es wurden nicht nur Probleme thematisiert, sondern auch Lösungs-
ansätze vorgestellt. 

14.7. LGBTQIA+ im Unterricht: Workshops für Lehramtsstudierende 

Erfahrungsberichte von Bildungsvereinen, die Schüler_innen über sexuelle und ge-
schlechtliche Vielfalt aufklären (z.B. queerconnexion), zeigen, dass diese Themen 
an österreichischen Schulen aktuell nicht ausreichend behandelt werden. Blicke ins 
Curriculum von Lehramtsstudiengängen, wie z.B. des UF Biologie und Umwelt-
kunde, lassen darauf schließen, dass das Angebot an Lehrveranstaltungen mit 
Gender- bzw. LGBTIQA+ Schwerpunkt rar ist und nicht ausreicht, um Schüler_in-
nen vollumfänglich über diese Thematiken aufzuklären. Aufgrund des geringen An-
gebots an Lehrveranstaltungen mit Gender- bzw. LGBTIQA+ Schwerpunkt, orga-
nisierte das Queer_Referat externe Weiterbildungsmöglichkeiten zu sexueller und 
geschlechtlicher Vielfalt für Lehramtsstudierende. Die Workshops fanden im Som-
mersemester 2024 an unterschiedlichen Hochschulen in ganz Österreich statt. 

14.8. Veranstaltungen: Trans Day of Visibility 

Zusammen mit motivierten trans Studierenden und queeren Vertretungsorganisa-
tionen organisierte das Queer_Referat Events für das Wochenende des Trans Day 
of Visibility (31. März). Teil des Programms waren ein Open-Mic-Abend, Drag-Per-
formances und ein Lagerfeuer am 30. März 2024 sowie verschiedene Workshops 
von trans, inter* und nicht-binären Künstler_innen, ein Binder-Try-On, kostenloses 
veganes Essen und ein Informationsstand am 31. März. Die Veranstaltungen und 
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Workshops fanden im Community Café Villa Vida und weiteren Räumlichkeiten der 
Türkis Rosa Lila Villa statt. 

14.9. Diskriminierungsfälle 

Im Rahmen unserer Tätigkeiten wurden uns mehrere Diskriminierungsfälle gemel-
det. Wir haben mit der jeweiligen Hochschulvertretung, Studierenden und Hoch-
schulmitarbeiter_innen und Mitgliedern der Arbeitskreise für Gleichbehandlungs-
fragen zusammengearbeitet und geeignete Handlungsmöglichkeiten entwickelt. 

14.10. Workshop: Autismus und Queerness 

Am 12. April 2024 fand anlässlich des internationalen Welt-Autismus-Tags (02. Ap-
ril) ein Workshop statt, der sich vor allem an neurodivergente und queere Studie-
rende richtete. Dabei wurden das Autismus-Spektrum aus der Perspektive des 
Neurodiversitätsparadigmas beleuchtet, Verbindungen zu Queerness thematisiert 
und medial geprägte Stereotype und Mythen hinterfragt. 

14.11. Kennenlerntreffen und Kompetenztraining zu Queerer Bil-
dungsarbeit 

Das Queer_Referat organisierte mehrere Kennenlerntreffen mit der queerconne-
xion. Diese Treffen richteten sich an queere Studierende, die sich in der queeren 
Bildungsarbeit 

betätigen möchten. Die queerconnexion besteht überwiegend aus queeren Stu-
dent_innen, die ehrenamtlich Workshops zu romantischer, sexueller und ge-
schlechtlicher Vielfalt an Schulen und anderen Jugendeinrichtungen halten. Den 
teilnehmenden Studierenden wurden Möglichkeiten aufgezeigt, sich aktiv für eine 
LGBTIQA*-freundlichere Gesellschaft einzusetzen, queere Schüler_innen zu er-
mutigen und Jugendliche über Queerfeindlichkeit aufzuklären. Für den 13. April 
2024 organisierte das Queer_Referat in Kooperation mit der queerconnexion ein 
Kompetenztrainging für queere Studierende. Bei dem sechsstündigen Training 
wurden teilnehmenden Studierenden durch Wissensvermittlung und praktischen 
Übungen Werkzeuge in die Hand gelegt, um Multiplikator_innen für die Vermitt-
lung von queerer Vielfalt und Akzeptanz von LGBTIQ* Lebensweisen zu werden. 

14.12. Informationsveranstaltungen und Fachkonferenzen 

Im vergangenen Jahr an zahlreichen Informationsveranstaltungen und Fachkonfe-
renzen teil. Am 28. September 2023 nahmen wir zusammen mit dem Referat für 
feministische Politik am Jugendorganisationstreffen "Better Save Than Sorry!" für 
mehr HPV-Aufklärung teil. Das Treffen begann mit einem Vortrag über die Huma-
nen Papillomaviren (HPV), darauf folgte ein intensiver Austausch zwischen Vertre-
ter_innen der teilnehmenden (Jugend-) Organisationen in Breakout-Sessions mit 
anschließender Ideenpräsentation. Außerdem fand ein Dialog zwischen dem 
Queer_Referat und den Veranstalter_innen des Events über HPV-Aufklärung in 
trans_inklusiver Sprache sowie über die Einbindung queerer (Jugend-)Gruppen 
statt. 



Jahresbericht über die Tätigkeiten 
der Österreichischen Hochschüler_innenschaft  
zum Studienjahr 2023/2024 

Österreichische Hochschüler_innenschaft 
Austrian Students Union 
Taubstummengasse 7-9, 1040 Wien, www.oeh.ac.at, Tel +43 1 310 88 80, 
Fax +43 1 310 88 80-36, IBAN AT40 2011 1000 0256 8004, BIC GIBAATWWXXX  Seite 83 / 87 

Im Rahmen der Online-Arbeitstagung der KEG (Konferenz der Einrichtungen für 
Frauen- und Geschlechterstudien im deutschsprachigen Raum) am 17. November 
2023 nahm das Queer_Referat am Open Space „Geschlechtervielfalt an Hoch-
schulen – wo stehen wir, wo wollen wir hin?“ teil und berichteten über die struktu-
relle Diskriminierung von trans, inter und nicht-binären Studierenden an österrei-
chischen Hochschulen. 

Am 27. November 2023 nahm das Queer_Referat am Queeren Stadtgespräch im 
Wiener Rathaus teil. Die Veranstaltung widmete sich dem Thema "Queere Jugend-
arbeit" und beschäftigt sich mit der Jugendarbeit im Kontext Schule. Dabei wurde 
das Projekt "Wiener Bildungschancen" vorgestellt und über die Notwendigkeit von 
Kinderschutzkonzepten gesprochen. 

Von 05. bis 06. April 2024 nahm der Queer_Referent am LGBTIQ Bundesländer 
Kongress (Arbeitstagung Queer-Vision) teil. Programmpunkte des Kongresses 
sind ein Vernetzungsabend zum Austausch mit anderen queeren Organisationen 
sowie Expert_innen-Inputs und Diskussionen über die aktuelle Situation von quee-
ren Menschen in Österreich und Workshops zur Weiterbildung der Teilnehmer_in-
nen. 

Am 17. Mai 2024 nahm das Queer_Referat an der Jubiläums-Fachkonferenz der 
Wiener Antidiskriminierungsstelle für LGBTIQ-Angelegenheiten unter dem Motto 
„Geschichte, Erfolge, Themen und Herausforderungen kommunaler LGBTIQ-Ar-
beit“ teil. 

14.13. Schilderbasteln für die Pride 

Für den 2. Juni 2024 organisierte das Queer_Referat mit Unterstützung des Refe-
rats für feministische Politik und des Klima-Referats ein Treffen für Studierende, 
um Schilder für die bevorstehenden Pride-Paraden und -Proteste zu basteln. 

14.14. queer@hochschulen 

Das Queer_Referat nahm an den Versammlungen von queer@hochschulen, der 
unabhängigen LGBTIQA*-Vernetzungsinitiative von Gruppierungen und Refera-
ten diverser Hochschulen Österreichs, teil. Die Treffen dienen dazu, Studierende, 
Studierendenvertreter_innen, Lehrende und Mitarbeitende, die sich queer-aktivis-
tisch an o ̈sterreichischen Hochschulen engagieren, zu vernetzen und gemeinsam 
an Projekten zu arbeiten, die queeren Menschen an Hochschulen zugutekommen. 
Bei den Treffen ging es vor allem um die Vorbereitungen für den Pride-Monat. 
queer@hochschulen war auf der Wiener Regenbogenparade (8. Juni 2024) sowie 
am Pride Village (6.-8. Juni 2024) vertreten. Studierende wurden von uns per 
Social-Media und Newsletter dazu eingeladen, sich der Gruppe von queer@hoch-
schulen auf der Vienna Pride anzuschließen und zusammen mit anderen Studie-
renden für queere Rechte und Sichtbarkeit an Hochschulen zu demonstrieren. 

14.15. Freie Namenswahl in internen Hochschulsystemen 

Das Queer_Referat steht immer wieder in Kontakt mit Ehrenamtlichen unter-
schiedlicher Hochschulvertretungen, um diese bezüglich der freien Namenswahl in 
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internen Hochschulsystemen (z.B. Moodle) und der Kommunikation mit ihren Rek-
toraten bezüglich dieser Thematik zu beraten.  

Am 01. November 2023 organisierte das Queer_Referat ein Online-Vernetzungs-
treffen zum Thema freie Namenswahl im internen Hochschulsystem. Eingeladen 
waren alle Personen die sich an ihren Hochschulen mit der freien Namenswahl für 
trans, inter* und nicht-binäre Student_innen im internen Hochschulsystem befas-
sen. Das Vernetzungstreffen sollte dazu dienen, Updates über den Stand an den 
unterschiedlichen Hochschulen zu sammeln, sich gegenseitig zu unterstützen, 
über weitere Vorgehensweisen nachzudenken und außerdem Gelegenheit zu 
schaffen, über sonstige transfeindliche, cissexistische oder transmisogyne Gege-
benheiten und Vorfälle an Hochschulen zu berichten. Bislang konnten uns keine 
Erfolge bezüglich einer Implementierung der freien Namenswahl in interne Hoch-
schulsysteme rückgemeldet werden. Die freie Namenswahl in internen Hochschul-
systemen ist eine langjährige Forderung zur Verbesserung der Situation von trans, 
inter* und nicht-binäre Studierenden. Durch das Aufscheinen des abgelegten Na-
mens kommt es bei der Verwendung von E-Learningplattformen immer wieder zu 
Zwangsoutings. Für viele trans, inter* und nicht-binäre Studierende stellt das jedes 
Semester aufs Neue eine große psychische Belastung dar. 

14.16. Fem-Queer-Fördertopf 

Das Queer_Referat organisierte Termine zur Tagung des Gremium des Fem-
Queer-Fördertopfes, um (queer-)feministische Abschlussarbeiten zu fördern. Die 
eingereichten Anträge wurden vom Referat für feministische Politik sowie dem 
Queer_Referat vorgestellt.  
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15.  REFERAT FÜR UMWELT U ND KLIMAPOLITIK 

15.1. Referatsbesetzung 

Referent_in 

 Maximilian Pilz 

Sachbearbeiter_innen 

 Anna-Sophie Wedl 
 Annika Hartmann (seit August 2023) 
 Daniel Zindanci 
 Viktoria Kudrna 
 Anna-Chiara Rosen (bis Dezember 2023) 

15.2. Unwetter in Österreich und Slowenien 

Zu Beginn der Funktionsperiode im Katastrophensommer 2023 wurde, bei den 
Nachwirkungen der Überschwemmungen in Österreich und Slowenien im August 
2023 ausgeholfen. Dabei unterstützte das Referat für Umwelt- und Klimapolitik 
eine Woche lang die unmittelbaren Aufräumarbeiten rund um Ljubljana, trat mit 
Studierenden und Bewohner_innen vor Ort ins Gespräch und vernetzte sich mit 
Organisationen vor Ort. Den unmittelbaren Auswirkungen der Klimakrise und der 
unzureichenden Klimapolitik zu begegnen, war ein Ansporn dafür, Vorbereitungen 
zu treffen, um Studierende in Krisensituationen noch besser unterstützen zu kön-
nen. Seither arbeitet das Referat für Umwelt- und Klimapolitik an Maßnahmen, Be-
ratungsangeboten und Präventionsmaßnahmen, die dabei helfen sollen, das 
Hochschulleben in Zeiten der Klimakrise erträglich zu halten. Beispiele hierfür sind: 
Hitzeschutz im Hörsaal, mehr Kulanz bei Abwesenheit im Katastrophenfall und in-
ternationaler Erfahrungsaustausch. 

15.3. Österreichweite Ringvorlesung - Campus Of Change  

Im Sinne der Forderung nach der Verankerung von grundlegenden Inhalten zur Kli-
makrise in jedem Studium wurde eine Lehrveranstaltung (LV) mit dem Titel „Cam-
pus Of Change - Zukunftsfähige Gesellschaft in Zeiten der Klimakrise“ konzipiert 
und an fünf Hochschulen durchgeführt. Ziel der LV war es, eine Art Grundmodul 
Klimakrise zu schaffen, das an möglichst vielen Hochschulen einfach implementiert 
werden kann und den aktuellen Diskurs sowie die Relevanz von klimabedingten 
Veränderungen für Studierende zugänglich macht. Die erfolgreiche Durchführung 
soll nun als Grundlage dafür dienen, zahlreiche neue Hochschulen für die kommen-
den Semester dazu zu gewinnen. 

15.4. Begleitstudie zur österreichweiten Ringvorlesung und Arbeit 
im UniNEtZ 

Zusätzlich zur österreichischen Ringvorlesung wurde eine Begleitstudie entwickelt, 
die den Fortschritt der Vorlesung sowie die Effektivität von Lernmethoden und die 
Relevanz von Themenbereichen für die teilnehmenden Studierenden evaluieren 
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soll. Zusätzlich sollen in der Literatur anerkannte Indikatoren zur Selbstwirksamkeit 
und Aktivierung untersucht werden. Die Studie befindet sich derzeit in Durchfüh-
rung. Erste (qualitative) Ergebnisse werden voraussichtlich im Herbst zur Verfü-
gung stehen. Ziel ist es, die Bedürfnisse und Erwartungen der Studierenden im Be-
reich Klima und Nachhaltigkeit mit belastbaren Daten zu belegen und so Verbes-
serungen an Hochschulen und in den politischen Rahmenbedingungen zu erwirken. 

15.5. “Mobilitätstour” an Hochschulen 

Die Mobilitätstour fand am 05.03. an der Uni Innsbruck, am 19.03. an der Montan-
uni Leoben und am 23.04. an der Universität Wien statt. Die Events sollten neben 
einem Fokus auf studentische Mobilität auch direkt auf die klimaspezifischen Ge-
gebenheiten der Hochschulen eingehen. Organisationen, Studierenden und klima-
freundlichen Initiativen wurde die Möglichkeit gegeben, vor Ort dabei zu sein und 
die Hochschulen und Studierenden zu motivieren, sich für Nachhaltigkeitsthemen 
zu engagieren. Zusätzlich wurden Workshops mit Fokus auf Intersektionalität und 
Klimakrise angeboten. 

15.6. Gegen Repression von Klimaaktivismus 

Um Studierende bei der Ausübung von Aktivismus und dem Einsatz für einen be-
wohnbaren Planeten, auf dem es möglich ist zu studieren, zu unterstützen, wurde 
in Zusammenarbeit mit Vereinen und Initiativen an Möglichkeiten gearbeitet, 
Klimaaktivist_innen besser vor Repression zu schützen. Das Referat für Umwelt- 
und Klimapolitik bietet laufend Beratung und Unterstützung in solchen Fällen an. 

15.7. Fördertopf “Klimafreundliche Initiativen an Hochschulen” 

Der Fördertopf für „klimafreundliche Initiativen an Hochschulen“ wird laufend be-
arbeitet und unterstützt studentische nachhaltige Projekte in der Umsetzung. Das 
Angebot wird von Studierenden rege genutzt. 

15.8. UniNEtZ Teilpatenschaft SP.V - Governance 

In der Teilpatenschaft über den Schwerpunktbereich V. Governance im UniNEtZ 
nimmt das Referat für Umwelt- und Klimapolitik regelmäßig an den Veranstaltun-
gen und Gremien des UniNEtZ teil. Unter anderem wurden die Themenbereiche 
Leistungsvereinbarungen sowie die Diskussion der nationalen Pläne zur „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ verstärkt behandelt. 

15.9. Austausch mit studentischen Initiativen und Stakeholder_in-
nen 

Das Referat für Umwelt- und Klimapolitik bemüht sich um ständigen Austausch mit 
Stakeholder_innen und studentischen Initiativen. Die Beratung von Aktivist_innen 
und engagierten Studierenden war dementsprechend ein ständiger Teil der Arbeit 
im Referat. Das Referat für Umwelt- und Klimapolitik bzw. die ÖH Bundesvertre-
tung hat sich in den letzten Monaten zu einer noch stärkeren Vernetzungsplatt-
form zwischen Zivilgesellschaft und Wissenschaft entwickelt. 
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15.10. Weltweiter Klimastreik, Klimaprotest und Demonstrationen 
gegen Rechts 

Im Rahmen der Plattform “Klimaprotest Österreich” wurden die vergangenen zwei 
weltweiten Klimastreiks in Österreich sowie österreichweite Proteste anlässlich der 
bevorstehenden EU-Wahl organisiert. Zehntausende Teilnehmende bilden eine 
gute Bilanz und stehen für das große Bedürfnis der österreichischen Bevölkerung 
nach einer wissenschaftsorientierten Klimapolitik. 

Da Klimaschutz nur in einer funktionierenden Demokratie möglich ist,  wurde am 
26.01. die Großdemonstration „Demokratie verteidigen - gegen Faschismus und 
Rassismus“ mitveranstaltet. Mit ca. 80.000 Teilnehmenden und zahlreichen un-
terstützenden Organisationen konnte ein gewaltiges Zeichen für Vielfalt und Zu-
sammenhalt gegen Rechtsextremismus, Hass und Hetze gesetzt werden. Dadurch 
war es außerdem möglich, die wichtige Verbindung von Klimaschutz und Demokra-
tie einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

15.11. Broschüre: Einbindung von Studierenden im Nachhaltigkeits-
kontext 

Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe Studierende der Allianz Nachhaltige Universi-
täten wurde eine Broschüre redaktionell ausgearbeitet, die aktuelle Initiativen zu 
Klima- bzw. Nachhaltigkeitsthemen im Hochschulkontext hervorheben soll. Diese 
soll den zahlreichen Angeboten zum Semester- bzw. Studienstart beigelegt wer-
den und Studierenden einen aktuellen Überblick über Möglichkeiten für Engage-
ment im und um das eigene Studium geben. 
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